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ſeinem Empfange wurden große Vorbereitungen getroffen. Be⸗ 
ſonders ſtellte ſich der Bauernwirth Sofka an die Spitze einer 
Kavalkade. Er wollte ſeine Reiter in Krakauer Koſtüme 
kleiden, doch rieth ihm dies der Beamte Jaworski des Herrn 
von Morawski in Kotowiecko ab. Herr von Morawski ſchickte 
dem Sofka 21 Schärpen und ließ die Reiter damit 


ſchmücken. 
Beamte Jaworski von dem Wirth Sojka die Bezahlung von 
19 Mark für jene Schärpen. 
da er die Schärpen nicht verlangt habe. 
verklagte Jaworsti den Sojka wegen der gedachten Summe. 
Sojta verſpielte den Prozeß, da die Zeugen zu ſeinen Ungunſten 
ausſagten. 
zahlen. 
erbitterte Sofka ſchrieb einen langen Brief an den Herrn Erz⸗ 
biſchof von Stablewski und ſchilderte die ganze Angelegenheit. 


Nach der erzbiſchöflichen Viſitation forderte der 


Sojka weigerte ſich, zu bezahlen, 
Nun 


Er hatte über 200 Mark Prozeßkoſten zu be⸗ 
Der über das Benehmen des Herrn von Morawski 


Alles das find unangenehme, geradezu widerwärtige 
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rundſt — u — — mann nennen 
r Stadt Bin Der poluiſche Landfriedens bruch in Opalenitza. 
* An unſere Leſer. Einen unſerer Herren Korreſpondenten in der Provinz 
83 Mit alter Beharrlichkeit wird der „Geſellige“ wie] Polen hatten wir kelegraphiſch erſucht, ſich nach Opaleuitza 
becken. bisher gegen den in neuerer Zeit anmaßender auf: zu begeben und an Ort und Stelle von 1 
— tretenden Polonismus in den Oſtmarken kämpfen und jorgfältig . ede welche "sie Br. eee 
ge das deutſche Bürgerthum in Stadt und Land unter ber wüſten polniſchen Scene, wi zugerraß 

: 3 Sch . hat, feſtzuſtellen. Wir erhalten heute folgende, als wahr⸗ 

ſtützen und ermahnen, aufmerkſam wird der „Geſellige“ alle | heitsgetreu wohlverbürgte Darſtellung: 

| b. deutſch⸗feindlichen Regungen und Agitationen beobachten und „Am 14. d. Mts. kehrte der Erzbiſchof von Gueſen⸗Poſen 
| ftändig darüber berichten und allen Kämpfern für das v. Stablewski von einer Firmungsreiſe über das Städtchen 
ra Deutſchthum ein ſtets bereiter Bundesgenoſſe und | Opalenita nach Poſen zurück. Der polniſche „Juduſtrie⸗ 

Kreiſes hilfreicher Freund fein. Verein“ Opalenitza bereitete dem Herrn Erzbiſchof eine 
wecken Im Kampfe der politiſchen Parteien, im heftigen] Ovation vor, die ſich als ein Fackelzug durch die Straßen 
| Wogen der Intereſſen⸗Gegenſätze wird der „Geſellige“]und ein Ständchen auf dem Bahnhof darſtellte. Weder 
ppau, jene, zu unſerer Freude von vielen Seiten anerkannte] Fackelzug noch Ständchen, waren der Pollzei 
önhof Gerechtigkeitsliebe wahren, welche zu den Haupt⸗ 
r vielen grundlagen des rechten, durch keinerlei Zeitverhältniſſe, 
Leitung Perſönlichkeiten und Meinungen beeinflußten, feſten Libe⸗ 
diedler ralismus gehört. 


3 zu Nicht angekränkelt von eigenſinnigen wirthſchaftlichen 
oder ſozialen Lehrmeinungen und nicht bedrückt von doktrinären 
1 Parteiſchablonen wird der „Geſellige“ frei und unabhängig die 


th, mit Vorſchläge prüfen und ſachlicher Erörterung unterziehen, 
—.— welche gemacht werden, um Nothſtänden abzuhelfen, die wie 
| Mehlthau Blüthen und Knoſpen des deutſchen Erwerbs: 
— lebens befallen haben. Insbeſondere wird der „Geſellige“ 
banden. der unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen in unſerer Oſt⸗ 
n Vor⸗ mark mit Fleiß und Beharrlichkeit, bei geringem Lohn 
anime für ihre mühevolle Arbeit, kämpfenden Landwirthſchaft 
werden. ſeine ſtete Aufmerkſamkeit zuwenden und das Verſtändniß 


See und für die wichtige und unentbehrliche Thätigkeit der 
Landwirthe in den Städten dergeſtalt zu fördern ſuchen, 
daß gegenſeitige Achtung und hilfreiches, that⸗ 


kräftiges Wohlwollen als Ergebniß der publiziſtiſchen 
Betrachtungen hervorgeht. 

Von den im Herbſte wieder beginnenden parlamen⸗ 
tariſchen Verhandlungen wird der „Geſellige“ o b⸗ 
lektive, das Intereſſante und Weſentliche ſtets be— 
achtende, ausführliche Berichte mit Bildniſſen von 
Miniſtern und Parlamentariern 


ch durch 
ede be⸗ 
g ſtatt⸗ 


Zeit ge⸗ 


— 2 bringen. 


Reichskanzler 


Fürſt Hohenlohe, Juſtizminiſter Schönſtedt und Finanzminiſter 
Miquel werden vermuthlich auch in der kommenden par⸗ 
lamentariſchen Tagung auftreten. Miniſter werden dem Leſer 
ebenſo im Bilde vorgeſtellt werden wie die Parteimänner, 
mag es nun 


Dr. Hitze 

ſein. Als Gratisbeilage bringt der „Geſellige“ in feinem 
„Rechtsbuch“: Das Bürgerliche Geſetzbuch für das 
deutſche Reich nebſt dem Einführungsgeſetze im Wortlaute 

N des Geſetzes mit gemeinverſtändlichen Erläuterungen. Ein Weg⸗ 

weiſer zum Leſen und Verſtändniß des Geſetzbuches, den 


oder 


v. Ploetz 


ensris Leſern des „Geſelligen“ gewidmet. 

Poſen. Den neu hinzutretenden Abonnenten wird der Anfang 
ſchaft des Romans „Deutſche Treue“ von E. Zoeller⸗ 
Att. z. Lionheart koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am einfachſten 
Danzig. durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden 
en oder Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. vierteljährlich. 
fen Be Beſtellungen werden jetzt von allen Poſtämtern und von den 
a ns: Landbriefträgern angenommen. 


Redaktion und Expedition des Geſelligen. 


angemeldet; der deut ſch⸗katholiſche Bürgermeiſter 
ſaß ahnungslos beim Glaſe Bier im Bahnhofsreſtau⸗ 
rant, während der polniſche Polizeidiener den Zug 
mitmachte. Auf Erſuchen in letzter Stunde hatte der 
Bahnhofsvorſteher dem polniſchen Verein geſtattet, auf 
dem Bahnſteig dem Herrn Erzbiſchof ein Ständchen darzu⸗ 
bringen. Um ½11 Uhr Nachts erſcheint das Städtchen in 
hellſter Erleuchtung, d. h. nur die Häuſer der Mit⸗ 
glieder des qu. Vereins waren erhellt, und eine ungeheure 
Menſchenmenge begleitet den vierſpännigen Wagen des 
Erzbiſchofs zum Bahnhof ier hielt der Erzbiſchof 
eine Anſprache an die Verſammelten, letztere ſangen, als 
der Wagen des Herrn Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſars von 
Carnap, welcher einen anderen Herrn zum Zuge bringen 
wollte, herannahte. Laute Rufe des Unwillens — natür⸗ 
lich in polniſcher Sprache — wurden vernehmbar, zumal 
man den Herrn Diſtriktskommiſſarins erkannte! „Hier 
wird nicht gefahren! Werft den deutſchen Hund 
aus dem Wagen!“ und dergl. Man fiel den Pferden in 
die Zügel. Herr v. C., in Civil, ſteigt vom Wagen, um 
die Angreifer zurückzudrängen. Da aber dringt wüthend 
der Pöbel auf ihn ein, mit Stöcken, Fackeln auf ihn 
einſchlagend. Mit zahlreichen Hieb⸗, Brand» und Stich⸗ 
wunden bedeckt, zieht ſich Hr. v. C. nach dem Bahnhofs⸗ 
gebäude zurück von der Menge verfolgt. Der zu⸗ 
fällig anweſende Gendarmerie⸗Oberwacht⸗ 
meiſter aus Neutomiſchel eitt dem Bedrängten 
zu Hilfe, wird aber mit einem Steinhagel empfangen 
und verletzt. Hierauf erklärt der Beamte dieſes Auftreten 
für Aufruhr. Unterdeſſen hatte auch der Kutſcher des 
Herrn een demſelben jeinen Degen gebracht, 
worauf ſich keiner der Demonſtranten heranwagte. Die 
Fackeln erloſchen plötzlich, und alles verſchwand! Der 
Diſtriktskommiſſar begab ſich nun mit ſeinem Säbel und 
völlig abgeriſſenen blutüberſtrömten Kleidern auf den 
Perron, wurde aber von dem Bahnhofsvorſteher zurück⸗ 
gewieſen. Hierauf erklärte Herr von Carnap dem Bahn⸗ 
beamten, er ſei durch ſeine Bahnſteigkarte zum Betreten 
des Bahnſteiges berechtigt; auch wäre es ganz gut, 
wenn der Herr Erzbiſchof ſähe, was für eine 
Bande ihm den glänzenden Empfang bereitet hätte.“ 

Einige deutſche Herren, welche den Herrn Kommiſſarius 
zum Arzt begleitet hatten, wurden auf dem Nachhauſewege, 
ohne daß dieſelben ſelbſt irgend welche Beranlajjung dazu 
gegeben hätten, von einem polniſchen Fleiſcher mit 
dem Meſſer bedroht. 

Am 16. d. M. iſt ein Regierungskommiſſar 
in Opalenitza eingetroffen und die Unterſuchung iſt ein⸗ 
geleitet worden. So dunkel die Nacht auch war, die 
Fackeln haben das ihrige gethan, um die Haupträdelsführer 
genau erkennen zu laſſen. 

Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſind bereits einige 
der Polen wegen des Aufruhrs und der Körperverletzung 
verhaftet worden, hoffentlich gelingt es nicht bloß die 
Polen feſtzuſtellen, welche gerufen haben: „Werft den deutſchen 
Hund aus dem Wagen“, ſondern auch diejenigen, welche 
den Diſtriktskommiſſarius blutig geſchlagen haben. Auch 
das Verhalten des Bahnhofsvorſtehers bezw. der Bahn⸗ 
polizei wird genau feſtgeſtellt werden müſſen. 

Wenn der blutüberſtrömte mißhandelte Diſtriktskommiſſar 
geäußert hat, der Herr Erzbiſchof ſollte ſehen, was für 
eine Bande ihm den glänzenden Empfang bereitet hätte, 
ſo muß man ſagen: das iſt in der Erregung noch ſehr 

elinde ausgedrückt. Ob der Erzbiſchof Dr. v. Stab⸗ 
ewski, der eine Anſprache in jener — goſe geha nicht an⸗ 
emeldeten Verſammlung auf dem Bahnhofe gehalten hatte, 
irgend etwas von dem Spektakel gehört haben mag oder 
einer der Herren, die doch ſonſt Autorität über die Maſſe 
zu haben pflegen, auch nur den Verſuch gemacht hat, dem 
polniſchen Pöbel, den Landfriedensbrechern zu wehren? 

Wie es bei ſolch einem Empfange des Erzbiſchofs 
v. Stablewski der von den Polen als „Primas von 
Polen“ angeſehen wird und ſich ganz gerne bei ſeinen 
Viſitationsreiſen den nationalpolniſchen druf ben ge⸗ 
fallen läßt, ſintemalen ja die preußiſchen Regierungs⸗ 
und Polizeibehörden bisher viel zu nachſichtig gegen 
den Unfug geweſen ſind — hergeht und wie die Sache ge⸗ 
macht wird, hat kürzlich jogar ein polniſches Blatt 


ird e kritiſch erörtert; den polniſchen Volksmännern 
wird ſelbſt die Sache zu arg. Der „Poſtep“ ſchrieb in 


Nr. 193 nach einer uns vorliegenden ſorgfältigen Ueber⸗ 
ſetzung u. A. Folgendes: 

„Im vorigen Jahre hielt der Herr Erzbiſchof von Stablewski 
eine kanoniſche Viſitation in der Parodie Droszewo ab. Zu 


erſt vor Gericht zur Erörterung gelangen müßten. 
Krug geht ſo lange zum Waſſer, bis der Henkel bricht. 
manchen Orten hat man beim Empfange des Erzbiſchofs jo ge 
ränſchvollen Sport (ö) betrieben, daß ernſthaft die Sache Be⸗ 
trachtende ſelbſt Anſtoß daran genommen haben. 
mitgetheilt, daß ſtatt unſe rer Wirthe in Bauernkitteln 
eine Art ſpaniſche 
zu Pferde ſaßen, was doch bei einer kirchlichen Feierlichkeit 
durchaus unpaſſend war. Manche haben ſich in Sch 
geſtürz et, nur um recht pomphaft auftreten zu 
können. 
herzlicher Empfang, wie er ſich für einen derartigen feierlichen 
religiöſen Moment geziemt, dann wird es nicht ſo traurige 
Epiloge, wie der geſchilderte, geben. 
einmal bei unſerem äußeren Auftreten nicht oh 
Uebertreibung benehmen, die bis zum Aeußerſten 
getrieben wird. 
öhnetheatraliſchen Beigeſchmack ſtattfinden.“ 


mal die 
Preſſe ſo ſehr ſelten vorkommt und gerade auch im 


Sachen, die in der Stille abgemacht (ahal) werden und nicht 


Doch der 
In 


Man hat uns 


und franzöſiſche Hanswürſte () 


ulden 


Beſſer iſt ein beſcheidener, würdiger und 
Wir können uns nun 
ne 


Solche Empfänge des Erzbiſchoſes müſſen 
Hier ſagt ein poluiichee Blatt feinen Landsleuten ein 
Wahrheit und weil das in der polniſchen 
inblick 
auf den ſchlimmen Fall in Opalenitza eine Charakteriſtik 
der „Empfangsfeierlichkeiten“ zu Ehren des Erzbiſchofs 
v. Stablewski angebracht iſt, haben wir die 8 
Zeilen — 2 Die Lügenhaftigkeit hat in der 
polniſchen Preſſe in einem Maaße überhand genommen — 
wie auch die Berichte polniſcher Blätter über die Scenen 
in Opalenitza gezeigt haben — daß man ſie als gemein⸗ 
efährlich bezeichnen muß. Leider iſt das deutſche 
Pablitum in denjenigen Bezirken, in denen polniſche 
Blätter erſcheinen, noch viel zu gleichgiltig und läſſig. Die 
deutſchen Augenzeugen von Scenen, bei denen ſich 
Polen unverſchi mt hei enen deutſchem 
Boden erlauben, ſollten jofo rt der deutſchen Preſſe 
8 Material zukommen laſſen, damit die polniſchen 
etten Lügen mit ihren wenn auch nur kurzen Beinen gleich 
gründlich platt auf den Boden hinfallen. Das Intereſſe 
an der Vertheidigung des Deutſchthums iſt 
überhaupt, angeſichts der großen Gefahren, noch viel zu 
ſchwächlich entwickelt, der Verein zur Förderung des 
Deutſchthums kann hier noch viel zur Beſſerung beitragen. 

Der Vorſitzende einer Ortsgruppe im Regierungsbezirk 
Danzig ſtellt uns ſoeben den Inhalt eines Plakärs zur 
Verfügung, das am Freitag, den 11. d. M., an einem Baum 
in Alt⸗Bukowitz, einem deutſchen Koloniſtendorfe, augen⸗ 
fällig angebracht war. Zur Vorgeſchichte ſei bemerkt, daß 
in kurzer Folge zwei Brände bei Deutſchen (ſtets Nachts) 
ftattgefunden hatten. Am Sonntag, den 13. d. M., alſo 
zwei Tage nach Auffindung des Zettels, brannte dem 
Gemeindevorſteher von Alt⸗Bukowitz, Herrn Göden (Deutſcher) 
ein großer Ziegelſchuppen mit Inhalt nieder. Derſelbe 
war nicht verſichert, der Schaden iſt groß. Der Zettel 
lautet in lateiniſcher Schrift: 

„Krieg dem Deutschen! 
Landsleute unserer Religion! 

Wir sind vordwerden bedrengt und vertrieben; wir fühlen 
es auf auf allen Ecken, wir müsen zusamenhalten und gegen 
die Deutschen Front machen und sie werden gehen; mit dem 
Schwert sind wir zu schwach, wir müssen zu andern Waffen 
greifen, nemlich ihre Gehöfte in Asche legen 
und solange — bis der Deutsche von keiner Gesellschaft ver 
sichert wird — dan tragen wier den Sieg davon, sie werden 
verarmt abziehen und wir haben dan gesiegt, folgt 
meinem Rath und Muth alle Brüder!“ 

Das Plakat ift von Kinderhand geſchrieben (natürlich 
um die Nachforſchungen zu erſchweren) und hier mit aller 
orthographiſchen Fehlern wiedergegeben. 


Berlin, den 19. September. 


— Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen General v. Richter, 
Kommandant des ruſſiſchen Hauptquartiers, den Schwarzen 
Adler⸗Orden verliehen. 

— Die Kaiſerin Friedrich wird gegen Ende Sep⸗ 
tember die Königin Viktoria in Balmoral und Windſor 
beſuchen. Die Kaiſerin wird bis kurz vor Weihnachten in 
England weilen. 

— Der Zar ſoll beſchloſſen haben, die Beſuche ir 
England und Frankreich in Folge der vorgekommenen 
Anarchiſten⸗Affären möglichſt abzukürzen und, entgegen dem 
uejpriinglich aufgeſtellten Reiſeprogramm, die Rückreiſe 
nach Rußland per Bahn anzutreten. Dabei ſoll, 
wie die „Oſtd. Grzb.“ erfahren haben wollen, eine noch⸗ 
malige Begegnung mit dem Deutſchen Kaiſer in Rominten 
bezw. Trakehnen beabſichtigt jein. 


— Im „Reichsanz.“ wird ein weiterer Bericht des Kontre⸗ 
Admirals Tirpitz über die Strandung des „Iltis“ ver⸗ 
öffentlicht. 

In dem Bericht wird rühmend hervorgehoben, daß der 
Leuchtthurmwärter Schwilp, ein Deutjcher, alles gethan hat, 
was in ſeinen Kräften ſtand, um ſich des ſchiffbrüchigen Reſtes 
der Beſatzung des „Iltis“ anzunehmen, bis dieſer vom „Cor⸗ 
moran“ abgeholt wurde. Auch die chineſiſche Bevölkerung des 
Dorfes Tſchua⸗Tau habe ſich durchaus menſchenfreundlich gezeigt 
und mit Kleidung, Speiſe und Trank ſich um die Schiffbrüchigen 
verdient gemacht. Weiter wird die Hoffnung ausgeſprochen, daß 
aus dem dicht unter Waſſer liegenden Achterſchiff vielleicht noch 
Einzelnes wird geborgen werden können. 

— Bei den Wahlen zu dem im Oktober in Gotha 
ftattfindenden Sozialdemokratiſchen Parteitage 
ſind in Berlin ſozialdemokratiſche Frauen mit ihren ſämmtlichen 
Kandidatinnen unterlegen. Sie haben nun beſchloſſen, in 
einer großen allgemeinen Frauenverſammlung Delegirtinnen 
zum ſozialdemokratiſchen Parteitag zu beſtimmen. 

Baden. Der Großherzog hat bei einem Feſtmahle, 
welches dieſer Tage die Univerſität Heidelberg zu 
Ehren des 70. Geburtstages des Großherzogs gab, eine 
längere Anſprache gehalten, worin er der ſchönen Zeit 
gedachte, da er in Alt⸗Heidelberg ſtudirte und reiche Be⸗ 
lehrung empfing. Man müßte von Stein und Eiſen ſein, 
wenn die Mahnungen der großen Lehrer keine Wirkung 
gehabt hätten. Er erinnerte an die Profeſſoren Schloſſer, 
Häuſſer, Mittermaier und Gervinus. Ein ſchönes Vorbild 
ſei Karl Friedrich der Geſegnete geweſen. Der Großherzog 
erinnerte dann an Kaiſer Wilhelm J. als das leuchtende 
Vorbild, und ſchloß ſeine Rede wie folgt: „Ihre Seelen 
ſind erfüllt von dem einen Gedanken, der hier zur Ausſprache 
kam, daß wir nichts für uns ſelbſt wären hier in Baden, 
wenn wir nicht die Kraft beſäßen, die uns das Deutſche 
Reich verleiht. Das iſt ein Ergebniß, das wir nicht hoch 
genug aujchlagen können, aber das auch von Ihnen allen 
in ſeiner ganzen Bedeutung erkannt und gewürdigt wird. 
Das weiß ich. Und dieſes Wiſſen iſt eine große Kraft in 
der Durchführung der Arbeit, die mir auferlegt iſt. Daher 
ſchließen wir heute Abend alles, was wir im Herzen tragen, 
in die Worte: Hoch lebe das Haupt des Deutſchen Reiches, 
denn das Glück iſt nicht hoch genug anzuſchlagen, daß wir 
ein Haupt beſitzen, das mit der alten deutſchen 
Kaiſerkrone gekrönt und dadurch zu einer Kraft ge: 
kommen iſt, die nicht hoch genug geſchätzt werden kann. 
Bedenken wir, daß wir alle berufen ſind, dieſe Kraft zu 
bewahren, zu erhalten, zu ſtärken. Dieſer Empfindung 
gilt mein Hoch, indem ich Sie auffordere, mit mir einzu⸗ 
ſtimmen in den Ruf: Unſer Kaiſer lebe hoch! hoch! hoch!“ 

Dänemark. Der, wie telegraphiſch bereits gemeldet 
wurde, in Kopenhagen von Stettin aus zugereijte 
Mann iſt der deutſche Anarchiſt Th. Machner geweſen; 
er war vor einiger Zeit von Freiburg nach Berlin gekommen 
und dort bereits von der Polizei auf das genaueſte be⸗ 
obachtet worden. Nach kurzem Aufenthalt in Berlin hatte 
ſich Machner nach Stettin begeben, dort war er ſiſtirt 
und nach dem Polizei-Präſidium gebracht worden. Nach 
kurzem Verhör wurde er jedoch wieder entlaſſen, da nichts 
Straffälliges gegen ihn vorlag; der Zweck ſeiner Reiſe war 
nicht bekannt geworden. Das Kopenhagener Anarchiſten⸗ 
organ jchreibt: „Verſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, 
daß von dem Moment an, wo das zweibeinige Lebeweſen, 
das ſich Kaiſer von Rußland nennt, ſeine Reiſe nach Weſt⸗ 
europa angetreten hat, die Behörden aller Länder wieder 
ſchärfere Maßregeln gegen die Anarchiſten anwenden“ und 
ruft dann weiter ſeinen „Genoſſen“ zu: Aufgepaßt und 
borgejehen! damit Euch nicht unvermuthete Ueberraſchungen 
treffen. 

Der Junſtizminiſter hat am Freitag die Ausweiſung 
Machners verfügt. 

Wie es heißt, haben ruſſiſche Geheimpoliziſten in der 
Nähe des Schloſſes Bernſtorff mehrere verdächtige 
Perſonen entdenkt. Der Chef der ruſſiſchen Geheimpolizei 
iſt in Bernſtorff angekommen, augeblich, um über eine 
Aenderung im Reiſeplan des Zaren zu be⸗ 
rathen. 

Frankreich. Der Pariſer Gemeinderath hat Freitag 
Nachmittag das für den Empfang des Zaren entworfene 
Feſtprogramm der Stadt Paris gebilligt. Das Programm 
beſtimmt die Ausſchmückung der Straßen vom Bahnhofe 
bis zur ruſſiſchen Botſchaft ſowie die Beflaggung und Be⸗ 
leuchtung der ſtädtiſchen Gebäude. Ferner iſt ein großes 
allgemeines Volksfeſt für ganz Paris geplant, während 
zur Veranſtaltung von Lokal⸗Feſtlichkeiten den Komités der 
einzelnen Stadtviertel eine Beihilfe von 100000 Fres. zur 
Verfügung geſtellt wird. Zur Vertheilung an die Armen 
ſollen 200000 Fres. gelangen. 

Die Truppen, welche am 9. Oktober in Chalons 
an der zu Ehren des Zaren veranſtalteten Parade 


theilnehmen werden, umfaſſen vier Armeekorps in der 
Stärke von 70000 Mann. Die Parade ſoll durch den 


Kriegsminiſter General Billot kommandirt werden. 

Türkei. Unter den Truppen im Yildiz-Palais iſt eine 
Meuterei ausgebrochen. Die Truppen wollten ſich nicht 
ablöſen laſſen. Der Kriegsminiſter ließ feuern und der 
Kampf dauerte eine halbe Stunde, wobei 200 Soldaten, 
zumeiſt Kriegsſchüler, getödtet wurden. 

In den letzten Tagen haben mehrere Zuſammenſtöße 
der türkiſchen Truppen mit den Juſurgenten ſtattgefunden, 
die mit vollſtändiger Zerſprengung der Inſurgenten endeten. 
Dem Kommandanten von Südmacedonien iſt durch den 
Kriegsminiſter der Befehl des Sultans übermittelt worden, 
alle mit der Waffe in der Hand ergriffenen Aufſtändiſchen 
nach dem Kriegsrecht zu behandeln. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 19. September. 


— Bekanntlich beabſichtigt die Strombau verwaltung 
fortan die Eisbrechdampfer bis zur Grenz e 
vordringen zu laſſen. Vor zwei Jahren waren die Eis⸗ 
brecher ſchon bis Thorn gekommen, welchem Umſtande 
es zu verdanken war, daß der damalige Eisgang ſehr 
güuſtig verlief. Schon damals trat die Strombauver⸗ 
waltung mit den Deichverbänden wegen Uebernahme eines 
Theiles der Koſten in Verhandlung, und eine in Marien⸗ 
werder abgehaltene Verſammlung der Deichhauptleute 
führte zu einem günſtigen Ergebniß. Nunmehr will die 
Strombauverwaltung ſämmtliche Anwohner der Weichjel 
gruppenweiſe nach Maßgabe der Thätigkeit der Eisbrecher 
u den Koſten heranziehen. In Danzig ſoll eine neue 

onferenz der Intereſſenten in nächſter Zeit abgehalten 
werden, auf welcher ſicherlich eine Einigung ſtattfinden 


wird. Es ſteht unzweifelhaft feſt, daß durch die Thätigkeit 
der Eisbrechdampfer viel Schaden verhütet wird. 

— Während der diesjährigen Kampagne der Zuckerfabriken 
verkehren auf der Eiſenbahnſtrecke Marienburg ⸗ Dt. Eylau 
regelmäßig beſondere Rübenzüge, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage. Die Wagen zu den Rübentransporten können 
jederzeit angefordert werden. 

— Im Februar 1893 wurde die erſte Kaiſerliche Schutztruppe 
nach Deutſch⸗Südweſt⸗ Afrika geſandt, um die ausgebrochenen 
Unruhen 15 unterdrücken. Unter den Mannſchaften befand ſich 
auch ein Konitzer, der gegenwärtig in Konitz weilende Unter⸗ 
offizier Adolf Sieg, ein Sohn des ehemaligen Förſters Sieg 
aus Krojanten. Herr S. hat in Afrika 13 Kriegszüge 
und Gefechte mitgemacht, darunter zwei Feldzüge gegen den 
Häuptling Witboi. In dem Doppelgefecht am 30. und 31. Mai 
1893 bei Quartel und Kolken hat ſich Sieg durch Umſicht und 
Tapferkeit ſo ausgezeichnet, daß er mit dem Militär⸗Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe belohnt wurde. Unteroffizier Sieg hat von den 
Schätzen Afrikas manches Seheuswerthe mitgebracht. So beſitzt 
er eine ſtattliche Anzahl von Antilopengeweihen, Robben⸗ und 
Leopardenfelle, Straußenfedern und dergl. mehr. 

Gleichfalls aus Afrika zurückgekehrt iſt der Sergeant R. aus 
Gumbinnen, welcher ſeiner Zeit als Unteroffizier beim Gumbinner 
Füſilier⸗-Regiment diente und ſich vor drei Jahren zur Schutz⸗ 
truppe nach Afrika verſetzen ließ. 

Von den 330 freiwilligen Kriegern für Weſtafrika ſind Ende 
Juni 52 zurückgekehrt, der Reſt blieb bei der Schutztruppe oder 
beabſichtigt, ſich in Süd⸗Afrika anzuſiedeln. 


— An der hieſigen Realſchule fand heute unter dem Vorſitz 
des Geheimen Regierungsraths Herrn Dr. Kruſe die Reife⸗ 
prüfung ſtatt. Bei derſelben erhielten die ſämmtlichen ſieben 
Prüflinge Dams, Ehmann, Jager, Kleinſchmidt, Meißner, Michal⸗ 
ſohn und Reinhold das Zeugniß der Reife und damit die Be⸗ 
fähigung zum einjährigen Militärdienft. In gleicher Weiſe wurde 
den beiden Extraneern Harder und Kröker, Schülern aus 
Tiegenhof, die Reife zugeſprochen. 

— Die geſtrige Vorſtellung der Kluge⸗Zimmermann⸗ 
ſchen Leipziger Sänger im „Tivoli“, die vor überfülltem Saale 
ſtattfand, wurde wieder mit dem größten Beifall aufgenommen. 
Die komiſchen Vorträge der Herren Zimmermann, Groſch 
(namentlich deſſen Lachkonplet) und Charton (der auch ein be⸗ 
deutender Tanzkünſtler iſt), die Damendarſtellungen des Herrn 
Schröder, die Barytonſoli des Herrn Mühlbach⸗Rißmann 
wurden beſonders beifällig aufgenommen. Unendliche Heiterkeit 
erregte das draſtiſche Terzett „Drei alte Jungiern“ der Herren 
Zimmermann, Charton und Groſch. Auch das humoriſtiſche Ge⸗ 
ſammtſpiel „Eine Kavallerie⸗Eroberung“ wurde viel belacht. 


— [Militäriſches.] v. Nerée, Port. Fähnr. vom Füſ. 
Regt. Nr. 73, in das Inf. Regt. Nr. 59, Barg, Feuerwerks⸗ 
Prem. Lt. von der Schießplatzverwalt. Thorn zum Art. Depot 
Graudenz, Weſputat, Feuerwerkshauptmann von der 5. Feld⸗ 
Artillerie-Brigade, zur Schießplatzverwaltung Thorn, Faber, 
Feuerwerks⸗Premier⸗Lieutenant von der Ober⸗Feuerwerkerſchule, 
zur 5. Feldartillerie-Brigade, verſetzt. Krauſe, Militäranwärter, 
als Kaſerneninſp. in Poſen, Leiner, Militäranwärter, als 
Kaſerneninſp. in Königsberg i. Pr., angeſtellt. Zantopf, 
Garnijon-Berwalt. Inſpektor in Ortelsburg, auf ſeinen Antrag 
zum 1. November d. Is. mit Peuſion in den Ruheſtand verſetzt. 
Wolter, Garn. Verwalt. Inſp. in Stallupönen, nach Butzbach, 
Preuß, Kaſerneninſp. in Saarlouis, nach Stallupönen, verſetzt. 
Szymanski, Garn. Bauinſp. in Königsberg i. Pr. zum 
1. Dezember d. Is. als techniſcher Hilfsarbeiter zur Intendantur 
II. Armeekorps verſetzt. Ganl, Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗ 
Intend. I. Armeekorps, als Vorſtand der Jutend. der 28. Diviſion 
zum XIV. Armeekorps, Schubert, Kaſerneninſp. in Bromberg, 
nach Danzig verſetzt. ö 

— Die durch Penfionirung des Profeſſors Plew zur Er 
ledigung kommende Oberlehrerſtelle am königlichen Gymnafium 
zu Tilſit iſt dem Oberlehrer Dr. Prellwitz aus Bartenjtein 
übertragen. 

Danzig, 18. September. Der Oſtdeutſche Strom⸗ und 
Bin nenſchifferverein zu Danzig hatte ſich mit einer Ein⸗ 
gabe wegen Abänderung einiger Paragraphen des Binnen⸗ 
ſchifffahrtsgeſetzes an die Regierung gewandt. Dem Vorſtand 
iſt nun vom Herrn Ober⸗Präſidenten v. Goßler die Antwort 
zugegangen, daß nach Anordnung des Miniſters für Handel und 
Gewerbe einſtweilen von einer Abänderung der Beſtimmungen 
des Geſetzes über die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnen⸗ 
ſchifffahrt vom 15. Juni 1895 im Verordnungswege Abſtand 
genommen iſt. 

Eine öffentliche Bürgerverſammlung war zu geſtern 
Abend in Schidlitz einberufen, um ſich mit der im November 
ftattfindenden Stadt verordnetenwahl zu beſchäftigen. Es 
wurde beſchloſſen, Fühlung mit dem Danziger Bürgerverein zu 
nehmen und mit dieſem gemeinſam an die Wahlen heranzugehen. 
Als neuer Kandidat für die Stadtverordnetenverſammlung 
wurde Herr Dr. Kraft aufgeſtellt. 

Da die Prüfung der Kriegsſchüler ihr Ende erreicht 
hat, begaben ſich die Mitglieder der Prüfungs⸗Kommiſſion heute 
nach Berlin zurück, und die Schüler unſerer Kriegsſchule kehren 
zu ihren Truppentheilen zurück. 

In der geſtern abgehaltenen Sitzung des Vor ſchuß⸗ 
vereins wurde Herr Montzka aus Fiſchhauſen zum Kontroleur 
des Vereins gewählt. Hieran ſchloß ſich die Berathung der 
Bedingungen für den neu anzuſtellenden Direktor. Das Anfangs⸗ 
gehalt ſoll 3000 Mk. betragen und auf 3900 Mk. ſteigen. 


Thorn, 18. September. Der Pionier Storch von der 
2. Kompagnie des Pionier - Bataillons Nr. 2 war als Burſche 
des von Thorn zur Intendantur des III. Armeekorps nach 
Berlin kommandirten Lieutenauts v H. drei Monate in Berlin 
und ſollte zur Reſerve entlaſſen werden. In den letzten Tagen 
hat ſich aber herausgeſtellt, daß Storch den Offizier wiederholt 
beſtohlen hatte. Er wurde daher als Unterſuchungsgefangner 
zu ſeinem Truppentheil nach Thorn gebracht. 


„ Nofenberg, 18 September. In der geſtrigen Straf⸗ 
kammer⸗Sitzung hatte ſich die Gaſtwirthsfran Krüger 
aus Stangenwalde wegen Betruges und Nahrungsmittel- 
verfälſchung zu verantworten. Die K. lieferte im Februar 
vorigen Jahres Milch in die Molkerei Biſchofswerder. Dem 
dortigen Molkereiverwalter und ſeinem Gehilfen fiel dieſe Milch 
wegen ihres wäſſrigen Geſchmacks beſonders auf. Die chemiſche 
Unterſuchung ergab, daß die Milch in einem Falle einen Waſſer⸗ 
zuſatz von 75 Proz, in einem andern einen ſolchen von 50 bis 
56 Prozent enthielt, während eine an demſelben Tage direkt aus 
dem Stalle entnommene Milchprobe ſich als durchaus normale 
Vollmilch erwies. Das Zuſetzen des Waſſers, wodurch die Milch 
zur Käſebereitung abſolut untauglich und zu anderen Zwecken 
minderwerthig wird, konnte nur durch die Angeklagte erfolgt ſein. 
Da derartige Milchverfälſchungen recht häufig vorkommen, hielt 
der Staatsanwalt eine exemplariſche Strafe für angebracht und 
beantragte 14 Tage Gefängniß und 150 Mk. Geldstrafe. Der 
Gerichtshof erkannte auf eine Geldſtrafe von 300 Mark. 


* Stuhm, 19. September. Heute früh um 4 Uhr ertönte 
3 euerlärm; die große, im vorigen Jahre erſt neuerbaute 
iſchlereiwerkſtätte des Tiſchlermeiſters Tuchel in Vorſchloß 
Stuhm ſtand in Flammen. Sämmtliches Handwerkszeug Sowie 
viele Holzvorräthe find mitverbrannt, da das Feuer jo ſchnell 
um ſich griff, daß an eine Rettung nicht zu denken war. Die 
Werkſtätte iſt bis auf den Grund niedergebrannt, die Ent- 
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Tuchel iſt verſichert. 
Die Feuerwehr beſchränkte das Feuer auf ſeinen Herd. 


Czersk, 17. September. Ein ſchreckliches En de 
fand das Kind des Beſitzers Koß zu Lubna. Mehrere Hüte⸗ 


jungen machten ſich auf dem Felde Feuer an und brachten aller⸗ 
hand Brennſtoffe auf den Feuerheerd. Auch die vierjährige 
Tochter des Koß ſchleppte trockenen Flachs herbei. Beim Hinein⸗ 
werfen faßten die Kleider des Kindes Feuer, und im Nu war 
das Kind eine Feuerſäule. Mit vielen Brandwunden bedeckt, 
wurde das unglückliche Kind ſter bend von der Unglücksſtätte 
fortgetragen. 

+ Konitz, 19. September. Die ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Schulen ſind der anſteckenden Augenkrankheit wegen geſchloſſen 

Konitz, 18. September. Ein hier einguartirter Artilleriſt 
vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 wurde geſtern 
Abend von einer Anzahl hieſiger Knechte gröblich mißhandelt. 
Die Knechte ſtanden Abends beim Irrgorten mit einem Mädchen 
zuſammen, als der in der Nähe einquarcirte Soldat vorüberging 
und die Aufmerkſamkeit des Mädchens durch ein „Pſt!“ auf ſich 
zu lenken ſuchte. Die Begleiter des Mädchens fielen ſofort über 
den Soldaten, der ſein Seitengewehr im Quartier gelaſſen hatte, 
her und richteten ihn jämmerlich zu. Außer einem Meſſerſtiche 
in den Kopf hat der Ueberfallene Verletzungen auf dem Rücken 
durch Stockhiebe davongetragen. Der Artilleriſt, der jetzt zur 
Entlaſſung kommen ſollte, wurde heute Morgen im Krankenkorbe 
in das Borromäusſtift gebracht. Den Thätern iſt man auf 
der Spur. 

(Flatow, 18. September. Wegen der ausgedehnten prinz⸗ 
lichen und königlichen Waldungen in unſerem Kreiſe iſt die Jagd 
auf den Feldmarken, insbeſondere auf denjenigen, welche am 
Saume der Wälder liegen, ſehr ergiebig. In den Forſten 
haben wir durchweg einen ſchönen Wildſtand. Abgeſehen von 
den vielen Haſen und Rebhühnern kommen Damhirſche, Rehe, 
Schwarzwild und in der Runowoer Forſt auch Faſaue vor. 
Deshalb geben ſich in unſerem Kreiſe dem Jagdſport verhältniß⸗ 
mäßig ſehr viele Perſonen hin. Am 1. September d. J. waren 
bereits 172 Jagdſcheine gelöſt worden. Es kommen aber auch 
viele Jagdvergehen vor. In der geſtrigen Schöffenſitzung wurden 
wegen Jagdvergehens vier Perſonen verurtheilt, darunter zwei 
zu je 150 Mk. Geldſtrafe bezw. 50 Tagen Gefängnitz. 


88 Kreis Flatow, 18. September. In der geſtern abge⸗ 
haltenen Sitzung des Sypniewo'er Lehrervereins wurden 
in den Vorſtand die Herren Otto-Lubeza als Vorſitzender, Zenke⸗ 
Illowo als Stellvertreter und Schriftführer und Dieſing⸗Lilien⸗ 
hecke als Kaſſirer und als Geſangsdirigent Janke ⸗Lubeza 
wieder gewählt. Herr J. erklärte ſich auch bereit, als Delegirter 
die Delegirtenverſammlung in Dirſchau zu beſuchen. Sodann 
wurde beſchloſſen, in Sypuiewo eine Pflegſchaft des deutſchen 
Lehrerheims in Schreiberhau zu begründen. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 18. September. Zu einem 
wahren Unfug iſt die Geſchäftspraxis mancher Fabrikanten 
und Verſandthäuſer ausgeartet, unaufgefordert au beſſer 
geſtellte Leute ihre Waaren zu ſchicken. Beſonders in letzter 
Zeit iſt unſere Gegend reichlich mit Zigarrenpacketen, Bildern, 
Taſchenmeſſern, Scheeren, ja ſogar mit Muſikinſtrumenten bedacht 
worden. Oft aus Unachtſamkeit und Nachläſſigkeit werden die 
Sachen in Gebrauch genommen. Bald erſcheinen anfangs aller⸗ 
dings ſehr höflich gehaltene Mahnbriefe, die jedoch wenig beachtet 
werden. Bleiben aber die ſchließlich geſandten Poſtaufträge 
uneingelöft, jo kommt es zum gerichtlichen Verfahren, und der 
Aerger iſt da. 

Dt. Krone, 17. September. In der vergangenen Nacht 
wurden auf den Bahnſtatio nen Schrotz und Gr. Witt en⸗ 
berg Einbrüche verübt. Die Diebe hatten aber wenig Glück, 
denn ſie konnten an baarem Gelde von der Station Schrotz nur 
20 Pig und von der Station Gr. Wittenberg nur 2 Mark mit 
nehmen. Jedenfalls aus Aerger über den ungünſtigen Ausfall 
ihres Unternehmens zertrümmerten ſie alles, was ſie vorfanden. 
Sogar Bücher und Fahrkarten wurden theils mitgenommen, 
theils zerriſſen und ein Schwein im Stalle todtgeſchlagen. 

1 Krojauke, 18. September. Wie mitgetheilt, kamen vor 
einigen Wochen aus Berlin ſechs Söhne des vor Jahres- 
friſt verſtorbenen Rentiers Margoninski hierher, um am 
Grabe ihres Vaters Gebete zu verrichten. Judeß hatte der 
Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde Tags vorher beſchloſſen, aus⸗ 
wärtigen Friedhofsbeſuchern den Zutritt zu den Gräbern nur 
gegen Zahlung einer Steuer bis zu 10 Mark zu geſtatten. Zu 
dem höchſten Satze abgeſchätzt, mußten nun jene Herren die Ge⸗ 
ſammtſteuer von 60 Mark, wovon der Vorſtand aber aus 
eigenem Antriebe 30 Mark zurückgab, entrichten. Einer der 
Herren, der Rechtsanwalt M., wandte ſich beſchwerdeführend an 
den Herrn Regierungspräſidenten. Geſtern iſt nun dem Vor⸗ 
ſtande eröffnet worden, daß eine derartige Steuer unſtatthaft 
ſei und die bisher erhobenen Steuern gedachter Art innerhalb 
drei Tagen zurückzuerſtatten ſeien. Letzterer Beſtimmung 
iſt bereits entſprochen worden. 

* Dirſchan, 18. September, Heute wurde die Ueberführung 
über die Eiſenbahngeleiſe dem öffentlichen Verkehr übergeben. 
— Der im Kgeiſe Berent bei Strippau gelegene ungefähr 
90 Hektar große Wald der Landbank zu Berlin tft von Herrn 
Holzhändler Lippfeld hierſelbſt zu Geſchäftszwecken gekauft 
worden. 

Ni Elbing, 18. September. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde zum Vertreter unſerer Stadt auf dem 
allgemeinen preußiſchen Städtetage zu Berlin Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt gewählt. Sodann wurde beſchloſſen, das 
am Theater belegene ſcädtiſche Grundſtück „Weißer Thurm“ für 
15 500 Mk. an Herrn Maurermeiſter Depmeyer zu verkaufen. 


. Marienburg, 18. September. Unter den Schweine⸗ 
beſtänden der Ortſchaft Wengern iſt die Rothlaufſeuche in 
größerem Maßſtabe ausgebrochen. Zwei Fleiſcher, welche 
erkrankte Thiere geſchlachtet und verkauft haben, ſind wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zur Anzeige gebracht. 

Aus Oſtpreußſen, 18. September. Die Beſtellung der 
Winterſaaten iſt recht weit vorgeſchritten, indeſſen durch das 
Regenwetter unterbrochen. Mit der Ernte der Kartoffeln iſt 
begonnen worden; ſie bleibt, bei vorherrſchend guter Beſchaffenheit 
der Knollen, nicht unerheblich hinter dem vorjährigen Ertrage 

urück. 

a Königsberg, 18. September. Die Kommiſſion des Lehrer⸗ 
vereins für den Landkreis Königsberg hat eine 
eingehende Begründung für die Anrechnung des Schul landes 
zum einfachen Grundſteuerreinertrage ausgearbeitet, 
welche dem Kultus- und dem Finanzminiſter zugeſendet worden 
iſt mit der Bitte, eine derartige Beſtimmung in den vorzulegenden 
Beſoldungsgeſetzentwurf aufzunehmen. 


Gumbinnen, 18. September. Eine hieſige, als Wohl⸗ 
thäterin der Armen bekannte Dame kaufte im Frühling dieſes 
Jahres bei einer hieſigen Gärtnerei 500 verſchiedene Sorten 
Blumentöpfe und ließ dieſe an ebenſo viele Mädchen der Volks⸗ 
ſchule mit der Bedingung vertheilen, daß jede Empfängerin, die 
ihren Blumentopf ſorgſam pflegen werde, zum Herbſte eine Be⸗ 
lohnung zu erwarten habe. Geſtern hat die Dame ihr Ver⸗ 
ſprechen erfüllt; die Kinder wurden in den Schulſaal beſchieden, 
und hier wurden 50 Bücher als Preiſe vertheilt. 


* Löten, 18. September. In der Nacht zu Freitag drangen 
Die be in den Garten und Hof des Kaufmanns Herrn Eichel 
und beraubten ſämmtliche We inſtöcke ihrer Früchte, brachen 
auch die meiſten um und rißen die beſten Reben herunter. — 
Zum 1. Oktober ſoll das Gebäude der tgl. Präparandenanſtalt, 
in welchem bis jetzt im zweiten Stock Privatwohnungen waren, 
zu Anſtaltszwecken eingerichtet werden. 

Von der ruſſiſch⸗poſenſchen Grenze, 18. September. Es 
beſteht die Abſicht, an einigen Orten mit Grenzüber⸗ 
gang Molkereien zu errichten. Die Unternehmer rechnen 
meiſt auf ruſſiſche Milch. Es beſtehen freilich für derartige 
Unternehmungen große 2 da bei vorkommenden 
anſteckenden Viehſeuchen preußiſcherſeits ſtrenge Sperrmaßregeln 
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etroffen werden; da nun eine Kontrole über den Geſundheits⸗ 
guſtand ruſſiſcher Heerden preußiſcherſeits nicht möglich iſt, läßt 

ch erwarten, daß ein Verbot der Einfuhr ruſſiſcher 
Milch erlaſſen wird. 

* Bromberg, 18. September. Die Grü nauerſche 
Buchdruckerei hierſelbſt (Inhaber Okto Grunwald) hat aus 
Anlaß ihres neunzigjährigen Beſtehens eine Feſt⸗ 
ſchrift herausgegeben, in welcher die Entwicklung des Geſchäfts 
dargelegt wird. Die Geſchichte der Druckerei giebt auch einen 
intereſſanten Einblick in die Zeitgeſchichte. Die Grunauerſche 
Offizin iſt die erſte in Bromberg errichtete Druckerei, ſie hat ſich 
aus ſehr beſcheidenen Anfängen zu großer Bedeutung entwickelt. 
Neben der „Oſtdeutſchen Preſſe“ werden hauptſächlich Arbeiten 
für Behörden, und zwar für die Eiſenbahn⸗Direktionen und die 
Oberpoſtdirektionen der öſtlichen Provinzen, gefertigt. Am 
Schluß der Feſtſchrift befinden ſich Photographien, welche einen 
Einblick in die techniſchen Räume der Druckerei bieten. 

Bromberg, 18. September. Der Streik der Flößer 
auf der Netze hält immer noch an. Am vergangenen Sonntag 
war zwar zwiſchen der Streikkommiſſion und der Direktion der 
Schleppſchifffahrts⸗Aktiengeſellſchaft eine Einigung zu Stande 

ekommen, und man glaubte, daß dieſe Angelegenheit nunmehr 
in friedlicher Weiſe beigelegt ſein würde. Das iſt aber nicht der 
Fall geweſen; denn inzwiſchen waren für die „Genoſſen“ Gelder 
von auswärts zur Aufrechthaltung des Streiks angekommen. 
Das war die Veranlaſſung für die Streikenden, auf die geſtellten 
Bedingungen nicht einzugehen. Daß dieſer Streik von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite ins Werk geſetzt worden iſt, darüber herrſcht 
nicht der geringſte Zweifel; ſchon deshalb nicht, weil die Streik⸗ 
kommiſſion im „Vorwärts“ einen Aufruf zur Geldſammlung für 
die Streikenden erlaſſen hat. Inzwiſchen ſcheinen aber doch 
einem großen Theile der ſtreikenden Leute die Augen aufgegangen zu 
ſein, denn nach heute hier eingetroffenen Nachrichten wollen Viele die 
Arbeit wieder a n. Eine große Menge Holz, welches nach Liepe 
beſtimmt war, iſt infolge des Streiks hier zurückbehalten worden, 
um in den hieſigen Sägewerken verarbeitet zu werden, abgeſehen 
von den Hölzern, welche aufänglich zum Durchſchleuſen im Kanal 
und zur Fortſchaffung auf der Netze beſtimmt, nunmehr auf der 
Weichſel nach Danzig geleitet worden ſind. 

Ein Streit ſchwebt jet einiger Zeit zwiſchen der 
hieſigen deutſch⸗katholiſchen Gemeinde und dem 
Probſt Dr. Chor as zewski. Der Gemeinde iſt im Jahre 
188) durch königliche Kabinetsordre die uneingeſchränkte Be⸗ 
nutzung der Jeſuitenkirche zugeſprochen worden. Da 
für die polniſch⸗katholiſche Pfarrkirche umfang⸗ 
reiche Reparaturen nöthig geworden ſind, die längere Zeit in 
Anſpruch nehmen, hat Dr. Ch., zu deſſen Parochie die Jeſuiten 
kirche gehört, und der die Aufſicht über fie führt, den Schlüſſel 
der Jeſuitenkirche eingefordert und, ohne ſich mit deren Vorſtand 
in Verbindung zu ſetzen, beſtimmt, daß während der Zeit der 
Reparatur der Pfarrkirche der polniſche Gottesdienſt in der 
Jeſuitenk ir che abgehalten wird. Der Gemeindekirchenrath der 
Jeſzitenkirche hat darauf in einem Herrn Dr. Ch. eingereichten 
Pröteſt dagegen Widerſpruch erhoben, daß über die Jeſuiten⸗ 
kirche verfügt werde, ohne daß man vorher mit ihm eine Ver⸗ 
ſtändigung herbeigeführt habe. Auf Antwort des Herrn Dr. Ch. 
dahin, daß er als Pfarrer der einzigen Bromberger römiſch⸗ 
katholiſchen Gemeinde die Jurisdiktion über beide Kirchen führe 
und daher nicht nöthig habe, die Einwilligung des Vorſtandes 
der Jeſuitenkirche für ſeine Maßnahmen einzuholen, wandte ſich 
letzterer um Schutz an das erzbiſchöfliche Konſiſtorinm. Dieſes 
tadelte ſcharf das Vorgehen des Vorſtandes der Jeſuitenkirche 
und wies dieſen an, eine gütliche Einigung anzuſtreben, gab 
jedoch weder Mittel noch Wege an, wie dieſe Einigung zu erzieten 
wäre. Es iſt zu vermuthen, daß die deutſch⸗katholiſche Gemeinde 
ſich nicht dabei beruhigen und verſuchen wird, auf anderem 
Wege zu ihrem Rechte zu gelangen. 

Inowrazlaw. 18. September. Eine außerordentliche 
Reviſion der Keſchen Drogenhandlung, welche am Mittwoch 
Vormittag vorgesommen wurde, hat ein überraſchendes Ergebniß 
gehabt. Schon ſeit langer Zeit ging das Gerücht, daß K. außer 
ſeinem Drogengeſchäfte auch ſich mit der Anfertigung von 
Rezepten beſchäftige. Eine Reviſion, die vor 14 Tagen ſtatt⸗ 
fand, ergab nichts Belaſtendes für ihn. Erſt am Mittwoch 
gelang es, durch eine Reviſton feſtzuſtellen, daß K. durch den 
Beſitz von Waaren, welche er als Droguenhändler nicht führen 
darf, mindeſtens ſehr verdächtig iſt, Arzueien hergeſtellt zu haben. 
Der revidirende Arzt bemerkte zufällig an einem Regal, welches 
mit Watte bis obenhin gefüllt war, eine Lücke und bei näherer 
Beſichtigung eine Feder. Er drückte darauf, und ſofort bewegte 
ſich das Regal lautlos in feinen Angeln und zeigte der Re⸗ 
viſionskommiſſion ein dunkles Zimmer. Sofort wurde das ge⸗ 
ſammte Lager beſchlagnahmt, nach dem Polizeigebände gebracht 
und unterſucht. Es fanden ſich Medikamente vor, deren Beſitz 
den Drognenhändlern auf das Strengſte unterſagt iſt, wie Gifte, 
3. B. Belladonna, Morphium, auch eine ganze Partie Mutter- 
korn wurde entdeckt. Wie groß der Umſatz des Geſchäftes ge⸗ 
weſen ſein muß, geht daraus hervor, daß ſich Packete mit Pain⸗ 
Expeller im Geſammtwerthe von 1000 Mk. vorgefunden haben. 
K. leugnet, Rezepte angefertigt zu haben, indeſſen war es auf⸗ 
fällig, daß während der Anweſenheit der Kommiſſion im Laden 
ſich allein 4—5 Perſonen eingefunden hatten, welche Rezepte 
angefertigt haben wollten. Die Sache iſt der Staatsanwaltſchaft 
angezeigt. 

( Poſen, 18. September. Das Jubiläum feines 
75 jährigen Beſtehens feierte heute der kaufmänniſche 
Verein. Der Verein wurde am 18. September 1821 von deutſchen 
und polniſchen jungen Kaufleuten gegründet und hat den Zweck, 
hilfsbedürftige chriſtliche Handlungsgehilfen zu unterſtützen. Ueber 
40 Jahre lang verfolgten Deutſche und Polen einträchtig dieſes 
Ziel. Mit dem Wachſen der national -polniſchen Propaganda 
wurden die Gegenſätze auch in den Verein hineingetragen und 
immermehr zugeſpitzt. Die polniſchen Mitglieder ſuchten in dem 
Verein die Oberhand zu gewinnen, was ihnen ſchließlich auch 
gelang. Im Jahre 1863 wurden nur Polen in den Vorſtand 
a und die deutſchen Mitglieder ſozuſagen mundtodt gemacht. 

nfolgedejjen traten die deutſchen Mitglieder aus dem Verein 
aus und gründeten einen beſonderen deutſchen Verein. Der nun⸗ 
mehr polniſch gewordene Verein, der noch heute fortbeſteht, 
brachte den 8000 Mk. betragenden Vereinsfonds an ſich. Erſt 
durch einen langwierigen Prozeß erhielten die deutſchen Mit⸗ 
glieder 3000 Mk. von dem größtentheils von ihnen geſammelten 
Vereinsvermögen zurück, während das Inventar und die Bibliothek 
in den Händen der Polen verbleiben. Der neue deutſche Verein, 
der ſpäter auch Prinzipale als ſtimmberechtigte Mitglieder 
anerkannte, entwickelte ſich allmählig zu feiner heutigen Blüthe. 
Der Verein zählt 220 Mitglieder und beſitzt 5740 Mk. Vereins- 
vermögen. Seit Jahren unterhält der Verein eine Fort⸗ 
bildungs ſchule für Kaufmannslehrlinge. Heute Mittag fand 
im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale ein Feſtakt ſtatt, an dem 
auch Vertreter der königlichen und ſtädtiſchen Behörden, ſowie 
Vertreter auswärtiger Vereine theilnahmen. Man bemerkte u. a. 
den Stadtkommandant v. Livonius, den Oberlandesgerichts⸗ 
Präſidenten v. Gryezewski, den Reichsbank⸗Präſidenten 
Hibean, den Polizeipräſidenten v. Nathuſius, den Ober⸗ 
bür; er Witting und den Stadtverordnetenvorſteher Juſtiz⸗ 
rath Orgler. Die Handelskammer war durch ihren Vorſitzenden 
Kommerzienrath Herz vertreten. Nach einem einleitenden Männer⸗ 
eſang begrüßte Kaufmann Kirſtein die Feſtgäſte, worauf Architekt 
indler die Feſtrede hielt. Er begründete u. a. die Ab⸗ 
ſonderung der chriſt lichen Kaufleute von den üdiſchen 
und betonte, daß der Verein nicht autiſemitiſche Zwecke 
verfolgen, vielmehr mit den jüdiſchen Verufsgenoſſen in Friede 
2 utracht leben wolle. Nachmittags folgte ein Feſteſſen, an 
— gegen 100 Perſonen teilnehmen, darunter die behördlichen 
— an Den Kaiſertoaſt brachte Stadtkommandant v.Livonius 
Der Vorſitzende Schulz trank auf die Ehrengäſte und 


Oberbürgermeiſter Witting auf den Verein. Abends fand eine 
Feſtvorſtellung im Theater ftatt. 


— Frauſtadt, 18. September. Am geſtrigen Abend wurde 
der Rittergutsbeſitzer Gilta auf Schwuſen in ſeinem Parke 
ſterbend — nden. Er war einer der größten Grundbeſitzer 
unſerer Gegend. Außer der Herrſchaft Schwuſen gehörten ihm 
die Herrſchaften Attendorf und Nieder⸗Heyersdorf. Der Ent⸗ 
ſchlafene, welcher im beſten Mannesalter ſtand, war ſchon ſeit 
vielen Jahren leidend und es wurden in jüngſter Zeit Spuren 
geiſtiger Umnachtung an ihm wahrgenommen. — Unſere Zucker- 
fabrik hat heute Morgen ihre Campagne begonnen. Trotz 
des frühen Anfangs kommen ſchon täglich 40 bis 50 Waggons 
Rüben hier an. In unſerer Gegend hat die Rübenernte noch 
nicht ihren Anfang genommen. Die Fabrik ſchätzt die in dieſer 


Campagne zu verarbeitende Rübenmenge auf eine Million 
Zenter. — Geſtern fand unter dem Vorſitz des Landraths 


v. Doemming ein Kreistag ſtatt. Als Zuſchuß zu der 
Pflaſterung der Herberſtraße in unſerer Stadt dis zur Nieder⸗ 
Fritſchener Dorfſtraße bewilligte der Kreistag eine Beihilfe von 
6000 bis 6500 Mark. — Zur Pflaſterung des zwei Kilometer 
langen Kommunikations⸗Weges von Weine nach Brenno wurde 
als Beihilfe 2,50 Mark für den laufenden Meter bewilligt. Die 
auszuführende Pflaſterung iſt auf 19 200 Mark veranſchlagt. 
Der Landeshauptmann hat eine Beihilfe von 8800 Mark in 
Ausſicht geſtellt. 

Tremeſſen, 17. September. An Stelle des nach Thorn 
verſetzten Amtsrichters Dr. Roſenberg iſt Gerichtsaſſeſſor Mar- 
quardt vom Amtsgericht in Deutſch⸗Krone an das hieſige Amts⸗ 
gericht verſetzt. 

0 Kriewen, 18. September. In Luſchkowo ſind bis jetzt 
fünf Perſonen nach dem Genuß giftiger Pilze gejtorben 

f Schneidemühl, 18. September. Herr Hotelbeſitzer 
Bernau von hier hat das Reſtgut Plöttke und auch das 
ehemalige Kla a r'ſche Grundſtück im Dorfe Plöttke erworben. 
Die jährliche Rente dafür beträgt 1000 Mark. 


Verſchiedenes. 


— Im Einbruchsgebiete zu Brüx dauert die 
günſtige Lage fort. Die Wiederaufnahme des Brüxer Bahn- 
verkehrs mit zwei Geleiſen iſt Freitag Mittag erfolgt. 

— [Ein unheimlicher Fund.] Bei einer dieſer 
Tage auf dem Güterbahnhofe in Bordeaux ftattjehabten Ver⸗ 
ſtei gerung liegen gebliebener Packete wurde eine angeblich 
Küchengeſchirr enthaltende Kiſte geöffnet. Man fand in derſelben 
anſtatt Küchengeſchirres 108 Dynamitpatronen einer 
Pariſer Firma, 30 Kilogr. anderer Sprengſtoffe und eine 
Menge Zündſchnur. Die Unterſuchung der Angelegenheit hat 
ergeben, daß das ganze Material von einem Arbeiter eines 
Eiſenbahnbau- Unternehmers geſtohlen worden war. Den 
betreffenden Arbeiter konnte man bis jetzt noch nicht ermitteln. 

— Der vorausſichtliche Fehlbetrag der Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung wird auf mindeſtens 20 Proz. 
des Garantiefonds geſchätzt. Bei Verpachtung des Haupt⸗ 
reſtaurants hatte man ſich vergeblich bemüht, einen höheren 
Pachtzins zu erzielen; es iſt nur die Hergabe einer Extra⸗ 
ſumme von 75,000 Mark von den Pächtern zu erreichen geweſen, 
mit weitergehenden Forderungen ſtieß man auf den Widerſpruch 
der Mehrheit des Ausſtellungsvorſtandes. Den Betrag, um 
welchen die Pachtſteuer zu niedrig bemeſſen iſt, ſchätzen Fach⸗ 
leute auf etwa 290000 Mark. Man hofft, daß der Magiſtrat 
die Wiederherſtellung des Parkes nicht verlangen und die hierzu 
erforderliche bedentende Ausgabe dem Unternehmen erſparen 
werde. 

— Der italieniſche Leijerkaſten mann, der, wie 
wir neulich erwähnten, am Geburtstage der Tochter des 
Kaiſers im Marmorpalais zum Tanze aufſpielen durfte, war 
der Leiermann Savor i. S. wird oft von hohen und höchſten 
Kreiſen, in Hotels und Offizierkaſinos ſowohl, wie in Privatge⸗ 
ſellſchaften, zum Spielen veranlaßt. Der nicht unvermögende, 
vor ca. 20 Jahren in Potsdam eingewanderte Savori läßt es 
ſich nämlich nicht nehmen, ſtets die neueſten Stücke auf der 
Walze zu haben. Der Kaiſer unterhielt ſich an jenem Tage 
mit S., dem er ſein Bedauern ausdrückte, nicht italieniſch ſprechen 
zu können. Des Kaiſers Frage, ob S. denn nicht engliſch ver- 
ſtehe, verneinte dieſer mit bedauerndem Kopfſchütteln. 

— [Verwerflicher Wettbewerb.] Eine Gemeinde bei 
Dresden hat das Zerſchlagen von Straßenſteinen 
an zwölf „mindeſtfordernde Schulkinder“ vergeben. Während 
ſonſt Erwachſene für ein Kubikmeter Steine drei Mark erhalten, 
wird dieſen Kindern für dieſelbe Leiſtung nur 1,40 Mark be⸗ 
zahlt, ſo daß ſie bei ihrer ſchweren und gefährlichen Arbeit in 
der Stunde ſechs bis ſieben Pfennig verdienen. Auch müſſen 
ſich die Kinder die zur Arbeit gehörige Schutzbrille auf eigene 
Koſten beſchaffen. 

— [Manöverhumor.] Während der letzten Manöver 
des 17. Armeekorps iſt mancher Ort Weſtpreußens ſtark 
mit Einquartierung belegt geweſen. Nicht überall ſind die 
Mannſchaften mit ihren Quartieren zufrieden geweſen und in 
manchen Orten hat es an Klagen über Verpflegung ꝛc. nicht ge⸗ 
fehlt. In K. haben poetiſche Krieger dem Andenken an ihre 
„Quartierfreuden“ folgenden Ausdruck gegeben. Auf einem an 
der Straßenecke angeſchlagenen Zettel fanden ſich folgende 
Verſe vor: 

In K. ſind wir geweſen, 
Nach K. komm'n wir nicht mehr, 
Denn die X. halbe Korporalſchaft hatte 
Wieder mal großes Malheur. 
Affenfett und trockene Semmel, 
Die gaben fie für's Vaterland 
Und dieſer gute Geber 
Wird Rentier . genannt! 
(Der Name iſt auf dem Zettel ausgeſchrieben). 
Wir waren in kleinen Dörfern, 
Aber doch gut einquartirt, 
Wer kann aber eine Ahnung haben, 
Daß ſolches beim Rentier paſſirt! 
Drum lieber alter Knicker 
Merke Dir dieſe Lehr': 
ch wünſche jedem preuß'ſchen Soldaten 
ein Quartier nicht bei Dir mehr. 


Neneſtes. (T. D.) 

Culm, 19. September. Der Kreistag beſchloß heute die 
unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens für die Bahn 
Culm⸗Unislaw. Ferner wurde die Vornahme der Vorarbeiten 
für die Chauſſeen Dzialbowo⸗Dombrowken⸗Villiſaß, Kulmiſch Nendorf⸗ 
Wieſenthal⸗Oberausmaaß und Gr. Lunau ⸗Podwitz beſchloſſen. 
Der Zinsfuß für Spareinlagen der Kreisſparkaſſe wurde gleich⸗ 
mäßig auf 3 Prozent feſtgeſetzt, unter der Bedingung, daß die 
Stadtſparkaſſe den gleichen Zinsfuß annimmt. 

Zinten, 19. September. Bei der heutigen Land⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Heiligenbeil⸗Pr. Eylau 
wurde der konſervative Kandidat v. Saucken⸗Loſchen mit 
188 von 198 abgegebenen Stimmen gewälht. 

O Kopenhagen, 19. September. Der Zar wird 
ſich morgen Nachmittag auf dem neuen Schiffe „Standart“ 
nach England einſchiffen. 

Kopenhagen, 19. Erptember, Der Kaiſer von 
Rußland empfing geſtern den Marguis de Caza in Au⸗ 
dienz, welcher im Namen von 8000 Franzofen, unter 
denen auch der Präfident der Republik Faure ſich befindet, 
Geſchenke überreichte. (Die Geſcheuke waren urſprüng⸗ 
lich für die Vermähtuugsfeier des Kaiſers beſtimmt, 
ſpäter ſollten fie gelegentlich der Krönungefeier erreicht ' 


werden.) Die Ehrengabe befteht aus einem Tafelgeräth 
aus Sevres-Porzellan, darunter 32 Teller, welche in 
Handmalerei die Wappen der franzöſiſchen Provinzen 
zeigen, ferner aus zwei Bilderbüchern mit 70 von den 


hervor d 
Aan — — ſten franzöſiſchen Künstlern ausgeführten 


Rom, 19. September. Die Kriegsſchiffe Sardegna, 
Euridice und Sieilia trennten ſich geſtern vou der Ma⸗ 
növerflotte in Spezia und gingen nach Neapel, wo 
Admiral Canevaro fie erwartet, um nach der Türkei 
weiter zu gehen. 

€ Konit anti nopel, 19. September. Nach Mit, 
theilung der Pforte verſuchte eine griechiſche Bande im 
Golfe von Salonichi zu landen. Von 46 Mitgliedern 
der Bande wurden 12 gefangen. Einige andere erkranken, 
der Reſt flüchtete. 

CKonſtantinopel, 19. September. Der deutſche 
Botſchafter hatte hente eine Andienz beim Sultan. 


Wetter⸗-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sountag, den 20. September: Wolkig mit Sonnenſchein, 
meiſt trocken, normale Wärme, lebhafter Wind. — Montag, den 
21.: Wolkig, meiſt trocken, ziemlich warm. — Dienstag, 
den 22.: Vielfach heiter, ziemlich warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 17.—18. Septbr.: 0,2 mm] Dirſchau 18.—.9 Sept.: 13,3 mm 
Stradem — , . 80. „ 
Gr.Roſainen Neudörſchen 1,5 „ Neufahrwaſſer 5 103 „ 


Gergehnen / Saalfeldopr. — Mocker b. Thorn ⸗ 6.2 


Graudenz 18.—19. Sept.: 2,5 „Pr. Stargard 5 8,7 „ 
Mewe . 2,9 „Gr. Schönwalde Wpr. 2.4 
Wetter⸗Depeſchen vom 19. September. 12 
— Wind⸗ la ” | —— 235 
Stationen |nan | rid 53 Wetter | nad Ceiſtas] a2 16 
name | richtung 2 5 — Re 
Memel ſtille 0 | Regen | 14 Eg 
Neufahrwaſſer 750) NND. 2 Regen 14 | 13 
Swinemünde | 752] MEN 2 | wolfig 12 1885 
Hamburg 752 SW. 5 wolkig 13 Be 5 
gannover 754 SW. 3 [bedeckt 13 883 8 
Berlin 754 SW. 3 Regen 13 = 185 
Breslau 756] SSW. 3] wolkig 4 19 5485 
Fapara uda 747 D. 2 bedeckt +8 833 
Stockholm! 745 SW. 4 beiter +11 283 1 
Kopenhagen 750 SW. 2 bedeckt +12 Sal, 
Wien 758 Windſtille 0 Nebel +12 2122 
Petersburg — | — — = — 3211 
Paris 7600| SW. 1 bedeckt +13 2275 
Aberdeen 746 SW. 2 beiter 11 8818 
Narımoutd 755 | W 4 beiter 11 88 


Graudenz, 19. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen Mk. 136—144. — Roggen Mk. 106—110. — 
Gerſte Futter- ME 100—116, Brau- Mk. 110—145. — Hafer 
Mk. 110125. — Kocherbſen Mk. —. 


Danzig, 19. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. 5 
18.9. | 


19.9. 8 9. 18.0. 

Weizen: Umſ. To.] 300 250 [Trauſ. Sept.⸗Okt. | 74,00 | 72,00 
inl. hochb. u. weiß, 148 147 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 107 1 
inl. bellbunt .. 145 144 [Gerstegr.(%-7 127 127 
Tranſ. hochb. u. w.] 113 111 „, kl. 25-60 Gr.) 108 108 
Trauſit bellb. . 111 109 [Hafer ill.. 115 | 115 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl. .... 125 125 
SUR-SUN +... = =, Tran, ..| 90 90 
Tranſ. JZuni-Sulilı —— | — Rübsen mi s 188 188 
Septbr.⸗Oktbr.. 147,00 144.00 [Spiritus (loco pr. 
Tranf. Sept.⸗Okt. 113,00 110,00 | 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 147 144 ftontingentirter ..| 57,00 | 56,50 
Roggen: inländ. 105 104 Inichtfonting. .. 37,00 36,50 
run. polu. z. Truſ. 71,00 | 70,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli[ —.— —.— ] Qual.⸗Gew.): höher. 
Tranſ. Juni⸗Zuli] —— | —— ] Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Eevtbr.-Oftbr.. . 107,00 105,501 Gew.): höher. 

Königsberg, 19. September. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter % loca kouting. Mk. 58 00 Brief, 
unkonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 3710 Held, September Mk. 38,06 

Brief, Mk. 37,50 Geld. 
Bromberg, 19. Septbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: 355 Pferde, Rindvieh 405 Stück, 85 Kälber, 
637 Schweine (darunter — Bakonier), 495 Ferkel, 230 Schaſe, 
— Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: Rindvieb 26—32, Kälber 32--36, Landſchweine 32—36, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—26, Schafe 22—26 Mk. 

Geſchäftsgang: ruhig. 
Berlin, 19. Septbr. Produkten u. ene 
18.9. 


19./9. 18.9. 19. 

Weizen ſeſt geſtieg.] 3% Reichs⸗ Anleihe 98,60 98,70 
en, 1140-162) 140-162] 4% Pr. Conſ.- Anl. 104,40 104,40 
September 156,50 156,75 3¼ % * u 04,40 104,00 
Sttober ...| 154.25| 154,25 3% „ „ 1.9880) 98, 
Hongen .. höher | höher Denkſche Bank.. .| 190,50) 190,30 
ST 1116-124,116-123 ]3/aWp.ritich.Pfdb.l; 99,80] 99,70 
September 123,00 | 121,75 3½ „ — III 99,80] 99,70 
Oktober 123.00 | 121,75 J3½ „ neul. „1! 9980| 99,70 
Hajer +.) böber feſter [3% Weſtpr. Pidbr.| 94,75 94,90 
F 1171500 117-14913½%9/ Oſtpr. „ 99,80 99,90 
September 124.00 122,50 3 ¼% Pom. „ 100.30 100,30 
Ottober . . 123,00 120,50 3¼% Poſ. 99,80) 99,70 
Spiritus: geſtieg. beſſer [Disk.⸗Com.⸗Anth. 209.25 209, 
loco (70er) .. 39.00] 38,10 [Laurahütte . 162,00 160,40 
September.. 43.00 41,90 5% Ital. Rente .. 8800 88,10 
Oktober .. . 43.00) 42,00 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,20 95,50 
Dezember .. | 43,00 2,00 [Ruſſiſche Roten .. 218,40 217.80 
40% Reichs⸗Anl. 104,40 | 104,30 [Privat Diskont 38/% | 36/8 0% 
3¼% „ „ 104,10 104.00 [Tendenz der Fondb.!befeit. | feſt 


Chicago, Weizen behauptet, per Sept.: 17./9.: 59/8; 16./9.: 59¼. 
New⸗Nork, Weizen behauptet, p. Sept.: 17./9.: 65/8; 16./9.; 65½. 


Berliner Zentral⸗Viehhof vom 19. Septbr. (Tel. Dep.) 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 

Zum Verkauf ſtanden: 3166 Rinder, 8426 Schweine, 1083 
Kälber und 14093 Hammel. x 

Das Rindergeſchäft geſtaltete ſich gedrückt und ſchleppend. 
Nur feinſte Stiere (Stallmaſt) waren ganz ſchwach vertreten und 
wurden über Notiz bezahlt und erzielten noch hohe Preiſe. m 
Uebrigen wichen die Preiſe. Es bleibt Ueberſtand. I. 5 1, 
II. 48—53, III. 42—47, IV. 36—40 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 
e Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt. 
Schwere Waare (Kaeler) wurden mit 2—3 Mk. über Notiz bes 
zahlt. I. 4, ausgeſuchte Waare darüber, II. 47—48, III. 4340 
Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 

Der Kälberhandel geſtaltete ſich trotz des ſchwächern Ange⸗ 
bots langiam. 1. 55—58, ausgeſuchte Waare darüber, IL 5154 
III. 46—:.0 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Am Schlachthammelmarkt war der Geſchäftsgan 
ruhig, es wird ziemlich geräumt. 1. 49—53. Lämmer bis 57, 
II. 46-48 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 


erzielten 25—32 Big. pro Pfund Levendgewicht. 
und hinterläßt Ueberſtand. 


A bi 


Magervieh fand 


— 7 — — 

Königsberg: Die bekannte Kunſthandlung von Hübner 
u. Matz iſt vor Kurzem aus dem Beſitz des Herrn Hübner in den 
zweier jüngeren Herren gelangt. Herr Hübner hat ſich nur ſein 
Claviergeſchäft und die Novitäten⸗Leihbibliothek vorbe⸗ 
halten und in den ſchönen Räumen ſeines, dem Theater gegenüber, 
am Paradeplatz gelegenen Hauſes vereinigt. Die Novitäten⸗ 
Leihbibliothek, deren Aufgabe es iſt, die Kenntniß der neueſten 
belletriſtiſchen und ſonſt allgemein intereſſirenden Litteratur in 
ſchnellſter, beguemſter und billigſter Weiſe zu vermitteln, zählt, 
eine Folge des allgemein gleich billigen Poſtpacketportos, bon: 
nenten in allen Theilen Deutſchlands. Ein neuer Katalog * 
gerade im Druck und ſteht überall hin franco zu Dienſten. Die 
eamlanten Bedingungen des Inſtituts ſind dem Kataloge vor⸗ 
genrudt. 


HERRMANN GERSON. BERLIN 


23921 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


— Wäsche- Ausstellung 


Damast- Garnituren 


Bezüge 


Jacquard- Servietten, 


fertig genäht, mit 
einem 
staben 


bestehend aus 1 Deckbett und 2 Kopfkissen, vor- 


’ zügliche Qualität, 


rossen Buch- 
andgestickt 


reines Leinen, 
60.460 cm gross, 


vorzügliche Qualität, für jede Art Wäsche geeignet, 


Elsasser Renforeé, das Stück von 20 Metern 


Steppdecken 


155x205 cm gross, 


Proben gratis. 


Deckbett, 
Kopfkissen, 


Bettlaken aus schwerem Elsasser Dowlas, 1604225 cm gross, 
J nequard- Tischtücher reines Leinen für 6 Pers., 1354170 cm gr., das Stück 


zu den Tischtüchern 


aus Ia. Wollatlas mit Satinfutter 
das Stück 


Sämmtliche Neuheiten 


7,50 


5,50 
1,60 


2,10 
1,90 
4,50 
6,— 


Garnitur 
das Stück 
das Stück 
das Stück 


die 


assend 
das Dutzend 


8, 


aus Atlas oder Levantine, 24 _ 
1604210 cm gross, das Stück nu 


in wollenen und seidenen Kleiderstoffen. 


5 ” 


Jacquard-Handtücher 
Gerstenkorn-Handtücher 


110 em gross, 


Küchen - Handtücher, 8 gemustert, gesäumt und gebänder 


t. 
das Dutzend 


reinleinen Gerstenkorn, mit bunter Kante, 424110 
em gross, gesäumt und gebändert, das Dutzend 


reines Leinen aus 


mit Jacquard - 


s Ia. Flachsgarn, elegantes 
Blumenmuster, 50X125 cm gross, das Dutzend 
n ordüre, reines Leinen, ge- 
’ säumt und gebändert, 50X125 cm gross 


das Dutzend 


Taschentücher, reinleinener Batist mit Hohlsaum, 38 cm gross, das Dutzend 
reinleinener Batist mit Hohlsaum und einem Buch- 

” staben handgestickt 8 

mit Handstickerei, reinleinene für Damen und Herren 


77 mit sämmtlichen Monogrammen vorräthig, 
aus Ia. reinseidenem Levantine mit Satinfutter, 
1604210 cm gross, 


das Stück 


das Dutzend 


das Dutzen 


35. 


Der Katalog erscheint Mitte October. 


beute Morgen 5 Uhr 
ftarb nach langem Leiden I 

unſere innig geliebte 
Tochter und Schweſter E 


Palla Rosenberg 


Graudenz, 
17. September 1896. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
> Die Deerbinung findet W 
Sonntag, d. 20. d. Mts., WR 
Nachmittags 2 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


1 Zu 
2 Pr; 


w. 


Heute Morgen 9a Uhr 
entriß uns der Tod BR 
unſere innigſtgeliebte, 8 
unvergeßliche, 77715 EB 
Tochter 1244 


Erika Valeska 
Adelheid 


im Alter von 2 Jahr. 
an Diphtheritis. ! 
Dieſes zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 2 
Dominium Stendſitz, 
den 17. Septbr. 1896. 
Ziehlke u. Frau 
geb. Behr. 755 


Danksagung. 
Für die vielen Beweije E 
bie rer Theilnahme u. 
ür die reich Kranzſpend., 
owie für die troſtreichen 
Worte des Herrn Pfarrer 
Ebel am Grabe unſerer 
theur. Mutter, ſagen All. 
unſern tiefgefühlt. Dank. 
Graudenz, 
den 17. Sept. 1896. 
Marie Neufeldt. 


Heute Nachmittag wurde uns 
W SC Junge geboren. 
raudenz, d. 18. Sept. 1896. 


Militär⸗Intendantur⸗Sekretair 
P. Kreutzer und Frau. 


2483] Allen unf. werth. Kunden, 
reunden u. Bekannten bei unſer. 
breiſe nach Ratibor 

herzliches Lebewohl! 

EB. Dittert u. Frau. 


Realschule 


zu Graudenz. 


Das Winter- Semester be- 
a am 13. Oktober cr. Die 
rütung und Aufnahme neuer 
Schüler findet am 12. Oktober, 
9 Uhr vormittags, im Schul- 
Hierzu sind mit- 


der 


ein 


hause statt. 
zubringen: 
Impfschein und das Abgangs- 
zeugnis der zuletzt besuchten 
Schule. b 

Da die Vorschule im Sommer- 
Semester bis auf den letzten 
Platz gefüllt war, so können 
nur diejenigen aufgenommen 
werden, welchesich einige Tage 
vor der Aufnahme-Prüfung zu 
derselben bei dem Unterzeich- 
neten anmelden. [2557 

Grott, Direktor. 


Riesenburg. 
24071 Bin zurückgekehrt. 


Dr. Schroeder. 


2481] Ich wohne Alte Martts 
Meine Arbeiten unt. Garantie. 

Th. Kleemann 
Klavierbauer u.⸗Stimmer. 

Beſtellung. auch per Poſtkarte. 
Ein noch gut erhaltener 


Reiſepeſz 
zu kaufen geſucht. Meld. unter 
r. 2482 an die Exped. d. Geſell. 


Tauf-, der 


Speial-Grfhäft 


aller Artikel zur 


Polſterei u. Dekoration. 


Bedarfs⸗Artikel für Möbel⸗ 
händler, Tapezierer, Sattler. 


Reichhaltiges Lager ſtets vorhanden. 


Verſand nach außerhalb 


Bedingungen. 


Preis⸗Konrant und Mu 


B. Altmann, 


prompt unter koulanten 
12532 


ſter auf Wunſch frauko. 


Graudenz, 


Vobhlmannſtraße 19. 


Unjere 


in großer 


Kaleher & Conrad 


25 Herrenſtraße 25. 


Damen Kleiderſtoffe 


für Herbſt und Winter 


empfehlen 


zu ſehr billigen Preiſen. 


89905.0809999 889 


. 
90999298 


neuen 


Auswahl 


[1446 


empfehle Kontobücher in allen 


Formaten und Stärken zu ganz 


beſonders billigen Preiſen; meine Bücher zeichnen ſich durch gute 


Einbände und 


apier⸗Qualität aus; ferner empfehle ſämmtliche 


Komptoir⸗Artikel, als: Briefordner in allen Syſtemen, Kopir⸗ 
Preſſen in ganz Gußeiſen mit Balancier für 9,00 Mk., Gewicht 


ca. 17 Kilo, 


opirbücher, 500 Blatt von 1.50 Mk. an, 1000 Blatt 


von 2,25 Mk. an, Kopir⸗ und Schreibtinten, Lineale, Löſcher, 
Briefwaagen 2c., Shannon-Negifirater und Soennetkens⸗ 
Artikel zu Original⸗Fabrikpreiſen bei 12418 


Ioritz Maschke. 


Maſchinenbau⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Alleuſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokom obilen. 


fandm. Maſchinen 


jeder Art. 


Beruſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. K Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


2474] Gebrauchtes 
N 
billig zu verkaufen bei A.Drozella, 

Lonkorsz Weſtpr. 


Rübenheber, 
Rübeunmeſſer, 
Rübengabeln 


offerirt beugt 2529 
Jacob Lewinsohn, 
Eiſenhandlung. 

2480] Freunden eines wirklich 
reinen und bekömmlich. Trauben⸗ 
produktes empfehle ich meinen 
garantirt reinen 1892er 


Rothwein. 


Derſelbe koſtet in Flaſchen von 
ca. 34 Ltr. 60 Pfg. per Flaſche 
und in Fäſſern von 30 Ltr. an 
58 Pfg. p. Ltr. In Fäſſern über 
200 Kir. billiger. jede Flaſche 
trägt Etiquette betr. Unterſuchung 
und Reinbefund. Proben von 
10 Fl. per Bahn od. 3 Fl. per 
Poſt ſtehen zu Dienſten. 
Carl . men, 
Tleve am Rhein. 


Gediegene 


Damen- 


und 


Herren- 
Kleiderstoffe 
kauft man 
am besten und 
billigsten 
bei der 
bekannten 
Versand - Firma: 


Tuch- 
Ausstellung 
Augsburg 


1 Winpfheimer & Cie, 


Ueberraschend 
schöne und reich- 
haltige 


Muster-Auswall 
— franca = 


direct 
an Private. 


Tausende von 
Anerkennungs- 
schreiben, 


f kreuzsait. Eisenbau, 
ianinos, v. 380 M. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatlich 
Kostenfreie4wöch.Probesend. 

Fabr.Stern,Berlin,Neandrstr.16. 
— — nn 


Omnibus 


elegant, leicht gehend, zu acht 
Berjonen, billig 1 
ohlmannſtraße 24. 2530 


Bettfedern 


ut gereinigt und ſtaubfrei, das 
Bund 50, 60, 75 Pfg., 1,00, 1,25. 


Halbdaunen 


1,00, 1,25, 1,40, 1,80, 2,00, 2,50, 
en 00 Mk. 


Daunen 
3,00, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 7,00 Mk. 
Poſtſendungen gegen Nachnahme, 
Umtauſch geſtattet. 
ertige Betten, Bettbe 
ettinlets, Betttücher, 8 
decken und Steppdecken, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten und Hand⸗ 
tücher, Mangeltücher und 


n 
empfiehlt in allen Preislagen 


H. Czwiklinski, 


89861 Marktplatz Nr. 9. 


Franco -Versand aller Aufträge. — 


Fauatorium craturheilanstalt)v. prakt. Arzt UT. Hed. Paul schul 
Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnstr. 12. 


Das ganze e Syſt. Kneipp 


Preis p. Tag v. 4½ 


-Lahmann-Winternitz, 


t.an. Vorz. Heilerf.b. n. u.äuß.Krankh. Proſp. 


frk.zugeſ. Sprechſt.) Aufn. Königsberg, Tragh.Kirchenſtr. 30, 
vis-A- vis d. Steind. Kirchenpl. Vorm. 10—12,Nachm.4—6 Uhr. 9654 


Weſtpreußiſcher 


Reiter: Verein. 


2426] Die in Nr. 204 dieſer Zeitung mitgetheilten Propoſttionen 
ändern ſich dahin, daß das Rennen Nr. 1 am Sonntag, den 11. Ok⸗ 
tober 1896, nur für in d. Weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Halb⸗ 
blutpferde, nicht aber für Weſtpreußiſches Vollblut offen iſt. Im 
Rennen 5 des erſten Tages muß es ſtatt Landgeſtüt Marienburg 


Marienwerder heißen. 


Das Hospiz 
der Herberge zur Heimath, in d. 
Nähe des Bahnhofs, empfiehlt 
ſeine gut eingerichteten, ſchön 
gelegenen 


Zimmer 


zu 1 bis 2 Mark. 12531 
Suche 


1Lokomobile u. 
2 Walzengatter 


gebraucht, aber noch gut erhalt., 


zu kaufen. Meld. unt. Nr. 254 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein Zweirad 
(Pneumatik), 1 Jahr gebraucht, 
neu 260 Mk., jetzt 125 Mk., ſehr 
gut erhalten, zu verkaufen. Off. 
sub 101 a. d. Annonc.⸗Annahme 
des Geſell. in Bromberg. 12508 


B. Doliva 
Tutte ee a 
eſchäft 
für neueſte 
Herrenmoden und 
Uniformen 
Thorn Artushof. 


Richard 
Berek's 
geſetzlich 
E 


1 geſchützte 
* 42 - 
— 
Sanitäts-Pfeife 
iſt 
=” ſolld zuſammengeſiellt. 
8 elegant ausgestattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unfauberkeit ifl dabei voll 
ſtändig vermieden Pfeifen 
ſch mier Geruch abfolut aus · 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 Mark. 


Nuhla 64 (Thüringen). 
Wicderwerläufer überall geſucht. 
Man laſſe ſich durch werthloſe 
Nachahmungen nicht fäufchen 
das einzig und allen echte 
Sabrffat trägt obige Sch uf: 
marke und den vollen Namen: 


Rirhard Bere. 


Tapeten⸗Muſter 


ratis und franko [2957 
verſendet an Jedermann 


Leopold Spatzier, 


Königsberg i. Pr. 


Bedeutend billiger! 
Suttertonnen u. Kübel 


friſch geleerte, in 
A jauberer Des 

ſchaffenheit und 

aut verböttchert. 

Oſſerirt in je⸗ 

dem Poſten. Ver⸗ 
ſand nicht unter 
J 20 Stück. 


Größen Fagon 
nach Wuünſch. 
0. Thonack, Böttchermeiſter 
Berlin S. O., Forſterſtr. 54. 
> Kauar.⸗Edetroller 
verſ. geg. Nachnahm. u. 
Garant. f. Werthu leb. 
Ankunft, f. 8 bis 20 M. 
Jucht b Pf. Ben u. 
it ‚Bm. Br.» 
Lift. fr. Ernfttühnel, 
Copitz 34 (Elbe). 
Prämiirt m. böchſt Auszeichnung. 


| 


Sonntag [2487 
Familienabend 


Glowinski’s Reſtauraut. 
Anker. j 


A Bel ale nn SE 
D 1 It. N} F 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, Nachmittags 3 Uhr. 
BeiermäßigtenPreiſen Doktor 
Klaus. Luſtſpiel v. L Arronge. 
Abends 7½ Uhr. Novität. Fräu⸗ 
lein Doktor. Komödie von 
O. Walther u. L. Stein. [221 


Christburg. 


2533] Wir ſuchen drin 
gend einen 


Getreidehändler 


Viele Beſitzer der 
Umgegend. 


Pianinos 


aus renommirten Fabrik. 
zu den billigsten Preisen 
auch auf Abzahlung in grosser 
Auswahl empfiehlt 1 
Oscar Kauffmann, 
Pianoforte-Magazin. 


— — — 
Derſenige, welcher ne 
d. 16. d. Mis. in Graudenz in d. 
Näh.d. Herrn Twelker gehör. Hauſe 
eine goldene Damenuhr mit 
filberner Kette gefunden und Au 
ſich geſteckt hat, wird erſucht, ſelb 
hier auf der Polizei oder bei 
einem Orts⸗Vorſteher abzugeb., 
widrigenfalls es der Staats⸗An⸗ 
waltſchaft angezeigt wird. 19488 
3554] Nicht weiter traut, auer 
ſonſt troſtlos. Nicht kommen. 
Werde thun, was mögl. M. A. 
N Den durch die Poſt zur 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


No. 222. 


20. September 1896. 


Simon Dach und Aeunchen von Tharau. 

Fröhliche Auferſtehung ſeiert ein beſcheidener, liebens⸗ 
würdiger Dichter des 17. Jahrhunderts: Simon Dach, 
deſſen ausgewählte Dichtungen (mit Bildniß des Dichters) 
Heinrich Stiehler im Verlage der ir Druckerei 
in Königsberg ſoeben herausgegeben hat. (Preis 1,50 Mk.) 
Wo giebt es einen geſelligen Verein oder eine gemüth⸗ 
liche Tafelrunde, wo Simon Dachs „Aennchen von Tharau“ 
nicht geſungen würde wie die „Lorelei“ oder andere echte 
Volkslieder Und wie oft trägt man nicht heute noch in 
das Stammbuch ſeiner Lieben die wundervollen Verſe ein: 
„Der Menſch hat nichts ſo eigen, So wohl ſteht ihm nichts 
an, Als daß er Treu erzeigen, Und Freundſchaft halten 
kann.“ Aber damit iſt die Kenntniß des einſt ſo groß 
daſtehenden Dichters im Publikum auch faſt zu Ende; 
allenfalls kennt man noch die anekdotiſche Dichtung von 
Franz Hirſch, die von des poetiſchen Königsberger Profeſſor 
Steiner ſagenhafter Liebesgeſchichte mit dem ſchönen 
Aennchen anmuthig plaudert. Im übrigen gehört er der 
Litteraturgeſchichte an, dem großen Herbarium, in dem 
die Dichterblumen wohlpräparirt und numerirt, aber 
doch duft⸗ und leblos ſind. Da hat ſich denn Heinrich 
Stiehler ein großes Verdienſt damit erworben, daß er den 
Alten in ganzer Lebensgröße der Nachwelt wieder vor 
Augen führt — den Menſchen, wie den Sänger. In 
wohlüberlegter Auswahl bringt das Werk Stiehlers nur 
88 Dichtungen — bekanntlich war der Freund und Genoſſe 
Opitzens ein recht fruchtbarer Poet, der jede Gelegenheit 
beim Schopfe nahm —, aber dieſe kleine Sammlung geiſt⸗ 
licher und weltlicher, ernſter und heiterer Poeſien reicht 
völlig aus, Dachs Eigenart von allen Seiten zu beleuchten. 
Manche Anſpielung, manche Redewendung würde dem 
mo dernen Leſer verſchloſſen bleiben, wenn der 88 
nicht durch viele Anmerkungen für Verſtändniß Sorge 
getragen hätte. 

Simon Dach wurde am 29. Juli 1605 zu Memel 
geboren oder, wie Dach noch ſchrieb, zu Mümmel, wo ſein 
Vater Gerichtsdolmetſcher der lithauiſchen Sprache war. Im 
Haufe feines Oheims, des Predigers Vogler in Kneiphof⸗ 
Königsberg, wurde er ſorgfältig erzogen. Als Famulus 
des Predigers Wolder gelangte er nach Wittenberg und 
beſuchte dort drei Jahre lang die lateiniſche Stadtſchule, 
dann kam er nach Magdeburg. Mit großer Gefahr den 
Truppen Tillys und Wallenſteins entgangen, kehrte er 1626 
nach Königsberg zurück und ſtudirte hier Theologie und 
Philoſophie. Durch Privatunterricht und Gelegenheits⸗ 
gedichte ſorgte er für ſeinen Lebensunterhalt. 1633 wurde er 
4. Kollaborator (Lehrer) an der Domſchule zu Königsberg. 
Da gab es Pferdearbeit und Zeiſigfutter! Gar oft mußte 
der ſchwächliche Dach bei ſcharfem Winde die Leichen des 
Stadttheils Kneiphof mit Geſang nach dem Haberberger 
Kirchhof begleiten. Dieſe Verpflichtung brachte es mit ſich, 
daß die trauernden Hinterbliebenen nicht nur die Be⸗ 
gräbnißlieder, ſondern auch oft ein beſonderes „Leichen⸗ 
armen“ bei Dach beſtellten, z. B. dieſer Art: 

O wer doch überwunden hätte 
Und läge todt dahingeſtreckt, 
Empfände Ruh in ſeinem Bette, 
Mit friſcher Erde zugedeckt! 

1639 quittirte Dach, der Konrektor geworden war, ſeine 
Elementarſchulſtelle, wurde akademiſcher Lehrer (Profeſſor 
der Dichtkunſt an der Univerſität Königsberg) nebenbei 
Hofpoet und ſang auch aus freiem Antrieb manches fromme 
und heitere Lied. 

Zu den heiteren Dichtungen Dachs gehört auch das 
Volkslied „Aennchen von Tharau“. Die Deutſchen ver⸗ 
danken die Entſtehung dieſes naiv⸗treuherzigen, neckiſchen 
und dabei urkräftigen Liedchens keineswegs einer un⸗ 
glücklichen Liebe Dachs zu Menuchen von Tharau, das 
Lied iſt vielmehr — wie jetzt als ſicher gelten kann — eins 
der damals ſo beliebten Hochzeitstanz⸗Lieder, gedichtet 
„auf Johannes Portatius und Anna Neander Hoch⸗ 
zeit, 1637“. Es gab damals kaum eine Hochzeit bei wohl⸗ 
habenden Leuten, wo nicht ſolche Lieder, die man vor und 
polen dem Tanze zu fingen pflegte, vorgetragen wurden, 

ieſe Carmina waren um die Mitte des 17. Jahrhunderts 
ebenſo häufig wie heutzutage die Hochzeitskladderadatſche. 
Pfarrer Portatius, der Bräutigam Aennchens, der 1615 
8 Tochter des Pfarrers Neander zu Tharau, war 

ach's vertrauter Freund. Nicht ein liebeglühender Student 
5 das Lied gedichtet, ſondern der biedere Konrektor Dach 
eiert die treue Liebe ſeines Freundes. Superintendent 
Eſchenbach in Inſterburg berichtet aus ſeinen Akten über 
Anna Neander, daß fie 1630 nach dem Tode ihres Vaters, 
des Pfarrers in Tharau (einem Dorfe im Kreiſe Preußiſch 
Eylau) 1630 zu ihrem Vormunde, dem Mälzenbräuer 
Stolzenberg in Königsberg kam, ſie heirathete 1637 den Pfarrer 
3 in Trempen (Kreis Darkehmen), ſpäter in 

aukiſchken (Kreis Labiau) nach deſſen Tode ſeinen Nach» 
olger Grube und nach deſſen Tode wieder deſſen Nach⸗ 
olger Melchior Beilſtein, ging dann als Wittwe zu 
Ihrem Sohne erſter Ehe Friedrich Portatius, Pfarrer in 
Inſterburg. Dort ſtarb Aennchen von Tharau im Alter 
von 74 Jahren. Der Schönheit des Liedes wird ja 
durch die Nachricht von dieſem Lebensgange kein Abbruch 
gethan, wenn ſich auch nicht verkennen läßt, daß die Volks⸗ 
bhantaſie ſich gern Aennchen von Tharau als zartes, von 
einem Dichterjünglinge glühend verehrtes „unglücklich ge⸗ 
liebtes“ Mägdelein und ſelbſt nicht ſpäter als dreimal ver⸗ 
heirathete Frau, gewiſſermaßen als vererbte oder zu⸗ 
gleich mit dem Inventar übernommene, wenn auch ver⸗ 
muthlich ſehr liebenswerthe und verſtändige Frau in einer 
oſtpreußiſchen Pfarre denken mag. Eliſe Polko hat in ihren 
buunſtegleſcen Märchen“ „Schön Aennchen“ als Magde⸗ 
urger Bäckerstochter und ſpäterhin als wohlbeleibte Bäckers⸗ 
frau dargeſtellt, die dem zurückkehrenden Dichter das ihr 
einſt in ſchwärmeriſcher Jugendliebe gewidmete Lied vorſingt. 


Wie man ſieht, auch ein Märchen! Das Lied Aennchen von 


Tharau iſt von Dach in i i 
Knie Chnige Vers: oſt preußiſchem Platt gedichtet und 


Anke von Tharaw öß, de my geföllt, 

Se öß mihn Lewen, mihn Goet on mihn Gölt 
Anke von Tharaw hefft wedder eer Hart 

Op my geröchtet ön Löw' on ön Schmart⸗ 


Anke von Tharaw min Rihkdom, mihn Goet, 
Du mihne Seele, mihn Fleeſch on mihn Bloet! 


Quöm allet Wedder glihk ön ons tho ſchlahn, 
Wy jun geſönnt by een anger tho ſtahn; 
Kranckheit, Verfälgung, Bedröfnös on Pihn 
Sol vnſrer Löve Vernöttinge ſyn. 

Anke von Tharaw, mihn Licht, mihne Sönn, 
Mihn Lewen ſchluch't äk ön dihnet henönn. 


Die beſte Ueberſetzung iſt zweifellos von einem anderen 
berühmten Oſtpreußen gegeben worden, von Gottfried 
Herder, in deſſen „Stimmen der Völker“. Da heißen 
dieſelben Zeilen: 

Aennchen von Tharau iſt, die mir gefällt, 

Sie iſt mein Leben, mein Gut und mein Geld. 

Aennchen von Tharau hat wieder ihr Herz 

Auf mich gerichtet in Lieb' und in Schmerz. 

Aennchen von Tharau, mein Reichthum, mein Gut! — 

Du meine Seele, mein Fleiſch und mein Blut. 


Käm' alles Wetter gleich auf uns zu ſchlahn, 

Wir ſind geſinnt, bei einander zu ſtahn; 

Krankheit, Verfolgung, Betrübniß und Pein 

Soll unſrer Liebe Verkuotigung ſein. 

Aeunchen von Tharau, mein Licht und mein’ Sonn’ 
Mein Leben ſchließ ich um deines herum! 


Das iſt freilich nicht mehr der treuherzige, ſtarke, naive 
Volksdialekt des preußiſchen Plattdeutſch, ſondern eben 
hochdeutſch, wie es die Männergeſangvereine in der Kom⸗ 
poſition von Jürgens oder Silcher ſingen. 

Beſonders die verehrten Leſerinnen wird auch eine 
weniger bekannte Probe aus Dach's Brauttanzliedern 
intereſſiren. Da heißt es zur Hochzeit eines gewiſſen 
Mehlhorn: 

Wer erſt den Tanz hat aufgebracht, 
Hat die Verliebten wohl bedacht 

In ihren ſchweren Flammen; 

Wenn nichts ſonſt ihren Sinn begnügt, 
Kein Ort ſie aneinander fügt, 

Bringt ſie der Tanz zuſammen. 


Solch ein Tanzlied wurde beim Marſchiren im Licht⸗ 
reigen — die Theilnehmer hielten ein Licht in der Hand — 
geſungen. Das Auslöſchen des Lichtes noch angeſichts des 
Brautpaares war eine feine Symbolik. 

„Jung gefreit, hat nie gereut“ ruft Simon Dach in 
einem luſtigen Liedchen und ſingt: 

Lieben und geliebet werden, 

Iſt das Beſte von der Welt; 

Iſt, was blos dies Haus der Erden 
Frei vor allem Fall' erhält. 

Was nicht lieben will, noch kann, 
Wozu taugt es um und an? 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. September. 

— Die Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Bewohner des platten Landes der Provinzen Oſt- und 
Weſtpreußen hat ihren Rechenſchaftsbericht für das Geſchäfts⸗ 
jahr vom 2. September 1895 bis dahin 1896 ausgegeben. Da⸗ 
nach ſind für 107 Brände an Brandſchaden-Vergütungen mit 
Einſchluß der Unterſuchungskoſten und Belohnungen während 
des abgelaufenen Jahres im Ganzen 399 717,67 Mark feſtgeſetzt 
worden. Die in der Zeit vom 2. Juli 1895 bis dahin 1896 vor⸗ 
gekommenen 3 Mietenbrände koſteten 7721,67 Mark; die ein- 
gezahlten Prämien betrugen 10 448,78 Mark, es iſt alſo eine 
Erſparniß von 2727,11 Mark eingetreten. Am Schluſſe des 
Rechnungsjahres 1895 betrug die Verſicherungsſumme des bei 
der Geſellſchaft verſicherten Mobiliars 103303450 Mark, fie hat 
ſich im Laufe des Jahres um 5372550 Mark erhöht, ſodaß die 
gegenwärtige Verſicherungsſumme ſich auf 1086760.0 Mark 
beziffert. An Beiträgen mit Einſchluß der höheren Beiträge für 
Lokomobilen find vom 2. September 1895 bis dahin 1896 auf⸗ 
gebracht: von der alten Verſicherungs-Summe 376 355,64 Mark, 
von dem Zugange bis 2. September d. Is. 12 963,85 Mark; an 
Mieten⸗Prämien für die Zeit vom 2. Juli 1895 vis dahin 1896 
10 448,78 Mark. Die Geſammteinnahme ſtellt ſich ſomit auf 
399 768,27 Mark. Die Geſammtausgabe beträgt, wie oben er⸗ 
wähnt, 399 717,67 Mark. Es iſt mithin ein Ueberſchuß von 
50,60 Mark verblieben, welcher dem Reſervefonds zugeſchrieben 
iſt. Dieſer beträgt in Beitragsklaſſe I 24084 Mark 75 Pfg., in 
Klaſſe II 271000 Mark und in Klaſſe III 210 706,88 Mark, zu⸗ 
ſammen 505 891,82 Mark. Außerdem befinden ſich im Reſerve⸗ 
fonds 3½ prozentige Pfandbriefe des Beitragsfonds im Werthe 
von 200 000 Mark. An die Mitglieder der I. Beitragsklaſſe, die 
ſchon Mitglieder derſelben während des ganzen abgelaufenen 
Geſchäftsjahres waren, und es auch im laufenden ſind, konnte 
eine Dividende von 20 pCt. vertheilt werden, außerdem iſt 
zum Reſervefonds dieſer Klaſſe der bis zur Maximal⸗Höhe noch 
erforderliche Betrag von 7369,60 Mark gefloſſen. Die II. Bei⸗ 
tragsklaſſe mußte zu den Beiträgen noch 12386 Mark 80 Pfg. 
zuſchießen und behielt noch im Nejervefonds die ſtatutenmäßig 
höchſt zuläſſige Summe. Die III. Beitragsklaſſe hat einen 
Ueberſchuß von 1105,56 Mark, welcher dem Reſerveſonds zu⸗ 
geſchrieben iſt. Die Hauptdirektion hat beſchloſſen, hinter 8 7 
Anlage III zum Statut folgenden Satz einzufügen: Nach dem 
Erdruſch geht die Verſicherung für ungedroſchene Erntevorräthe 
ohne weiteres auf Körner und Stroh in allen verſicherten Ge⸗ 
bäuden über. An Beiträgen find gezahlt worden für 1000 
Mark Verſicherungsſumme und für ein Jahr in der I. Beitrags⸗ 
klaſſe 2,55 Mark bezw. 5,75 Mark bezw. 8,15 Mark, in der II. 
Beitragsklaſſe 2,01 Mk. bezw. 4,49 Mk. bezw. 6,35 Mk., und in 
der III. Beitragsklaſſe 1,53 Mk. bezw. 3,37 Mk. bezw. 4,75 Mk. 
Die ordentliche Haupt⸗Verſammlung wird im Juni 1897 in 
Marienwerder ſtattfinden. Die Prämien für Mieten⸗ und Maſt⸗ 
vieh⸗Verſicherungen ꝛc. ſind dieſelben geblieben. 

— Die weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer 
empfiehlt als Schutzmittel gegen die Verbreitung 
von Schweinerothlauf Porcosan, ein kürzlich er⸗ 
fundenes, von uns ſchon erwähntes vorbeugendes Mittel. 
Damit geimpfte Schweine ſind ſicher vor Anſteckung — wenigſtens 
iſt noch kein Mißerfolg bekannt geworden — nur müſſen ſie 
rechtzeitig, alſo ſolange ſie noch geſund ſind, geimpft werden. 
Vor Oeffnen des Fläſchchens wird der Inhalt durchgeſchüttelt 
und dann mit einer Spritze, die ſo groß ſein muß, um den ganzen 
Inhalt des Gläschens aufzunehmen, alſo mindeſtens 10 Kubik⸗ 
zentimeter zu faſſen hat, aufgeſaugt. Etwa in die Spritze mit 
eingedrungene Luftbläschen ſind durch Entleeren und abermaliges 
Füllen derſelben zu entfernen. Die Spritze muß vollſtändig rein 
ſein. Dies erreicht man am beſten dadurch, daß man ſie vor 
Gebrauch längere Zeit in fünfprozentiger Karbolſäurelöſun „ die 
in allen Apotheken erhältlich iſt, liegen läßt und 5 mit 
Waſſer, das man tüchtig gekocht und wieder hat abkühlen laſſen, 
mehrere Male füllt und wieder ausſpritzt. Die Portion wird 
dem zu impfenden Schweine auf einmal eingeſpritzt. Es kann 


dies an beliebiger Stelle geſchehen; am beſten iſt es, dazu die 
Inneufläche eines der beiden Hinterſchenkel zu wählen. Das 
Schwein wird zu dieſem Zweck auf die Seite gelegt und feſt 
gehalten. Damit keine Unreinlichkeiten und ſchädlichen Keime 
mit unter die Haut gelangen, reibt man die betreffende Stelle 
kurz vorher mit Watte, welche man ebenfalls in fünfprozentiger 
Karbolſäurelöſung getränkt hat, gründlich ab. Die Haut wird 
darauf in eine Falte gehoben, die Nadel in die Falte der Länge 
nach einige Zentimeter tief eingeſtochen und dann die Spritze 
durch mäßig ſtarken Druck entleert. 

Eine einmalige Einſpritzung genügt, um das 
Schwein vollſtändig auf die Dauer von 10—12 Monaten gegen 
Rothlauf zu ſichern und zwar beginnt dieſe abſolute 
Unempfänglichkeit gegen Rothlauf 10—14 Tage 
nach erfolgter Impfung. Es können Thiere jeden Alters ohne 
Gefahr für Geſundheit und Leben der Impfung unterzogen 
werden, jedoch ſoll man bei Ferkeln ein Alter von 14 Tagen 
bis drei Wochen mindeſtens abwarten. Eine Trennung 
der geimpften Thiere von rothlaufkranken ſowohl wie auch von 
geſunden, noch nicht geimpften, braucht nicht ſtattzufinden und 
iſt eine Desinfektion der Ställe ſtets überflüſſig. 

Sollten einige Thiere eine Reaktion nach der Impfung in 
der Weiſe zeigen, daß am Körper Flecken oder Quaddeln auf⸗ 
treten und bisweilen vorübergehend Verminderung der Freßluſt 
eintritt, ſo werden dieſe Erſcheinungen ſehr raſch wieder ſchwinden 
und ohne jegliche Folgen bleiben. 

Der Preis für ein Fläſchchen Porcosan beträgt 1 Mk., für 
eine Spritze 6 Mk. Beides iſt durch die weſtpreußiſche Lan d⸗ 
wirthſchaftskam mer in Danzig zu beziehen. 

Die Realkurſe des Vereins Frauenwohl beginnen 
am 13. Oktober. Ihr Beſuch bietet nicht nur den Damen, die 
ihr Abiturientenexamen zu machen beabſichtigen, die Möglichkeit, 
den Aufenthalt in Berlin bedeutend einzuſchränken, ſondern ſie 
gewähren auch den angehenden Oberlehrerinnen die für die 


Lehrerinnenkurſe nothwendige Vorbereitung in Latein und 
Mathematik. Außerdem iſt Hoſpitantinnen die Gelegenheit 


gegeben, ihre Allgemeinbildung zu vertiefen. Die Stunden für 
Rechtskunde werden Vorträge über das neue Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch bringen, ein Kurſus für Kunſtgeſchichte iſt neu eingerichtet. 
Anmeldungen nimmt vom 1. Oktober Frau Dr. Baum entgegen; 
das Honorar beträgt 6 Mark vierteljährlich bei je einer Stunde 
wöchentlich. 

— Ein vom Gerichtsvollzie her gepfändetes 
Gewehr, welches nicht mit dem durch das Reichsgeſetz vom 
19. Mai 1891 vorgeſchriebenen Prüfungszeichen verjehen 
iſt, darf der Gerichtsvollzieher nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gericht vom 21. April 1896 nicht verſteigern. 

— Eine Verkaufsſtelle für Stempelmarken iſt mit 
Genehmigung des Finanzminiſters in Schulitz eingerichtet 
und dem Dachpappenfabrikanten Brüning übertragen worden. 

— Der konſervative Landtagsabgeordnete, Amtsrath 
Hogrefe in Schwengerau bei Gr. Bubainen, Vertreter des 
Wahlkreiſes Gumbinnen⸗Inſterburg, iſt im Alter von 77 
Jahren geſtorben. Er war ſeit 1882 Vertreter desſelben Wahl⸗ 
kreiſes. 

— Der Diviſionsküſter der katholiſchen Militärgemeinde in 
Königsberg, Schleſiger, feiert am 1. Oktober ſein 25 jähriges 
Dienſtjubiläum. 1871 wurde er überzähliger Militärküſter in 
Graud enz, welche Stellung er 17¼ Jahre bekleidet hat; im 
Mai 1889 zum etatsmäßigen Küſter befördert, wurde er nach 
Königsberg verſetzt. 

— Die 37 Jahre alte Friederike (Frida) Meſſerſchmidt 
aus Königsberg. welche flüchtig iſt, wird wegen Betruges 
ſteckbrieflich verfolgt. Die Meſſerſchmidt hat ſich als Klavier⸗ 
lehrerin Charlotte Lange und als Frau Rechtsanwalt Preuß 
ausgegeben und bekleidet oder ſucht noch muthmaßlich eine 
Gouvernauten- oder Lehrerinnenſtelle. 

— Der Regierungs- und Medizinalrath Dr. Kate rbau 
aus Stettin, früher Kreisphyſikus in Allenſtein, iſt nach Königs⸗ 
berg verſetzt. 

— Den Landräthen v. Hellmann zu Liſſa und v. Dömmi ng 
zu Frauſtadt, ſowie dem Rittergutsbeſitzer Major a. D. Frei⸗ 
herrn von Seherr⸗Toß zu Ober⸗Röhrsdorf im Kreiſe Frauſtadt 
find die Ritter - Iſignien I. Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen 
gaus = Ordens Albrecht's des Bären, dem aus Langgoslin im 
Kreiſe Obornik gebürtigen Steuermann Schönberg an Bord 
Dampfers „Albano“ die Norwegiſche Nettungs-Medaille 2. Klaſſe 
verliehen. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Letzte Stelle an der 
Stadtſchule in Neuenburg (reisſchulinſpektor Engelien⸗ 
Neuenburg), in Braunswalde lerſte Stelle Kr. Sch. Dr. Zint⸗ 
Marienburg), in Adl. Kruszyn (allein, Kr. Sch. Eichhorn⸗ 
Strasburg), ſämmtlich katholiſch. 

— Dem Lehrer Roſenthal ans Löbau Wpr. iſt eine 
Lehrerſtelle an der jüdiſchen Elementarſchule in Czarnikau über⸗ 
tragen worden. 

Danzig, 18. September. Aus Anlaß der Zahlung von 
Schulbeiträgen aus dem Patron atsbaufonds in einer 
Ortſchaft der Elbinger Niederung war die hieſige Regierung 
bei dem Unterricht sminiſter vorſtellig geworden. Nachdem 
letzterer den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler aufgefordert 
hatte, gutachtliche Berichte nicht nur der Regierungs⸗Präſidenten 
aus Danzig und Marienwerder, ſondern auch aus Königsberg 
und Gumbinnen einzufordern, fand nach Eingang dieſer Berichte 
geſtern auf Einladung des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
im Oberpräſidium die ſchon erwähnte Sitzung ſtatt, an der ſich 
Vertreter bezw. die Decernenten der erwähnten Regierungen 
betheiligten. Ueber den Verlauf der Beſprechungen ſoll dem 
Miniſter Bericht erſtattet werden. An die Sitzung ſchloß ſich 
ein Mahl beim Herrn Oberpräſidenten. 

Zu Ehren des Herrn Muſikdirektors Heiding sfeld, der 
an Stelle des nach Bremen überſiedelnden Herrn Georg Schu⸗ 
mann zum Dirigenten des Danziger Geſangvereins und der 
großen Symphonie⸗Konzerte gewählt iſt, fand dieſer Tage in 
ſeinem bisherigen Wirkungsorte Liegnitz eine Abſchiedsfeier ſtatt, 
welche die dortige Sing⸗Akademie, deren Direktor Herr Heidings⸗ 
feld bisher war, veranſtaltet hatte. Er wurde zum Ehren⸗ 
mitglied der Liegnitzer Sing⸗Akademie ernannt, 

Die ſchon bejahrte Ehefrau des auf Pfefferſtadt wohn⸗ 
haften Bauunternehmers R. verſuchte heute in einem Anfall von 
Geiſtesſtörung durch Ertränken in der Radaune ihrem Leben 
ein Ende zu machen. Sie wurde indeſſen von Arbeitern der 
großen Mühle herausgezogen und der Irrenſtation in der Töpfer⸗ 
gaſſe übergeben. 

In einem Schanklokal in Neuſchottland entſpann ſich geſtern 
Abend zwiſchen den Arbeitern Gloſe und Groth ein Streit, 
welcher ein ſehr blutiges Ende nahm Groth hatte dem Gloſe 
mehrere Meſſerſtiche, darunter einen ſolchen an der rechten Hals⸗ 
— mit Durchtrennung der Schlagader, beigebracht, ſo daß 
ieſer blutüberſtrömt e e Nunmehr geriethen die 
Arbeiter Müller und Lange mit Groth ins Handgemenge und 
verletzten auch ihn mit Meſſern. Gloſe iſt heute Vormittag 
ſeinen Verletzungen erlegen. Müller und Lange erhielten 
bei dem Kampfe unerhebliche Verletzungen. 


Eine Verſteiger ung, bei der es heiter herging, wurde 
durch Herrn Gerichtsvollzieher W. im „Deutſchen Hauſe“ ab 
gehalten. Kam ein Käufer in den Saal, jo wurde er mit 


Gelächter, mit den Rufen: „Komm her, mein ſüßer Junge!“ 
„Guten Morgen, Papachen!“ oder mit einem „Hurrah!“ empfangen, 
das von anderen Seiten mit Gekreiſch und Gejohle begleitet 
wurde. Als die Verſteigerung begann und ein Herr mit dem 
erſtandenen Gegenſtand das Lokal verlaſſen wollte, pfiff es aus 
einer Ecke: „So leb denn wohl, du altes Haus!“ und aus einem 
anderen Winkel rief es deutlich: „Adieu, adieu!“ Aber zu all 
dieſem Unfug lächelte der Beamte ſtillvergnügt; ſelbſt wenn dem 
Käufer die Worte entgegenſchallten: „Berappen, berappen, immer 
berappen!“ oder geflötet wurde: „Ach, das Gold iſt nur Chimäre“, 
wurde es nicht übelgenommen; denn Papageien, die ein 
Händler aus Hamburg unter den Hammer bringen ließ, waren 
die Lärmmacher. 

Die Grundſtücke Langgaſſe 27 und Hundegaſſe 113, in 
welchem ſich das bekannte Reſtaurant „Die Wolfſchlucht“ 
befindet, ſind von Herrn Zimmermeiſter Treder für 173500 Mk. 
an einen Rentier aus Königsberg verkauft. 

i Culm, 18. September. In der geſtrigen Sitzung des 
Hiefigen Geflügelzuchtvereins wurde beſchloſſen, am 

1. Oktober eine Berlooſung von Junggeflügel zu veranſtalten. 
Es werden 500 Looſe mit 50 Gewinnen ausgegeben werden. 
Ferner ſollen in Zukunft Sitzungen an jedem Donnerſtag nach 
dem 1. und 15 des Monats ſtattfinden. — Die Reifeprüfung 
am hieſigen Gymnaſium beſtand der Primaner Zaporowitz. 
— Geſtern fand zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn 
Regierungs⸗Aſſeſſor Fröhlich, des Vorſitzenden der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagungskommiſſion, ein Abſchiedskommers ſtatt, 
zu dem ſich etwa 40 Herren eingefunden hatten. Hente erfolgte 
die Uebergabe der Amtsgeſchäfte an den Stellvertreter des Herrn 
F., Herrn Bürgermeiſter Steinberg. 

Thorn, 18. September. An der heutigen Abiturienten⸗ 
prüfung im Gym naſium nahmen die Oberprimaner Erd⸗ 
mann, Henſchel und Splett, ſowie der Extraner Schulz Theil. 
Sie haben ſämmtlich beſtanden. 

Anus dem Kreiſe Briefen, 18. September. Zu der 
Vertreterverſammlung des We ſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
lehrer⸗Vereins ſind als Delegirte für den Lehrerverein 
Brieſen die Herren Stern, Behrendt, Boldt und Schapira, für 
den Lehrerverein Schönſee Herr Freitag aus Lipnitza und für 
den Lehrerverein in Hohenkirch Herr Senkbeil⸗Waitzenau 
gewählt. 

Marienwerder, 16. September. (N. W. M.) Von einem 
bedauerlichen Unfall iſt das vierjährige Töchterchen des 
Regierungs⸗Kanzliſten Herrn M. betroffen worden. Das Kind, 
welches neben einem Neubau ſpielte, begab ſich an eine tiefe 
Grube, in welche eben friſch gelöſchter Kalk gelaſſen wurde, 
und hatte das Unglück, an dem Rande der Grube auszugleiten 
und in die kochende Maſſe zu ſtürzen. Die Kleine wurde zwar 
ſofort aus ihrer ſchrecklichen Lage befreit und ihr auf der Stelle 
möglichſte Linderung gebracht, doch hat das Kind ſo ſchwere 
Verletzungen erlitten, daß ſein Zuſtand nicht unbedenklich er⸗ 
ſcheint. Der Kleinen iſt der kochende Kalk u. A. in beide Augen, 
ſowie in Mund und Hals gedrungen. 

ER Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. September. Am Sonn⸗ 
tag begehen in Stuhmsdorf die Arbeiter Michael Berg '' ſchen 
Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit; ſie haben ein 
königliches Geſchenk von 30 Mk. erhalten. 

N Oſche, 18. September. Den Förſtern Doebel zu 
Charlottenthal und Groeper zu Sobbin iſt das goldene 
Portepee verliehen worden. — Die zweite hieſige Diakoniſſin 
iſt ſchwer erkrankt und hat im Krankenhauſe zu Danzig Aufnahme 
gefunden. 


Czerwinsk, 17. September. Der Feind hatte nach dem 
Gefecht am 14. ſeine Stellung bei Wieſenberg und Schwarzwald 
verlaſſen und ſtand am 15. nordöſtlich von Grabau. Das Süd⸗ 
detachement zog von Slurz über Maxhauſen dem Feinde ent⸗ 
gegen, um ihn aus ſeiner Stellung hinauszuwerfen. Die Artillerie 
eröffnete das Feuer von den Höhen weſtlich von Maxhauſen auf 
Grabau, die Avantgarde beſchäftigte den Feind in der Front, 
und die Reſerve umging die beiden feindlichen Flügel. Eine 
kühne Attacke der Huſaren leitete das Haupttreffen ein. Um 
11½, Uhr war Grabau vom Feinde gänzlich geräumt. Nach der 
Kritik zogen ſich die Truppen in ihre alten Quartiere zurück 
Heute iſt die Schlußübung der Diviſion. 

Dirſchan, 18. September. Im hieſigen St. Vincenzkranke n 
hauſe meldete ſich am Sonnabend der 47 Jahre alte Hirt Ludwig 
Oſſa aus Barendt und gab an, beim Hüten der Kühe von 
einem anſcheinend tollen Hunde gebiſſen worden zu ſein. 
O. hatte an einer Hand mehrere Wunden, welche ſofort aus⸗ 
gebrannt wurden. Der Verletzte fand im Vincenzkrankenhauſe 
Aufnahme, wo ihm ſorgſame Pflege und Bewachung zu Theil 
wurde. Es zeigten ſich Erſcheinungen, welche bei Tollwuth⸗ 
kranken aufzutreten pflegen, indeſſen auch auf die Furcht des 
Verletzten in Verbindung mit Folgen von übermäßigem Alkohol⸗ 
genuß zurückgeführt werden können. Seit geſtern befindet ſich 
Oſſa anſcheinend auf dem Wege der Beſſerung. 


Pelpliu, 18. September. An den Prieſterexerzitien, 
die in dieſer Woche im hieſigen Priſterſeminar in polniſcher 
Sprache abgehalten wurden, haben ſich etwa 60 Geiſtliche aus 
dem Bisthum Culm betheiligt. 


u Elbing, 17. September. In der nächſten Schwur⸗ 
gerichtsperiode wird endlich die Anklage gegen den früheren 
Stadtkämmerer Andree aus Dt. Eylau verhandelt werden. 
Wie umfangreich die Vorunterſuchung geweſen ift, geht daraus 
hervor, daß zur Führung dieſer Unterſuchung dem hieſigen Land⸗ 
— ein beſonderer Hülfsrichter vom Juſtizminiſter bewilligt 
wurde. 

Königsberg, 18. September. Die große Abnahme des Elch⸗ 
wildes in den oſtpreußiſchen Wäldern hat in dieſem Jahre wieder 
die Beſorgniß erweckt, daß, wenn nicht von Seiten des Allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutzvereins geeignete Mittel zu ſeinem 
Erhalten gefunden werden, dieſes Wild in unſeren Wäldern in 
kurzer Zeit zu exiſtieren aufhören wird. Wenn auch die 
Provinzialforſtverwaltung mit großer Energie für die Erhaltung 
des Elchwildes in den Staatsforſten eingetreten iſt, ſo kann dieſe 
Verwaltung allein der großen Abnahme nicht nachdrücklich wider⸗ 
ſtehen. Wie beträchtlich dieſe Abnahme in manchen Gegenden iſt, 
geht z. B. daraus hervor, daß nach glaubwürdigen Auskünften 
in dieſem Frühjahr in den littauiſchen Niederungswäldern infolge 
des hohen Waſſers und plötzlich eingetretenen Froſtes etwa 40 
Stück Elchwild eingegangen ſind; dazu kommt der Abgang im 
Herbſte v. J., der ſich durch ſehr großen Abſchuß und Aasjägerei 
auf 35 Stück ſtellt. Dazu kommt der Umſtand, daß in den 
letzten Jahren Perſonen zum Abſchuß von Elchwild gelangt ſind, 
bei denen man nicht weiß, wie ſie zu dieſem Vorzuge kommen. Das 
hat beſonders unter den littauiſchen Bauern, auf deren Gebiete 
das Elchwild austritt, großen Aerger hervorgerufen und ſie be⸗ 
ſtimmt, nun auch ihrerſeits das Elch, wo es ſich zeigt, nieder⸗ 
uſchießen; denn fie jagen ſich, wenn wir das Elch Hütter, dann 
haben wir viel eher das Recht, es auch zu ſchießen. In der 
Ibenhorſter Forſt, jenem Hauptzufluchtsorte des Elches, wo ſich 
der Beſtand des Elchwildes gegenwärtig auf etwa 100 Stück be⸗ 
ziffert, wird der Elchſtand ebenfalls in abſehbarer Zeit auf eine 
Pes geringe Zahl ſinken, wenn nicht ganz verſchwinden. Dieſe 

eſorgniß iſt begründet durch den Umſtand, daß die Orts⸗ 
eingeſeſſenen von Karkeln das bisher gegen 300 Mk. jqählich an 
den Forſtfiskus verpachtet geweſene Jagdgebiet nicht mehr ver⸗ 
pachten, ſondern ſelbſt von an Jagdrechte Gebrauch machen 
wollen. Alle Verhandlungen ſeitens des Forſtfiskus ſind fruchtlos 
geblieben. Bei der Ausübung der Jagd ſeitens der Orts⸗ 
eingeſeſſenen wird dem Elchwild re keine Schonung 
zu theil werden. Um das ſo gefährdete Elchwild in Oſtpreußen 
zu erhalten, ſind folgende Vorſchläge gemacht worden: 
1) Bei der Staatsforſtverwaltung dahin vorſtellig zu 
werden, daß der Abſchuß von Elchwild In den nächſten zwei 


© 


neue Mittel, find 


Jahren eingeftellt wird; 2) bei dem Abgeordnetenhauſe 
auf Abänderung des 8 e dahin vorſtellig zu werden, 
daß für Elchwild und Kälber gar keine Schießzeit und für 
Elchhirſche nur vier Wochen in Vorſchlag gebracht 
werden; 3) daß dem Landesverein Oſtpreußen des allgemeinen 
deutſchen Jagdſchutzvereins von der Zentralkaſſe für 
die nächſten drei Jahre ein jährlicher Zuſchuß bis 3000 Mk. 
jährlich gewährt werde, um durch geeignete Mittel dem großen 
Abgange dieſes Urwildes wirkſam entgegenzutreten. . 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 17. September. Dieſer Tage 
hat ſich in unſerm Kreiſe ein Kreis⸗Kriegerverband 
gebildet, dem die Kriegervereine Hohenſtein, Gilgenburg, Oſterode, 
Liebemühl und Locken angehören. Vorſitzender des Verbands⸗ 
vorſtandes iſt Herr Bürgermeiſter Elwenspoek-⸗Oſterode. 
Zum Vorſtande gehören außerdem noch 4 Herren aus Oſterode, 
2 aus Liebemühl, 1 aus Gilgenburg und 1 aus Waldau. — Die 
Hengſtkörung findet ſtatt am 22. September in Oſterode 
und Döhlau, am 23. in Hohenſtein und Bieſſellen, Stutenkonſig⸗ 
nation und Brennen der Füllen am 12. Oktober in Schildeck, 
am 19. Oktober in Falkenſtein. — An Stelle des verſtorbenen 
Kreistagsdeputirten, Gutsbeſitzer Preetzmann⸗Heeſelicht, wurde 
auf dem letzten Kreistage Herr Rittergutsbeſitzer Negenborn⸗ 
Schönwäldchen gewählt. — Die Kreis⸗Sparkaſſe zu 
Oſterode gewährt fortan Hypotheken⸗Kapitalien zu 4 Prozent. 
Spareinlagen werden nur noch von Kreiseingeſeſſenen angenom⸗ 
men und bis 3000 Mark mit 3½, darüber hinaus mit 3 Prozent 
verzinſt. — In Dorotheenthal wurde die Frau eines Inſt⸗ 
manns von Drillingen entbunden. 

Allenſtein, 18. September. An Stelle des nach Breslau 
verſetzten Oberlehrers Kalk it der erſte Lehrer der hieſigen 
Mittelſchule, Zach, vom Magiſtrat zum Oberlehrer an der höheren 
Töchterſchule gewählt worden. 

II Rominten, 18. September. Der Kaiſer wird, wie 
ſchon gemeldet, am Montag Mittag etwa um 11 Uhr in Theer⸗ 
bude bezw. Rominten eintreffen. Der Vize⸗Oberhofjägermeiſter 
iſt auch bereits in der Haide eingetroffen, um mit den Revier⸗ 
verwaltern über die Kaiſerjagd nähere Rückſprache zu nehmen. 
Während des diesjährigen Aufenthaltes des Kaiſers in Rominten 
werden wieder, wie im Vorjahre, in Iſchlaudzen und Szittkehmen 
je eine kombinirte Ehrenkompagnie Infanterie, und zwar 
in Szittkehmen vom Regiment Nr. 59 aus Goldap und in Iſch⸗ 
laudzen vom Regimenk Nr. 33 aus Gumbinnen ſtationirt 
werden. 

G Liebſtadt, 17. September. Nachdem die Einnahmen 
aus den Getreidezöllen fortgefallen find, er höhen ſich 
die Kreiskommunallaſten gauz erheblich. Es find auf⸗ 
zubringen: Provinzialabgaben 24500 Mk., zur Unterſtützung des 
Gemeindewegebaues 5879 Mk, Kreis - Kommunalbeiträge 
107500 Mk., zuſammen 137879 Mk. Zur Erhebung gelangen laut 
Kreisausſchußbeſchluß von je 1 Mk. Einkommen⸗, Grund-, Gebäude⸗ 
und Gewerbeſteuer 0,75 Mk., von je 1 Mk. Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
des Fiskus 1,125 Mk. Demnach ſind veranlagt von 175 336,32 Mk. 
Einkommen, Grund-, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer 131 501,96 Mk, 
von 5712,61 Mk. fiskaliſcher Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
6426,69 Mk. Kreisabgaben. Davon zahlen die Städte: Moh⸗ 
rungen 10897,10 Mk., Saalfeld 9618,25 Mk. und Liebſtadt 
5631,53 Mk. Von den ländlichen Ortſchaften und Gütern zahlen 
hervorragende Summen: Reichertswalde 5057,36 Mk., Prökelwitz 
4720,54 Mk., Maldeuten 2 655,70 Mk., Beſtendorf 3929,74 Mk., 
Alt Chriſtburg 2464,43 Mk., Herzogswalde 1931,47 Mk., Bau⸗ 
ditten 1952,44 Mk., Miswalde 1 754,98 Mk. uſw. Den geringſten 
Betrag zahlt das Forſtetabliſſement Reußen mit 3,37 Mk. Dieſe 
Beträge erreichen nahezu das Doppelte der früher gezahlten 
Steuer. — Eine wahre Diebſtahlsmanie herrſcht unter 
den noch ſchulpflichtigen Knaben unſeres Ortes. Mehrere ſind 
bereits Zwangserziehungsanſtalten zugeführt worden; heute wurde 
wieder ein ſchon wegen Diebſtahls beſtrafter Knabe abgefaßt, 
welcher geſtern Abend einem Handwerker in die verſchloſſene 
Stube eingeſtiegen war und über 40 Mk. baares Geld entwendet 
hatte. — Geſtern erhängte ſich in Reichwalde auf dem Felde 
ein geiſtesſchwacher junger Mann, welcher das Vieh ſeiner Ver⸗ 
wandten hütete. 

N Goldap, 18. September. Der Lehrer Marczinski in 
Marlinowen, welcher vor 2 Jahren ſein 50 jähriges Dienſt⸗ 
jubiläum gefeiert hat, iſt geſtorben. 

— Schippenbeil, 18. September. Um die hieſige Bürger⸗ 
meiſterſtelle haben ſich 62 Herren beworben. Die Wahl findet 
Anfangs Oktober ſtatt. 

Jarotſchin, 17. September. Ein dem 
Kennemann⸗Klenka gehöriger Schafſtall 
niedergebrannt. 364 Schafe fanden in 
ihren Tod. 

Tremeſſen, 18. September. Hier hat ſich eine Pferde⸗ 
zucht⸗Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gebildet. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Beſchaffung zur Zucht ge⸗ 
eigneter Deckhengſte mit dem Zuchtziel: Züchtung eines kräftigen 
Arbeitspferdes. 

G Witkowo, 17. September. Geſtern Abend brannte 
die dem Lehrer Retzlaff zu Skorzenein gehörige Scheune 
nebſt angrenzendem Schuppen nieder. Als der Brandſtiftung 
dringend verdächtig iſt der bei dem Lehrer dienende Knecht 
Lu dwiczak heute verhaftet worden. 


Rynarſchewo, 17. September. Bisher hatten die Felder 
der Gemeinde Rohrbruch, Bielawy und Podlaſch nur durch das 
häufige Austreten der Rehe und Haſen aus den angrenzenden 
Forſten zu leiden. Jetzt hat ſich noch ein dritter unangenehmer 
Gaſt dazu geſellt, nämlich das wilde Kaninchen. Die 
Kaninchen haben ſich in kurzer Zeit ſehr vermehrt, und da ihre 
Ausrottung große Schwierigkeiten macht, ſo iſt zu fürchten, daß 
die Thiere zur Landplage werden. 


Dekonomierath 
in Kruczin iſt 
den Flammen 


K. Bienenzuchtverein Steinau. 


In der letzten Sitzung verlas Herr Lehrer Gramſch die 
Monatsanweiſung aus der preußiſchen Bienenzeitung. Dieſe 
beſtätigt die ſchlechte Honigernte in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und führt als Grund die lange anhaltende Dürre an. Dann 
tröſtet ſie unſere Imker mit dem Hinweis, daß in ganz Deutſch⸗ 
land und auch in der Schweiz ein ſehr geringer Honigertrag 
erzielt worden iſt. Die Bienenzüchter der Lüneburger Haide 
hoffen noch viel von der Spättracht. In der Beſprechung wurde 
betont, darauf zu achten, daß die Bienen bei der Einwinterung 
auch in der Mitte ihrer Wohnung honiggefüllte Waben 
haben. Dies iſt recht oft nicht der Fall. Haben die Bienen den 
Honig auf einer Seite des Baues verzehrt, ſo müſſen ſie erſt 
eine lange Brücke überſchreiten, ehe ſie zur nächſten Futter⸗ 
ſtation gelangen. Das iſt ihnen aber in der Erſtarrung nicht 
möglich und ſie gehen zu Grunde. Recht oft mag ſich ein Imker 
ſchon gewundert haben, wenn er bei der Auswinterung ein Volk 
todt fand, das bei der Einwinterung recht volksſtark war und 
ſeinen reichen Honigvorrath noch lange nicht verzehrt hatte. 
Dies iſt aber obiger Urſache zuzuſchreiben. Auch iſt es gut, 
wenn jedem Bienenvolke vor der Einwinterung eine Portion 
Zuckerwaſſer gereicht wird. 


Verſchiedenes. 


— Das neue Mittel 1 den Krebs, welches, 
wie bereits erwähnt, der ruſſiſche rt Dr. Deniſſenko ent⸗ 
deckt hat, iſt von ihm bereits in mehreren Fällen, mit Erfolg 
angewendet worden. In der ruſſiſchen mediziniſchen Wochen⸗ 
ſchrift „Wratſch“ veröffentlicht Dr. D. mehrere Fälle von denen 
1a einer auf äußere Krebserkrankungen und drei auf Krebs in 
nueren Organen, und zwar Speiſeröhre und im Magen, beziehen. 
Die Erfolge der Behandlung mit Schöllkraut, das iſt das 
erraſchend zu nennen. Namentlich bei 


äußeren Krebsanſchwellungen iſt die Wirkung des Schöllkrauts 
ganz wunderbar. Am wichtigſten iſt dabei die Thatſache, daß 
die betreffenden Krankheitsfälle zu den gefährlichſten und bisher 
ſtets tödtlichen Gattungen gehörten, wo die Krankheit ſolche Stellen 
des Körpers ergriff (Hals, in der Nähe der Kopfarterien uſw) 
wo eine Operation unmöglich war. Sehr günſtige Reſul late 
erzielte Dr. Deniſſenko mit dem Schöllkraut auch bei der Ve⸗ 
handlung des Krebſes im Innern des Körpers. Kranke, die bei 
Beginn der Behandlung kaum im Stande waren, flüſſige 
Nahrung durch die angeſchwollene Speiſeröhre aufzunehmen, 
konnten nach 23 Tagen ohne Beſchwerde Fleiſch, Brod und hart 
gekochte Eier verſpeiſen! Jetzt handelt es ſich nur noch um die 
genaue und zweifelloſe Löſung der Frage, ob die Krebs⸗ 
Schwellungen nach der Behandlung mit Schöllkraut gänzlich 
ſchwinden und ob ſie nicht nach einiger Zeit wieder auftreten. 
Es wäre ungemein wünſchenswerth, daß das von Dr. Deniſſenko 
vorgeſchlagene Mittel von unſeren Aerzten in möglichſt ſorg⸗ 
fältiger Weiſe erprobt würde. Zum Hausmittel eignet es ſich 
jedoch in keinem Falle, da es giftige Subſtanzen (Alkaloide) ent⸗ 
hält. Das Schöllkraut gehört zu den Mohn⸗ Pflanzen. Dr. 
Deniſſenko wendet als Heilmittel den Saft dieſer Pflanze in 
der Form von innerer Medizin an. 


— [Reindel.] Vor einigen Tagen kam aus Weſtdeutſchland 
die Mittheilung, daß der Vertrag mit dem Scharfrichter Reindel 
am 1. Januar 1897 ablaufe und daß Reindel ſich in das Privat⸗ 
leben zurückziehen wolle. Es wurde auch ſchon ein Nachfolger 
für Reindel in der Perſon eines Fleiſchermeiſters in Bernburg 
genannt, der ſich angeblich um den Scharfrichterpoſten beworben 
haben ſoll. Jetzt läßt Reindel mittheilen, daß er überhaupt 
keinen Vertrag geſchloſſen habe, er denkt auch trotz ſeines hohen 
Alters — er iſt 72 Jahre alt — vorläufig nicht daran, ſein 
„Amt“ niederzulegen. Infolge der unrichtigen Meldung hat 
Reindel in den letzten Tagen aus vielen Gegenden Deutſchlands 
Briefe von Perſonen bekommen, die ſich um den Scharfrichter⸗ 
poſten bewerben wollen, aber nicht wiſſen, an wen ſie ſich zu 
wenden haben. Unter dieſen Leuten befindet ſich u. A. auch 
ein „hombopathiſcher Praktikant“. Uebrigens hat Reindels 
Sohn Wilhelm ſchon vor ſechs Jahren bei dem Kammer⸗ 
gericht ſeine Prüfung als Scharfrichter beſtanden, ſo 
daß dieſer wohl der Nachfolger ſeines Vaters werden dürfte 
und das furchtbare Amt in der Familie bleibt. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 19. September 1896. 


An unſerem Markte waren die Zufuhren etwas kleiner wie 
in der Vorwoche. Es ſind im Ganzen 513 Waggons gegen 540 
in der Vorwoche und zwar 258 vom Inlaude und 255 von 
Polen und Rußland herangekommen. Zu Waſſer ſind 1506 To. 
angekommen. Weizen hatte auch noch im Anfange der Woche 
ruhigen Verkehr, bei wenig veränderten Preiſen. Die letzten Tage 


Gebandelt iſt zuletzt inländiſche große 573 Gr. Mk. 109, 656 Gr. 
Mk. 113, Cbevalier 683 Gr. Mk. 132, kleine weiß 662 Gr. Mk. 108 
ruſſiſche zum tranſit 638 Gr. ME. 84, 647 Gr. Mk. 86, bell 
644 und 647 Gr. Mk. 94, 650 Gr. Mk. 95, 650 Gr. Mk. 98. 
668 Gr. Mk. 100, weiß 666 Gr. Mk. 105, 680 Gr. Mk. 109, 677 Gr. 
und 680 Gr. Mk. 110, Futter Mk. 77, Mk. 80, Mk. 80, Mk. 81, 
Mt. 82, Mk. 83 per Tonne. — Hafer bei kleinem Verkehr 
ziemlich unverändert. Inländiſcher Mk. 113, Mk. 115, ruſſiſcher 
zum tranſit gering Mk. 76 p. Tonne bezahlt. — Erbſen ruſſiſche 
zum tranuſit Mittel Mk. 105, Golderbſen Mk. 122 p. To gehandelt. — 
Bohnen ruſſiſche Schwefelbohnen zum tranſit Mk. 104 per Tonne 
bezahlt. — Lin ſen ruſſiſche zum tranſitfalte Mittellinſen Mk. 122 
per Tonne gehandelt. — Rühſen unverändert. Inländiſcher 
Mk. 185, Mk. 190, abfallend Mk. 158, ruſſiſcher zum tranſit 
Mk. 168, Mk. 170 p. Tonne bezahlt. — Raps unverändert. In⸗ 
ländiſcher Mk. 202, ruſſiſcher zum tranſit Mk. 165, Mk. 179, 
Mk. 180 p. Tonne gehandelt. — Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 148 
mittel Mk. 142 p. Tonne bezahlt. — Dotter ruſſiſches zum tranfit 
Mk. 118 p. Tonne gehandelt. — Weizenkleie höher. Mittel 
Mk. 3,40, Mk. 3,55, Mk. 3,60, feine Mk. 3,42 ¼, Mk. 3,45, Mk. 3,60 
p. 50 Ko. bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3,70, Mk. 3,80 pr. 
50 Kilo gehandelt. — Spiritus. Da allgemein auf eine recht 
ſchlechte Kartoffelernte gerechnet wird, ſo haben Preiſe für Spiritus 
weiter Mk. 1,50 angezogen. Zuletzt notirte kontingentirter loco 
Mk. 56,50, nicht kontingentirter loco Mk. 36,50, Nov. Mai Mk. 35,50 
p. 10 000 Liter. %. 


Danzig, 18. September. Mehlpreiſe der großen Mühle. 


Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13.—, ſuperfein 
Nr. 00 wet, 11,—, fein Nr. 1 Mk. 9,—, Nr. 2 Mk. 7,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 


mehl Dit, 5,00. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 10 80 
ſuperfein Nr. 9,80, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8,30, fein Nr. 1 Mk, 780, 
fein Nr. 2 Mt. 6,80, Schrotmehl Mk. 6,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20. 
— Kleie: Welzen- pro 50 Kilo Pt. 4.20, Roggen⸗ Mk. 4,20, Gerſtenſchrot 1 ME. 8,50. 
Hraupe: Perle pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,50, mittel Mk. 10,50, 
ordinär, Mk. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
11 50, Gerſten⸗ Nr. 2 Met. 10,50. Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,00, Hafer⸗ Mk 13,50 
Königsberg, 18. Septbr. Getreide und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 39 inländiſche, 127 auslandiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfund) feſt, bunter 781 gr. (132) 140 
(5,95) Mk., 775 gr. (131) bez. 781 gr. (132) 144 (6,10) Mk., 782 
gr. (132) 146 (6,20) Mt., 743 gr. (125) bez. 136 (5,80) Mk., rother 
770 gr. (130) bis 786 gr. (133) 145 (6,15) Mk., 769 gr. (129-30 
blau 125 (5,30) Mk., 756 gr. (127). — Roggen (pro 80 Pfund 
pro 714 Gramm (120 Pfd. holl.) höher, 756 855 (127) bis 7 
gr. (129) 107½ (4,30) Mk., 756 gr. (127) bis 786 gr. 107½ 
4,30) Mk. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 116 (4,05) Mk. — 
afer (pro 50 Pfund) unverändert, 112 (2,80) 118 (2,95) ME 


Bromberg, 18. Septbr. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen je nach Qualität 140—144 Mk. — Roggen je es 
Qualität 106—108 Mk. — Gerſte nach Qualität 115—125, 
gute Braugerſte 126-140 Mk. — Erbſen Futterwaare nom, 
ohne Preis, Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer alter no 
ohne Preis, neuer 110—120 Mk. — Spiritus 70er 37.00 M 


Poſen, 18. Septbr. (Marktbericht der kaufm. 8 
Weizen 14,10—15,10, Roggen 11,10—11,30, Gerſte 
11.80 — 13,80, Hafer 10,9012. 00. 


Berliner Produktenmarkt vom 18. September. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 112— 180 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 140—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
W er per 825 a 1 1 bez. 

üböl loco ohne Fa „ ez. 

Petroleum loco 21,7 Mk. bez., September 21,7 Mk. b 
Oktober 21,9 Mk. bez., November 22,1 Mk. bez., Dezember 
Mk. bezahlt. 


Berlin, 18. September. Butter. (Gebr. Lehmann & Co., 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 

(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 

Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 114, IIa 110, IIIa 

—, abfallende 97 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 80 

en 5 E 75—80, Netzbrücher 80—88, Polniſche 72 bis 
ar 


Stettin, 18. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen feſt, loco 135—148, per September⸗Oktober 

148,00, per Oktober⸗November —,.— — Roggen 

loco 108—115, per September⸗Oktober 117,00, per Oktober⸗ 

November 117,50. — Pomm. Hafer loco 115—123. Spiritus⸗ 

bericht. Loco feſt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 37,20. 


Magdeburg, 1 ig RE 

K J. von 92% 10,35, Kornzucker ex 7⁰ 
ment 960—9.00 Nachprodufte excl. 70% Nendement 7,20-- 7,70: 
g. 
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Steckbriefsernenerung. 


2244] Der binter dem Zimmermeiſter Eduard Greſch aus 
Marienwerder unter dem 13. November 1894 erlaſſene, in 
Nr. 268 dieſes Blattes Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen: IV. M. 42/94. 

Graudenz, den 14. September 18%, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefserledigung. 


2243] Der diesſeits unterm 1. April 1896 in Nr. 89 dieſes 
Blattes pro 1896 gegen den Steiuſchläger Alexander Lewan⸗ 
dowski erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Graudenz, den 13. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


2301] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mühlbanz, Band I, Blatt 3, auf den Namen des Guts⸗ 
beſizers Jakob Mania in M üblban z eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 22. Oktober 1896, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt Zimmer 
42 — verſteigert werden. 2 7 

Das Grundſtück iſt mit 1135,74 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 53,4625 Hektar zur Grundſteuer, mit 420 Mk Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. T. 3 

Die nicht von jelbit auf den Erſteher übergehenden Anjprüche, 
insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis 
zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. - 

Das Urtbeil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
23. Oktober 1896, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 


Danzig, den 15. September 1896. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Zwangsverſteigerung. 


2338] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mocker, Band XX, Blatt 546, auf den Namen des 
Obertelegraphenaſſiſtenten Heinrich Jädicke eingetragene, in 
Mocker, Schützenſtraße 1, belegene Grundſtück (Wohnhaus mit ab⸗ 
geſondertem Stalle, Waſchküche, Hofraum, Hausgarten) am 
13. November 1896, Vormittags 10 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7, ver 
ſteigert werden. % 4 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 0,18,95 Hektar zur 
— mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 


Thorn, den 12. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

2339] Im * 7 der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Neuſtadt Thorn, Band IV, Blatt 127, auf den Namen 
des Studenten der techniſchen Wiſſenſchaften, Max Stephani 
aus Mocker, eingetragene, in Thorn Neuſtadt, Ge echteſtraße 8, 
belegene Grundſtück (Wohnhaus mit Hofraum) am 17. November 
1896, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 7, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 696 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 


Thorn, den 14. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


8984] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Tuchel Band VII Blatt Nr. 275 auf den Namen des 
Kaufmanns Philipp Fabian in Tuchel eingetragene, in der 
Stadt Tuchel belegene Grundſtück am 2. November 1896, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 540 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
es Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 6, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
1 nicht bervorging, insbeſondere derartige For⸗ 

erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
. dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grunditüds tritt. 
= 8 A A eri wird am 

November ittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. K. 17/96, e us BER 


Tuchel, den 25. August 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


224541 Im Wege der Zwangsvolſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
duche von Sprindt, Band 72, Blatt 14, auf den Namen des 
Käthners Eduard Steffen und ſeiner gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Pauline, geb. Prigan, eingetragene, in der Feldmark 
von Sprindt belegene Grundſtück am 10. November 1896, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,96 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
bon 86 Aar, 30 [Metern zur Grundſteuer, mit 45 Mk. Nutzungs⸗ 
werth ar ebändeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
N 8 3 1 1 be⸗ 

ufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zim⸗ 
mer Nr. 6, eingeſehen werden. 3 


Neuenburg, den 16. September 1806. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung alter Baumaterialien. 


2360] Auf dem Grundſtück des Seminar⸗Neubaues zu Graudenz 
ndet Montag, den 21. d. Mis., Vormittags 11 Ühr, die 
erſteigerung aller alten Baumaterialien des Gärtnerhauſes (ab⸗ 
geſehen von den maſſiven Mauern) in einem Looſe ſtatt. Der 
meiſtbietende Käufer bat die von ihm erworbenen Materialien 
9 ng e — 7 — Fi Be 
en im min verleſen. Zuſchlag wird ſofort er⸗ 

theilt. Kaufpreis iſt ſofort zu entrichten. N 


Grandenz, den 18. September 1896. 
Koksiein, Regierungs-Baumeiſter. 
2085] In der Krieg'ſchen Konkursſache ſoll die zur Konkurs⸗ 


waſſe gebörige, in Sturz gelegene, von mir auch während des 
Konkurſes betriebene Molterei mit voller zen AGnrichtung 


am 7. Oktober cr., Vormittags 9 Uhr 


vor dem Königlichen Amts⸗Gericht hierſelb immer Nr. 31, au 
meinen Antrag Anfin tige 05 — — — — eg 
e 


Ich mache Kau darau am, daß Sturz eins 
der Kgsten fi org eins 
RE — i des Treiſes und d e Umgegend an Milch 


Pr. Stargard, hen 15. September 18%. 
Der Konkursverwalter. 
Tomaschke, Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Am 30. tember er., Vormittags 11 Uhr 
ollen auf dem hieſigen Kämmereihofe verſchiedene, noch gut er⸗ 
altene Feuerlöſchgeräthe, und zwar e 12462 
— Stück fahrbare, große Druckſpritzen, 
rei Stück tragbare Handdruckſpritzen, 
ein Vorderwagen (Protze), 
zwei Stück Laternen, 
wei Stück ſchwere komplette Feuerhaken, 
rei Stück Signalhörner, 
drei Stück Steigergurte, 
fünf Stück Ziehſtricke, Ae 
eine Parthie alte, meſſingene Schlauchverkuppelungen, ſowie diverje 
andere Gegenſtände öffentlich verſteigert werden. 
Grandenz, den 18. September 1896. 
Das Stadtbauamt. Bartholome. 

2545 In unjerem Firmenregiſter iſt zu Nr. 46 das Erlöſchen 
der Firma „Samuel Lewin“ in Brieſen Weſtpr. am 16. Sep⸗ 
tember 1896 eingetragen. 

Brieſen, den 16. September 1896. 


Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2455] In der v. Goltz'ſchen Zwangsverſteigerungsſache von 
Ruda Blatt 147 werden die auf den 24. September 1896 anbe⸗ 
raumten Termine aufgehoben. 

Strasburg Wpr., den 16. September 1896. 
Königliches Amtsgericht. 
2452] Die Stelle des Büreau⸗Vorſtehers im Magiſtrats⸗ und 
Polizei⸗Büreau wird zum 15. Oktober cr. frei. gr 2 
Bewerbungsgeſuche mit Angabe der Gehaltsanſprüche bis 
1. Oktober erbeten. . 
Roſenberg Weſtpr., den 17. September 1896. 
Der Bürgermeiſter. 
Hermsdorf. 


Holzmarkt. 
Holzuerſteigerung. 
254] Am 23. September er., Vormittags 9 Uhr, ſollen 
im Kruge bierjeldit 310 Kiefernſtämme III., IV. und V. Klaſſe 
von der Brandfläche Jagen 150 und 251 in einem Looſe öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 


Pflaſtermühl, den 18. September 1896. 
Der Oberförſter. 


Oberfärſſerei Ratzeburg. 
Holzverkauf. 


24421 Montag, den 28. September findet von Morgens 10 Uhr 
ab im Wicht ſchen Gaſthauſe zu Grünwalde ein Holzver⸗ 
kaufstermin ſtatt. ; 

Zum Ausgebot gelangt: Brennholz aus allen Schutzbezirken, 
fowie einige Raummeter Böttcherholz aus dem Schutzbezirk 
Kobiel, Kiefernſtangen VIII. Kt. aus Sisdroyheide und 
einige Feſtmeter Bauholz. Ä . . 

Zugleich werden im Termin alte, vom Zaunbau in der 
Förſterei Wolfshagen herrührende Materialien: Pſoſten, Latten 
und Bretter, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Ratzeburg, den 17. September 1896. 
Der Oberförſter. 
Regierungsbezirk Danzig. 
Obe rförſterei Ofonin, Poſt und Bahn Frankenfelde. 


Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf. 


Die nachſtehend aufgeführten Kiefernholzmengen ſollen im Wege 
des ſchriftlichen Angebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 


Zu ſtell. Anforder.⸗ 


2 Ge⸗ — g 
& 0 — ſchätzt. * un d. 
2 Schutzbezirk Jag. their | Verk⸗ Holz⸗ 
2 lung] Looſ.] maſſe 
a z im 
Mi | al * | 4 
1. Langholz von mindeſtens 20 cm Zopfſtärte. 

Steinkrug 4 4A 1 320 J 900 14 
2 5 4 4B | 280 | 800 14 
3 pi 4 40290 | 800 13 
4 5 4 45310 | 800 13 
5 E 05 8A | 300 | 800 14 
6 7 8 8B 300 J 800 14 
7 7 41 0 41A 200 400 9 50 
8 = 731 73A 120 ] 200 7 
9 Ciß 84 b 84 A 170 400 111 50 
10 8 84 b 84 B | 150 400 11| 50 
11 Kaliska 7 b 87 A 300 900 14 | 50 
12 8 87 [ b |87B | 300 | 900 14 | 50 
13 ai 87 db 87 8280 | 800 14 50 
14 87 b 87D 1290 800 14| 50 
151 Kl. Bartel] 72 c |72A | 170 | 300 8| 50 
16 a 72| C72 | 170 | 300 8 50 
17 = 110 110 A 200 400 9 50 
18 ei 110 110 B 200 400 9| 50 
19] Grünwalde | 153 | d 153 A | 250 | 500 10 
20 n 153 d 153 B 250 | 500 10 | 


2. Brennholz⸗Kloben aus dem Geſammteinſchlag 
(Schläge, Totalität und Durchforſtung.) 


- pro rm 
(Shen ale | 3% 
2 i 1 
23 Salista © 1300 | 200 3| 20 
24 Kl. Bartel D 200 100 21 90 
25] Grünwalde E 250 J 200 280 


Die Aufarbeitung erfolgt auf Koſten der Forſtverwaltung. 
Verkaufsbedingungen liefert für 5 Pfg. die Forſtkaſſe zu Franken⸗ 
felde. Die ſchriſtlich abzugebenden Gebote müſſen verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf die in der Königlichen Ober⸗ 
förſterei Okonin zum Verkauf geſtellten Holzmengen“ verſehen 
und die Erklärung des Bieters enthalten, daß ihm die Verkaufs⸗ 
bedingungen bekannt ſind und er ſich denſelben unterwirft, bis 
Mittwoch Abend, den 23. September, in die Hände des Unter⸗ 
zeichneten gelangt ſein. Die Exöffnung der Angebote erfolgt 
Donnerſtag, den 24. September, Mittags 12 Uhr, in der Bahn⸗ 
8 zu Frankenfelde in Gegenwart etwa 3 
Bieter. 2 
Bei gleich hohen Geboten wird nach 8 5 der Bedingungen 
verfahren. Auf Gebote, die dem Anforderungspreis mindeſtens 
Nene ſind, wird der Zuſchlag ſofort ertheilt, andernfalls der Kgl. 

egierung vorbehalten. 

Die Schlagflächen werden auf Verlangen von den betreffenden 
Schutzbeamten örtlich vorgezeigt. 


Gr. Okonin, den 4. September 1896. 
Der Oberförſter. Klamroth. 


2491] Mache hiermit bekannt, 
= 
Schuhmacher 


daß ich jeden Freitag in der Woche 
chrote. 

welche g ſof. Baarzahlung Boten |& Centner 30 Pfg. und 1 Pfund 

ö rt An orbentl. Kinder⸗, Staubmebl. Auch habe ich ein 

Mädchen, Frauen⸗Schuhe u. altes, noch gutes Roßwerk, ein. 

Manns ſtieſel billig zu verkauf. 

haben, wollen briefliche Meldg. 


faſt neuen Karhaken und gutes 
Futterſchrot, à CTtr. 6 Mark, 
mit Aufſchrift Nr 2536 an den 
Geſelligen einjenden. 


zu verkaufen. 
Liedtke. 
Gr. Sanskau. 
Tre 
2492] Ca. 100 Scheffel große 


Pflaumen u. Hricheln fow, 


Sommerobfl 


u verkau 
22 Dem. k Roſalnen, 
Kr. Marienwerder. 


2536] Gebrauchte 


Spiritus⸗Käſſer 
a 
Neidenburg Oſtpreuſ en. 


Zu= 


Die berſicherungs⸗Geſeliſchaf 


zu Schwedt 


a. d. Oder 


iſt auch in dieſem Jahre, trotz der zahlreichen und ſchweren 
Hagelſchäden, von denen ſie betroffen iſt, in der glücklichen 


Lage, keines Nachſchuſſes 


zu ihren Hagel⸗ 
prämien zu bedürf., 


was ich hierdurch zur Kenntniß der Herren Intereſſenten 
bringe, indem ich mich gleichzeitig zu jeder näheren Auskunft, 


ſowie zur Entgegennahme 
pro 1897 gerne bereit erkläre. 


Bekanntmachung. 
404] Für die Strafanſtalt zu 

Graudenz fol für die Zeit vom 

1. November 1896 bis 31. Ok⸗ 

tober 1897 die Lieferung fol⸗ 

gender Gegeuſtände und zwar 
ungefähr: 

A. 2500 kg Hafergrütze, 1300 kg 
Kaffee, roher, 6000 Kg Erbſen, 
4000 kg Bohnen, 3000 kg 
Linſen, 4000 kg Reis, 100 kg 
Hirſe, 60 kg Fadennudeln, 
1400 Eſſig, 900 kg Kokosnuß⸗ 
butter, 2500 kg Käſe, 1500 kg 
Rüböl, raffinirtes, 500 kg 
Seife, barte, 1300 kg Elain⸗ 
ſeife, 150 kg Fahlleder, 250 kg 


Brandſohlleder, 300 kg Sohl⸗ „. 


leder, 60 Ries Schrenzpapier; 
B. 170000 kg Kartoffeln, 3500 

kg Weißkohl, 400 kg Butter, 

1300 kg Schweineſchmalz, 

2500 kg Rindernierentalg, 

2500 kg Speck, geräucherter, 

2500 kg Nindfleiſch, 2000 kg 

Schweinefleiſch, 2000 kg 

Hammelfleiſch, 3000 kg Gew 

fiſche, 1500 kg Roggeufeinbrod, 

200 kg Semmel, 10 kg 

Zwieback, 3000 J unabgeſahnte 

Milch, 18000 1 abgeſahnte 

Milch, 13000 1 Bier, 6000 kg 

Salz, 25000 Stück Heringe, 

9000 kg Petroleum, 9000 kg 

Soda, 322000 kg Roggenricht⸗ 

ſtroh, 40 rm kief. Klobenholz, 

im Submiſſionswege vergeben 

werden. 

Die Offerten ſind von den 
Submittenten unterſchrieben, 
fraufirt und verfiegelt, mit der 
Aufſchrift „Lieferungs Offerte 
auf Wirthſchaftsvedürfniſſe“ bis 
zu dem auf Mittwoch, den 
23. September 1896, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Konferenz⸗ 
zimmer anberaumtenEröffnungs⸗ 
termine einzuſenden. 

Dieſelben müſſen enthalten: 

1) die ausdrückliche Erklärung, 
daß der Bewerber ſich den 
Bedingungen, welche der 
Ausſchreibung zu Grunde 
gelegt ſind, unterwirft; 

2) die Angabe der geforderten 
Preiſe nach Reichswährung 
in Buchſtaben für die Einheit; 

3) die genaue Bezeichnung und 
Adreſſe des Bewerbers. 

Von den unter A. aufgeführten 
Gegenſtänden ſind Proben, auf 
welchen der Name des Sub⸗ 
mittenten und der Artikel ange⸗ 
geben ſind, der Offerte beizufügen. 

Die Zuſchlagsertheilung erfolgt 
innerhalb 5 Wochen vom Tage 
des Termins einſchl ab gerechnet. 

Die Bedingungen ſind im 
Bureau des Oekonomie⸗Inſpekt. 
einzuſehen und werden auf Er⸗ 
ſuchen gegen Erſtattung von 


50 Pfg. verabfolgt. 
Grandenz, 10. Aug. 1896. 
Der Direktor 


Js., Vormittags 11 Uhr, werde 
ich in Welna bei Janowitz bei 
dem Bauunternehmer Herrn 
Ludwig Schultz 
verſchiedene Möbel, ein 
Pianino, ein Kabriolett, 
eineReinigungsmaſchine, 
einen Schlitten, eine 
Partie Bretter, Bohlen, 
Balken u. Kantholz, ſowie 
verſchiedene andere Ge⸗ 
geuſtände 
zwangsweiſe verſteigern. 
Gneſen, d. 18. Sept. 1896. 
Geisler, Gerichtsvollzieber 
in Gueſen. 
2504] Weg. Aufgabe d. Geſch. 
w. ich Mittwoch, d. 23., Vorm. 
10 Uhr, Unterthornerſtr. 12, ver⸗ 
ſchied. Bilder, Schreibutenſilien, 
Spieg., Nähmaſch. Ladenſchrank, 
Tomb. verſt. F. Foth, Auktion. 
— — —— — 
2424] Einen kleinen, leichten 
Landauer 
ein- auch zweiſpännig zu fahren, 
in gutem Zuſtande, hat preis- 
werth zu verkaufen 
Fr. A. Nelte, Inowrazlaw, 
Markt. 


Ein faſt neuer Unteroffizier⸗ 
rock für 15 Mark zu verkaufen. 
Meldungen unter Nr. 2251 an 
den Geſelligen. 


Kolossaler UIk 
für Herren! 
Vexir- 


siutE - nerragit 
Ein eleg. Cigarren-Etuis mit 


5 Cigarren 5 lt, welches man 
ewöhnlich präsentirt. So- 


erschreckt, prallt der Ueber- 
rasen te zurück u. sieht statt d. 
Cigarren einen Michel, welcher 
ihm eine lange Nase macht. 
Gezen 2 Mk. 1. 20 fr. 
II. C. L, Schneider, 


Berlin W., Froben-Str. 26. 


von Verſicher anna 
1241 


Offerire zur Herbſtpflanzung: 


Hochſtämmige Apfelbäume 


mehrj. Kronen, 100 St. 75 ME, 


400 Eichen⸗Alleebäume 


2½—3 m hoch, 3—4 em Durch⸗ 
meſſer, ca. 1 m Höhe, gem. 
00 St. 35 Mk. 2237 
August Lau, Ragnit Oyr. 
2556] Rittergut Conradſtein 
bei Pr. Stargard hat geſundes 


Roggenmaſchinenſtroh 


zum Verkauf. 


9371] 
wirth meinen Groß Jauther 


Saatweizen 
eigene Zucht, 1 f dieſes 
und voriges Jahr 18 Zentner vom 
Morgen, ohne Lager; die Tonne 
160 Mark. Desgleichen 

a I * 
Petkuſer Saatroggen 
die Tonne 130 Mark. Proben 
Jar Verfügung. von Dewitz⸗ 
Krebs, Groß Jauth bei Ro⸗ 
ſenberg Weſtpr. 


In Oſtas zewo bei 
Thorn iſt Petkuſer 


— N 

Saat⸗Roggen 
ſchöner Qualität zum Preiſe 
von Mark 130 p. Tonne 
abzugeben. [296 


 Betfufer Sontropgen 


pr. To. 130 Mk. und 11140 


Eppweizen 


per To. 160 Mk. in vorzüglicher 
trieurter Waare empfiehlt in 
Käufers Säcken ab Melno Dom. 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. 


Heirathen. 


Wittwe i. mittl. Jahr., — 
Inhab. eines gut. Mühlengrund⸗ 
ſtücks, wünſcht ſich zu verheir. 
6— 9000 Mk. Vermögen erford 
Meld. unt. Nr. 2335 a. d. Geſell. 


Fräulein, 40 Jahre, groß, 
evang., mit Pachtung von 700 


Morgen 1. Mitteldeutſchland ſucht 
Landwirth mit 40 Mille Mk. zu 
heirathen. Detaillirte, nicht 
anonyme Offerten m. Marke unt. 
Nr. 2235 an den Geſelligen erb. 


Reell. Heirathsgeſ. 
2475]. Eine Wwe., 36 J., Beſitz. 
v. 2 Häuſ. in ein. Kreisſt. Wpr. 
wovon ſie jährl. über 600 Ma 
Wohnungsmiethe bezieht, u. noch 
flottgeh. Schuhmachergeſchäft 
betreibt, wo ſtets 6—8 Menſchen 
arbeit., wünſcht ſich mit einem 
tüchtig., ſtrebſam. und nüchternen 
Schuhmachermeiſter zu per⸗ 
heirathen. (Wittwer o. Anh. u. 
ausgeſchl.) Die Hrn. woll. gefl. 
Meld. mit Photogr. u. Ang. der 
Vermögensverhältn. unt. 5. 8. 
Nr. 100 poſtlag. Rieſenburg eins 
— Daſelbſt wird von ſofort ein 
tüchtiger Werkführer geſucht. 


Ein Technikex, 29 J. alt, w. |. 
in ſehr guter Stellung befindet, 
ſucht die Bekauntſchaft ein. geiſt⸗ 
Dane bahn = äuslich erz. 
Dame behufs ſpät. Verheirathg. 
Strenge Diskretion Ehrenſache. 
Meld. brieflich unter Nr. 2399 
an den Geſelligen erbeten. 


„Landwirth, Junggeſelle, 

25 Mille Mk. baar, erbt noch ma 
jo viel, ſucht in Gut einzuheirgth.; 
detaillirte, nicht anonyme 

unter Nr. 2234 an den Geſellig. 
in Graudenz erbeten. 


Ein Landwirth, in den 40er, 
ev, mit 90000 W. Baarver⸗ 
mögen, wünſcht ſich mit vermög. 
Dame entſprechenden Alters, am 
liebſten Gutsbeſitzerin, zu ver⸗ 
a, Verſchwiegenheit Ehren- 
ache Meld. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 2528 an den Geſell. 


8 


Bücker eto. 


1094] Im elften Jahrgang it 
erſchienen: 


„Der Körſter“ 


Kalender für 1897. 


Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 


in * 10 Mart Leder · 
Gustav Röthe’s Verlagsbuchhälg. 


Graudenz. 


— 


— — = 


rr . r Dr 
lehung schon 23. bis 26. September cr. 


11 Stck. für 10 Mk., 28 Stck. für 25 Mk. 


Selten billig und günſtig zu verkaufen 


Rehden. 


7 2 ſchönes Gut Wpr., bisher Majorat und ſchuldenfrei, Größ babe 15 ft N? — 
K., er ajorat un uldenfret, roße eundl. ohn 
Berliner Gewerbe -Ausstellungs-Loose à 1 M. 1350 Weg. Beigen? u. Nübenager Intl 300 Miro, Bicjen, ene am Marti, , 3,3, te 
8 rg. gut. beit. efernwald, mind. > erth. re Speiſek., ebengel., an i 
(Für Porto und Liste 20 Pf. extra) ca. 350, Anz. ca. 45—50000 Mk. Näh. d. C. Pietrykoweki, Thorn. Leute zu vermiethen; 5 


empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme oder Briefmarken 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


181 Friedrich-Strasse 
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Neubau, Marien 


Rudolf Schulz 


Graudenz, 
Herren⸗Garderoben⸗ 


Geſchäft nach Rlaaß, 


Trinkeſtraße 12, 
Ecke der Börgenſtraße. 


Sämmtlihe Neuheiten 


für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon ſind eingetrofien, Mache 
bejonders darauf aufmerkſam, daß 
ich nur gute Qualitäten auf Lager 

balte zu ſoliden Preiſen. 
Soliden Leuten Theilzahlungen 
geſtattet. 12485 


Grundstüeks“ und | 
Geschäfts Ter kaufe. 
Reelle Vermittelung 


für Grundſtücke, Landwirthſchaf⸗ 
ten, Mühlengrundſtücke, Gaſthöfe, 
von und nach allen Orten Deutſch⸗ 
lands, cen ohne jeden 
Koſtenvorſchuß. Tägl. Nachfrage 
ahlungsfähiger Käufer aus allen 

heilen Deutſchlands. Selbſt⸗ 
käufern koſtenfr. Nachweis guter 
Objekte. Vereinigte Berlin⸗ 
Charlottenburger Grundſtücks⸗ 
Verkaufs ⸗Bureaux Gebrüder 
Wendler, Berlin, Invaliden⸗ 


Straße 134, nahe Stettiner 
Bahnhof. 9—12, 3—7. [15250 
Jüterbog 


verkaufen Geſchäftsgrundſtück, in 
dem rentables Kohlen eſchäft 
betrieben, mit Stallung, Garten. 
Preisforderung inkluſive Geſchäft 
31000, Anzahlung 4000 Mk. 
Wendler, Berlin, Invalldenſt. 134. 


Herrſchaftliches 
Wohnhaus verkaufen in Jüter⸗ 
bog, prachtvolle Wohnungen, 
3 Garten. Preisforder. 
25000, Miethsertrag 1200, An⸗ 
gablung 40% Mk. Wendler, 

erlin, Invalidenſtr. 134. 


Jüterbog 
verkaufen modern gebaut. Wohn⸗ 
haus mit maſſiver Gtallung, 
Scheune. Preisforderung 22000, 
Miethsertrag 1400 Mk., Anzahl. 
llebereinkunft. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Wohnhaus 
verkaufen in Berlin, Linienſtraße, 
mit großem Laden (2 Schau⸗ 
enſter). Preisforderung 85000, 

iethsertrag 4700. Anzahlung 
16000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Dampfſchueidemühle 
verkaufen in Sonnenburg, mit 
großem Stapelplatz, an 3 Skraßen 
elegen, eventuell Bauſtellen. 
Sie! Dampfkeſſel. Preisforder. 
0000, Anzahlung 15000 Mark. 
Wendler, Berlin, Invalideuſt. 134. 


Geſchäftshaus 


verkaufen in beſter Lage von 
Krakow (Mecklenburg) mit got. 
Garten. Eventuell kann rentabl. 
Manufakturwaaren⸗, Putzgeſchäft 
mit übernommen werden. Preis⸗ 
forderung 12000, Anzahlung 
1500 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtr. 134. 


Geſchäftsgrundſtück 
verkaufen in Franzöſiſch⸗Buch⸗ 
holz, vorzügliche Lage, Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft kaun eventuell] 
mit übernommen werden. Preis⸗ 
orderung 54000, Miethsertra 
000, Anzahlung 5000 Mark. 
2 Bauſtellen gen dazu. 
Wendler, Berlin, Juvalidenſt. 134. 


Waſſermühlen⸗ 
Grundſtück verkaufen Nieder⸗ 
5 (Schleſien), nebſt 

Morgen Acker, Wieſen, Hol⸗ 
ung, 100 Jahre exiſtirendes, 
ochrentables Unternehm. Preis⸗ 
orderung intluſive lebenden u. 
odten Juventars 75000 Mark, 
Anzahlung 36000 Mk. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


RERLIN W. 


seite Preiſe mit 1 


W Ausverkauf! ZE 


Sehr vortheilhaft 


kaufen Sie: 


Uhren, Gold⸗, Silber-, Alfenide und 
opliidhe Waaren 


Graudenz, Alte Marttitr. 4. 
NB. Vom 1. Oktober befindet ſich mein Geſchäff 
7 


Feſſe Breite mit 10 u. 15%, Rabatt ee 


On. 15%, aba, 


tat abi Jruvgaangk 


Zeeck, 
„Goldwaar. Handlung, 


verderſtraße 6. 


Strelig 
Geſchäftshaus nebſt 


verkaufen 
1000. Quadratruthen Wieſen 
(Torfſtich), Garten, Stallung, 


großem Kornboden. Preisforder. 
19000, Miethsertrag 1000 Mark, 
Anzahl. Uebereinkunft. Wendler, 
Berlin, Invalidenſtr. 134. 


Fabrikgrundſtück 
verkaufen in Teltow mit flott⸗ 
ehender Mühlenbauerei(Dampf⸗ 
etrieb), Größe ! Morgen. Preis⸗ 
82 2200 mit Kreisſäge, Band⸗ 
äge 32000 Mk. Anzahl. Ueber⸗ 
einkunft. Wendler, Berlin, In⸗ 
validenſtraße 134. 


Gaſthofsgrundſtück 
verkaufen in Straus berg (Mark), 
ute Lage, großer Garten, 26 
Rorgen Acker und Wieſen, 
brillantes, 100 Jahre beſtehen⸗ 
des Geſchäft. Preisſorderung 
54000, Jahresumſatz 15000, An⸗ 
ahlung 12000 Mark. Wendler, 
zerlin, Juvalidenſtraße 134. 


Hotelgrundſtück 


verkaufen in großem Markt⸗ 
flecken Brandenburgs, Tanzſaal, 
ro Garten, Stallung, brillante 
Exiſtenz. Preisforderung 48000, 
Jahresverdienſt 5550, Anzahl. 
10000 Mark. Wendler, Berlin, 
Invalidenſtraße 134. 


Wohnhaus 
verkaufen bei Erkner, roßer 
Garten, Stallung, 5 Morgen 
Acker und Wjeſe. Preisforder. 
13000 Mk., Anz. Uebereinkunft. 
Wendler, Berlin, Invalidenſt. 134. 
25181 Rent. Dampfbäckerei, ſeit 
20 3. beſteh., m. gr. Kundſch, ſof. 
m. g. rentirend. Hausgrundſt. in 
Schneidemühl u. günſt. Bed. zu 
verk. o. z. verpacht. Beim Kauf 
15000 Mk. erford., b. Pacht. 6000 
Mk. Näh. d. d. Exp. d. Schneide⸗ 
mühler Tagebl. i. Schneidemühl. 

Bäckerei⸗Verkanf. a 

Krankheitsh. verk. m. Bäckerei⸗ 
rundſt., 2ſtöck, mit 3 Mrg. Gart.⸗ 
and, in ein. Garniſonſtadt Ditpr. 
„d. b. Preis von 12600 Mk. bei 
000 Mk. Anzahl. Das Grundſt. 
br. auß. d. Geſch. 420 Mk. Miethe f. 
Wohn. Meld. u. Nr. 2298 a. d. Geſ. 


2410] Aelteres, ſehr frequent. 


Beſlaurakious-Grundſtüch 


in großer Provinzſtadt, mit mehr. 
Sälen, Reſtaur.⸗Räumen, Konzert- 
garten, Eiskeller, Sommer- und 
Binterbühne, kompl. eingericht., 
iſt beſ. 1 halber bei ca. 
20000 ME. Anz. zu verk. Jahres» 
Uml. It. Bücher 50-—55 000 Mk. 
Näheres bei R. Maedonald, 
Cig.⸗Hdl., Stettin, Schulzenſt. 42. 


2519 J In Schneidemühl, nächſt. 
Nähe d. Bahnh., rent. Gaſthof m. 
12 Fremdenbett. g. Geb, gr. Baupl. 

„verkauf. Preis 21000 M., Anz 

0 Mk. Näh, durch Richard 
Havemann, Schneidemühl, 
Poſenerſtraße 19. 


Gaſthaus i. Werd. all. i. groß ge⸗ 
ſchloſſ. Dorf, m. 5 M. Culm Wieſ. e. 
Bockmhl. m. 3 Gäng u. gut. Geſch.⸗ 
Müll., ſow. e. Ueberſähre, ſib. 100 J. 
i. e. Fam., weg hoh. Alt. d. Beſitz. ſehr 
preisw. m. 6000 M. Anz. z. verk. Ges 
bäude i. beſt.Zuſt. Inv. kompl. Näh. 
nur perſ. b. A. Löffler, Marien⸗ 
burg, Niedere Lauben 24. [2566 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, will ich für 22 500 Mk. bei 
6000 Mk. Anzahlung verkaufen. 
Jahresumſatz 30000 Mk. Meld. 
br. mit Aufſchr. 2526 an d. Geſ. 


Meine Liqueurfabrik 
und Wein⸗Großhandlung m. 
vorzüglichem Detailgeſchäft be⸗ 
abſichtige ich aus Geſundheits⸗ 
rückſichten * verkaufen. Meld. 
sub K. 7767 bef. Haasenstein & 


— A.0, Königsberg i. E. 
Ein Baus 


mit alter Bäckerei und Pri⸗ 
vatwohnungen iſt mit wenig 
Anzahlung von gleich zu ver⸗ 
kaufen. eld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2296 an den Geſell. 


— Ein ländliches 


wen Grundjtüd 


arts) ca. 70 Morgen groß, 
1 iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2097 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1192] Mein an der Hauptſtraße 
am Marktplatze beleg. neuerbaut. 


Wol 
ohnhaus 
mit 2 Geſchäftsläden und dazu 
gehörigen Wohnungen (obere 
ng extra vermiethet), in dem 
Bäckerei mit Konditorei und 
Fleiſcherei betrieben wird, auch 
zu jedem anderen Geſchäft paſſ, 
bin ich Willens, bei einer An⸗ 
keula von 6000 Mk. ſofort 
illig zu verkaufen, 

Fr. Fiehn, Schlochau. 


Wartenburg. 


Todesfallshalber iſt ein neues 


Wohnhaus 


mit Balkon, zu jedem Geſchäft 
paſſend, in er Hauptſtraße 
Wartenburgs gelegen, nebſt 
Scheune und Wieſen unter 
ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Auskunft ertbeilt [2152 
C. Kühne, Wartenburg. 


Hoc herrschaft. Bill 


dicht bei gr. Stadt, 8 heizbare 
Zimmer, gr. Garten, maſſive 
Nebengebäude, 4 Morgen Acker, 
iſt für 18000 Mk. bei 9000 Mek. 
Anzahl. zu verkaufen. Die Villa 
iſt neu, komfortabel und hat 
36000 Mk. gekoſtet. Meld. brfl. 
mit Aufſchr. 2525 an den Geſell. 


Herrſchaftliche Villa 


in ev. Kirchdorf, an Chauſſee u. 
Bahn, nebſt 5 Morgen Garten⸗ 
land, iſt für 7000 Mk. bei 3000 
Mk. Anzahl. zu verkauf. Eignet 
ſich auch zur Anlage eines Ge⸗ 
ſchäfts. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2527 an den Geſell. 

Dr nebſt 60 Morg. Acker 
Villa iur 20 Morg. Mieten, 
am See gelegen, in einer Gym⸗ 
naſial⸗ und Garniſonſtadt, bei 
15000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2172 d. d. Geſelligen erbet. 


Veſitzung in Pommern 


von 170 Morgen gutem Boden, 
utem Wieſenverhältniß, kompl. 
Inventar, bei kleiner Anzahl. 
l verkaufen. Meld. briefl. mit 
lufſchr. Nr. 3066 an den Geſell. 


Ein Mlühlengrundſtück 
m.91 Morg. ſehr gut. Acker, id Nähe 
d. Stadt geleg., iſt bei mäß. Anz. ſof. 
zu verk. Off. bitte an H. Pietſch, 

Jromberg, Fröhnerſtr., zu richt. 

2551] Für Inſpvektoren paſſend, 

verkaufe ſofort günſtig 3 
meinen Antheil 

an dem Landgute Czarnowke mit 

voller Ernte. 

Ernſt Bandelow, Bromberg. 


Hypotheken⸗Kapitalien | 
. ländl. Grundſt. v. 33/4 0%, 

. ftädt. 2 „4 % an 
zur erſten Stelle zu vergeb. 


E Jacoby & Sohn, 


Königsbergi. Pr., Münzpl.4. 


181. 


Gelegenheit! 
In größ: verkehrsreich. Stadt, 
Garniſ., Knotenpunkt 6 verſchied. 
Eiſenb.⸗Lin., iſt ein Putz⸗, Woll⸗, 
Weiß⸗ u. Kurzww.⸗Geſch. mit 
ut. Kundſch. weg. Kränklichk. d. 
ejib. pr. ſof. od. ſpäter zu ver⸗ 
kauf. Zur Uebern. ca. 3000 Mk. 
erford. Meld. BERN: m. Aufſchr. 
Nr. 2472 d. d. Geſelligen erbet. 


Geſchäftshaus 
Vorſt. Danzigs, wor. e. Reihe v. 
3. e. bedeut. Mater.» u. Schank⸗ 
Geſch, Honig⸗u. Fruchtſaftpreſſem. 
gr-Erfg. betr. w. u. auß. d. Geſch. 1860 
M. jährl. Miethe b., w. i.umſtändeh. 
.d. Pr. v. 14000 Thlr. b. 4000 Thlr. 
Anz. verkf. Hier. Refl. bel. i. Adr. u. 
1927 1a.„Danz. Ztg.“, Danzig, einz. 

Ein alleiniges, gut rentirendes 


Grundſtück 


in ein. Stadt belegen, mit einer 
Zementwaar.⸗, Kunſtſteinfabr., zu 
jed. and. Geſchäfte ſich eign., iſt 
breisw, mit gut. Beding. ander. 
Untern. des Inhab. halb. zu ver⸗ 
kauſen. Rückporto erbet. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 217 d. d. Geſelligen erbeten. 
Ein Grundſtück 

i. d. Kreisſtadt Dt. Krone Wyr., 
beſte Geſchäftsgeg., auf welch. ſich 
ein kürzl. niedergebrannt. Hotel, 
aus gr. Konzert- u. Theaterſaal 
beſt., bef., iſt zu verlauf. Da am 
Orte gr. Saal mang., jo w. bald. 
Bebauung d. Grundſt. erw. Näh. 
Auskunft ertheilt die Expedition 
der Dt. Kroner Zeitung. [1327 


Wegen Todesfall 


Ein gut gehend., größeres 
Material, Deſtillations⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft in einer 
Provinzialſtadt iſt zu ver⸗ 
pachten, oder in daſſelbe 

einzuheirathen. 
Solide, tüchtige, vermögende 
Kaufleute, evang., in geſetzt. 
Jahren, der poln. Sprache 
mächtig, mögen ihre Meldg. 
brieflich u. Nr. 2473 an den 
Geſell, einſend. Photog. erw. 


2506] Mein in beſter Lage der 
Stadt gelegenes, maſſives 


Grundſtück 


in welch. ſich 14 J. ein Kolonial» 
waaren⸗Geſchäft u. nachd. e. Led.⸗ 
Handlung befand, auch z. jed. and. 
Geſchäft paſſend, mit vorz. Keller, 
bin ich Willens, wegen vorger. Alt. 
zu verkaufen. E. Zepke, Marien⸗ 
burg, Kratzhammer 27. 


Briesen Wpr. 


Mein Grundſtück 


in der Grünſtraße, geeignet zur 
Brennerei ꝛc., bin ich Willens, 
billig zu verkaufen. 11999 
M. Lewandowski, Schmiedemſtr., 
Brieſen Wpr. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus neuen Gebäuden, 
34 Morg. Rognen- u. Weizenbod., 
10 Morg. zweiſchnittigen Wieſen, 
verkaufe für 12000 Mk. mit In⸗ 
ventar, für 10000 Mk. ohne In⸗ 
ventar. Anzahlung 6000 Mk. 
Chriſtian Naß, Beſitzer, 

25371 Gr. Radowisk. 
Günſtiger Grundſtückstauf. 

Weg. Erbſchaftsregul. iſt e. ca. 
60—70 Morg. gr. Grundſt. m. gut. 
Bod., ſehr bequem., fait neuen Ges 
bäud. u. günſt. Beding. m. voll. 
Ernte ſof. zu verkaufen. Es liegt 
dicht an ein. Stadt an d. Bahn, 
eign. ſich auch a. Rentierſitz. Gefl. 
Meldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2522 d. d. Geſelligen erbet. 
9666] Das jetzt als Maſſen⸗ 
quartier dienende 


Gebände 


anf meinem Grundſtück, Mühlen⸗ 

Fes Nr. 10, unmittelbar neben 

er Ladeſtelle der Stadtbahn ge⸗ 

legen, iſt vom 1. Oktober er. ab 

zu vermiethen reſp. zu verkaufen. 
H. Mehrlein. 


Hotels 


in allen Theilen Deutſchlands 
weiſe ich Reflektanten koſtenlos 
nach und erhalten Selbſtkäufer 
genaue Anſchläge. 2538 
Ernst Grumm, Landsberg a. W. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗und Frundbeſit 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 


Das Sartengrunditüd Ernst Mueck, Danzig, 


8 ] Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Reſtauration zum Stern“ in ee 3. 
Fablſchinn, mit ſchönem Garten Sernjprechanfchlug 380. 


und Kenelöaön, gegenüber dem Fut HLNNDNürshänftt u. 

am 29 Seotember, D Mel  -Derhünfet, ſolale 
füe Supothekenfudende 

Beellſte Vermittelung 


in Labiſchin meiſtbietend verkauft. 
Ri Stadt» und Landgrundſtücke 


eee 
eder Art und Branche ſiber ganz 


Mein Grundſtück 
bob dich aur Wel bin f n 8 
ärtnerei eignet, bin i illens, 5 : A 
wegen hohen Alters fofort unter eutſchland, ſowie Beſchaffungen 
dem Werthe zu verkaufen. [2432 pen Hypotheken, durch das alt⸗ 
W. Scholz, Lademei ter d D., bekannte Grundſtücks⸗ u. Hypo⸗ 
Altenitein Wartenbur erſtr. theken⸗Vermittelungs⸗Bureau v. 
‚ geriit. | H. Müller, Berlin N., Oderberger- 
Pcs Strasse 51/52. Streng reelle Ber- 
Mein Eckhausgrundſtück mittel. ohne Proviſions⸗Vorſchuß. 
in einer Fabritſtadt, in welchem 
1 10 Jahren ein gutgehendes IX 
aterial⸗, Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwagren » Geſchäft betrieben |. ö 
wird, iſt billig zu verkaufen. BEIDE 
A. Völskopw, n v. ſtadt. u. ländl. Grundbeſ, als: 
in Pommern. [2241 [Rittergüt., landw. Güt. Mühl. 
2484] Das in Graudenz, Tabak⸗ Grundſtücke mit Gewerbebetr., 
ſtraße 32, belegene rn Gaſtwirthſch., Brau, 
Ed» und Ges a aufm. Ges äftezꝛc c. vermittelt 
nahe dem Markt, Poſt u. Kirchen, G.Katzke, Danzig, Tobiasg. Mr. 3 II. 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt unt. Gener.⸗Vermen. Ausk.⸗Zur., 
darth Bed. zu verkaufen. Näh.] Agentur- u. 8 
urchMiedzlanows ki, Fiſcherſt. B. briefl. Anfr. w. Rückporto erb. 


* 


Ein Gut, 900 Morgen ſchöner 
Boden, gut gelegen, bei 30 000 
Mark ie zu verkaufen. 
Meldg. w. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2173 d. d. Geſelligen erbet. 


part., mit 2 gr. 3. u. Zubehör. 
F. Janzen, Apotheker. 


Ju Schwetz a. W. 


iſt mein ſchönes, groß. Geſchäfts⸗ 
lokal mit 2 Schaufenſtern und an⸗ 
grenzender Wohnung ſofort zu 
haben. Anfragen erbitte an 

J. Herrmann, Schwetz. 


Mewe. 


1386], In einem neuerbauten 
Hauſe in Mewe, Marienburger⸗ 
ſtraße, iſt ein 


kleiner Laden 
mit Wohnung zu vermiethen. 
Selbiger eignet 1 für Putzge⸗ 
ſchäft, Meierei oder Schuh⸗Ge⸗ 
ſchäft. Nähere Auskunft ertheilt 
Paul Bieledi, Mewe. 


Schlochau. 


Ein Lleiſcherladen 


auch zu jedem anderen Geſchäft 
paſſend, in der Hauptſtraße, iſt 
mit voller Einrichtung vom 
Oktober d. 38. bill. zu vermieth. 
H. Bohl, Schlochau. 


6 Schulitz, 


1844] In meinem neu er» 

bauten Hauſe iſt ein 
Laden 

für jedes Geſchäft paſſend, 

nebſt angrenz. Wohnung 

von ſofort zu vermiethen. 

J. Cohn. 


Pachtungen. 


1373] Anderer Unternehmungen 
4 bin ich geſonnen, mein 
eit ca. 40 Jahren beſtehendes, 
ſehr gut eingeführtes 


Mauufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft 


vom 1. Oktober er. oder vom 1. 
Januar 1897 ab unter ſehr gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verpachten. 
Wilh. Bansmer, Gorzuo. 
1914] Umſtandehalber eine gute, 
ſeit 60 Jahren beſtehende 


Färberei 
ſofort zu verpachten. Einrichtung. 


können bill übernommen werden 
Färb. Hoffmann, Darkehmen. 


Achtung! 
Wegen Kräuklichkeit beabſich⸗ 
tige ich mein Haus am Markte, 
worin ein flottes Schankgeſchäft, 
Reſtaurant mit Weinſtube und 
Weinhandel betrieben wird, 
außerdem Bergnünunge Eta⸗ 
bliſſement im Walde, beſtehend 
aus Halle, Keller und Kegelbahn, 
verpachten oder verkaufen. Meld. 
br. mit Aufſchr. 2296 an d. Gef. 

Eine gut eingerichtete 

Bäckerei 
mit voller, feſter Kundſchaft, iſt 


ſofort oder ſpäter zu verpachten. Nakel. 
meidungen brief. mit Mufiariit In Natel, Nahe des Markts, ein 
r. 2438 an den Geſelligen erb. Eckladen 


2270] Mein im Kirchd. Muſchaken 
befindl. Grundſt., dem e. Bäckerei 
m. gut. Erfolge fortgef w. beabſicht. 
ich ſof. z. verpacht. od. z. verkaufen. 
Hünermohr, Muſchaken Dftpr. 


Mein bekannt. und eingef. 


Jigarren⸗Geſchäft 


gedenke zu verpachten oder zu 

verkaufen. Wii günſt. 

Georg Möller, Danzig 
Heiligegeiſtgaſſe 112. 


ca. 500 Meter von der Stadt 
Thorn entfernt, mit 5 Morgen 
beſten Gartenlandes, 3 Warm⸗ 
häuſern, in beſtem Zuſtande und 
d. Neuzeit entſprechend, Wohnung 
und ſonſtigen Räumlichkeiten, iſt 
vom 1. Oktober d. Is. unt. günſt. 
Bedingungen zu verpachten. 
kunft ertheilt 
Suche eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
a. dem Lande zu pachten, eventl. 
Kauf ſpäter nicht ausgeſchl. Meld. 
unt. Nr. 2471 an den Geſell. erb. 


Gutsmolkerei 


mit Centrifuge, wenn möglich m. 
Dampfbetrieb, ca. 400 —600 Ltr. 
täglich, ſ. verheirath. Landwirth 
zum 1. Oktober zu pachten. Meld. 
unt. Nr. 2242 a. den Geſell. erb. 
Gut von ſofort von 400-600 

- Morgen zu pachten oder 
von 300 Morgen zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden brief- 
lich mit Aufſchrift Nr. 2233 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Mit beſten Referenz. verſehener 
Laudwirth ſucht 4 
Pachtadminiſtration 
reſp. Pachtung mit eiſernem 
Inventar von 300—1000 Morg. 
Bedingungen unter Nr. 2465 an 
die Exved. d. Geſell. erbeten. 


mit Wohnung ze., jeit über 
80 Jahren Stolonialwaaren-, 
Farben-, Spirituoſen ⸗ Geſchäft, 
Repoſitorium ꝛc. vorhanden, iſt 
günſtig zu vermiethen Meld. br. 
mit Aufſchr. Nr. 2169 an d. Gef, 


Nakel (Netze). 
Caden 


iu jedem Geſchäft paſſend, im 
Mittelpunkt der Stadt Nakel, 
ſehr billig ſofort zu vermiethen 
Brandenburg, Schleuſenau. 


Bromberg 
2500] In Bromberg, Gamm⸗ 
ſtraße 23, iſt eine 

Wertſtatt 


in welcher bisher Schloſſerei m. 
Dampibetrieb und 40 bis 50 
Arbeitern betrieben wurde, im 
Ganzen oder auch getheilt, mit 
oder ohne Dampfbetrieb, vom 1. 
Oktober d. J. zu vermiethen. 
Gebr. Böhmer, 
Bromberg⸗Schröttersdorff. 


Lauenburg Pom, 
Laden. 


2479] Ju meinem neuerbauten 
Hauſe, beſt. Geſchäftsgeg. (Markt 
iſt Laden u. Wohn., worin 32 
Jahre Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft m. 
beſt. Erfolg betr., z. verm. Auch 
paſſ. f. Konditorei od. Zigarren. 
M. J. Kraft, Lauenburg i. Pom. 
1853] Damen finden freundliche 
Aufnahme bei Frau Kurdelska, 
Hebam., Bromberg, Luiſenſtr. 16. 


find. unt. ſtrengſt. Dis» 

Dame kret. bill. Aufnahme b. 
Fr. Tylinska, Hebeam., 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 
Daumen finden Aufnahme bei 
11 Stadthebeamme Wwe. 
ersch, Berlin, Dranienit. 119. 


Aus⸗ 
2552 


Cadenlokal 


mit großem Schaufenſter in 
einer lebhaften Provinzialſtadt 
vom 1. Oktober d. J. event. ſpäter 
geſucht. Meld. briefl. m. Preis⸗ 
angabe u. näheren Bedingungen 
unter Nr. 2281 an die Exped. d. 
Geſelligen baldigft erbeten. 
2490] Ein Laden, in welchem 
ein k. Materialwaarengeſchäft be⸗ 
trieben wird, iſt vom 1. Oktober 
3. vermieth. Peterſilienſtr. 15. 
Ein kleiner, freundlicher 


Laden 


nebſt Zubehör, ſehr paſſend für 
Putz⸗ oder Weißwaaren⸗Geſchäft, 
in einer Kreis⸗ u. Garntſonſtadt 
Weſtpr., iſt vom 1. Oktober zu 
verpachten. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2549 
Durch den Gezelligen erbeten. _ 


In einer größ. Provinzialſtadt 
Opr. in beſter Lage a. Markt 
iſt ein 

großer Laden 
mit 2 großen: Spiegelglasſchau⸗ 
fenſtern vom 1. Januar 1897 zu 
vermiethen. Derſelbe eignet ſich 
zu jeder 0 Salzen cin 6 und 


Thorn. 
zus finden freundliche 
Penſionäre Aufnahme bei 
C. Reinelt, Thorn, Brückenſtr. 
Bromberg. 
Ein Penſionär 
findet gute Aufnahme bei Frau 
Guſtav Lewy, Bromberg. 
Wünſche ein Kind diskr. Geb. 
in Penſion, auch als eig. anzun. 
Etw. Mtg. erw., gute Dfr. hen. 
zur Seite. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1671 
2175] Ein ſchön. Mädch. (brünett) 
6 J. alt, iſt für eigen zu vergeb. 
Anfr. u. K. O. poſtl. Volkersdorf 
bei Friedeberg a. Qu. erbeten. 


Beſte u. billigſte Bezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrel, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. 1. 
60 Pf., 80 Pf., IM, IM. 25 Pf. 
11.1 M. 40 Pf. Feineprima 
Halbdaunen 1 N. 60 Pig. u. 
IM. 80 Pig. Polarfedern: 

albweiß 2 M., weiß 2 M. 
30 Pfg. u. 2 M. 50 Pie; Sil⸗ 


3M. 50 Pfg., 4 M., 5 M, z ferner: 
OSEcht chineſiſche Ganz⸗ 
daunen gehr jüutcäftig) AM. 
50 Pfg. u. FM. Verpackung zum 


wird ſeit 50 Jahren ein Eiſen⸗ 
33 ft darin betrieb. 
Meld. u. Nr. 2412 a. d. Geſelligen. 
Briesen Wpr. 
Einen Laden 
nebſt dan am Par, beſte 


Geſchäfts lee at zu vermiethen 
Friedmann Moſes, 
2229] Briefen Wpr. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der Geſellige. 


Deutſche Treue. Madibrud verb. 
Novelle von C. Zoeller⸗Lionheart. 

„Was iſt das für ein prächtiges, langgezogenes Ge⸗ 
bäude?“ fragte Paul Weſtap, lebhaft intereſſirt durch das 
Bild halb vrientalijchen, halb europäiſchen Lebens, das 
ihm hier überall entgegentrat. 

„Es iſt der Konak, nämlich der Palaſt des Fürſten“, 
war die nicht minder eifrige Entgegnung ſeines Begleiters. 
„Was ſich davor hinzieht, iſt der Park, der an Eleganz 
jedem europäiſchen gleichkommt, und dieſes da iſt unſere 
nobelſte Straße an der Rückſeite des Konaks; das da iſt 
die Hofapotheke und da die Kanzlei, in der der Intimus 
des Fürſten, Geheimſekretär Menges, das Scepter führt. 

„Sie haben Glück, mein Herr! Da, der Mann, der 
— einziges Taſchentuch zum Trocknen a im Wind an 

en Knopf feines Rockes gehängt trägt, iſt kein Geringerer 
als unſer Telegraphendirektor Jeranoff. Sehen Sie, um 
das koſtbare Tajchentuch zu ſparen, bedient ſich der mächtige 
Mann erſt ſeiner beiden Finger zur nöthigen Reinigung, 
und nun trocknet er die Finger an der Fahne ab. Miniſter 
Karaweloff konnte für dieſen Poſten keinen Dümmeren, 
kein gefügigeres Werkzeug für find Zwecke auftreiben, als 
dieſen edlen Ex⸗Sauhirt. Wir ſind eben eine demokratiſche 
Nation, und Sie dürfen ſich hier über nichts mehr wundern, 
auch nicht, daß ich, der ich der Sohn eines Hirten bin, es 
bis Laut Gymnaſial⸗Profeſſor brachte.“ 


3. For .] 


aul Weſtap hatte allerdings in höchſtem Erſtaunen die 
Augen weit aufgeriſſen, und es kam ihm ein beklommenes 
Gefühl, ob er mit ſeinen edelmänniſchen Geſinnungen und 
ariſtokratiſchen Gewohnheiten hier auch am Platze ſei. 
Erſt als er von ſeinem neuen Freunde vor dem Hotel 
de Bulgaria Abſchied genommen, nachdem ſie ſich herzlich 
die Hände gedrückt und Paul die mit Bleiſtift gekritzelten 
Empfehlungsſchreiben in Empfang genommen, erſt als der 
ausgeſuchte Komfort des eleganten Gaſthofes ihn wieder 
umfing, und ein imponierend auftretender Wirth, der ehe⸗ 
malige ruſſiſche Oberſtlieutenaut Zacharew, ihn bewill⸗ 
kommnete, erſt da ſchwand das bange Vorgefühl, das wie 
ein er auf ſeiner Bruſt laſtete. Sollte dieſes Vorgefühl 
recht behalten oder ging Paul Weſtap auf bulgariſchem 
Boden wieder der gewohnte Glücksſtern auf? 
* * 


* - 
Nun war er heimisch in dem Lande, in dem Europäi⸗ 
ſches und Orientaliſches ein gar ſo wunderſames Gemiſch 
bilden. Sein Freund, Oberſt Maltitz, hatte ihn mit offenen 
Armen willkommen geheißen und ſeiner reizenden Frau 
zugeführt. Er war fortan wie Kind im Hauſe. Fürſt 
Alexander von Bulgarien nahm ihn mit kameradſchaftlicher 
Wärme auf. Der ſchöne Mann, der ſchon als Garde du 
Corps durch ſein vornehmes, elegantes Weſen und ſeine 
Güte, gepaart mit ſchärfſtem Verſtande, ſich die Herzen 
aller Kameraden im Sturm erobert, machte hier in der 
Umgebung ſeines mit verfeinertem Geſchmack ausgeſtatteten 
Konaks in feiner gewinnenden Leutſeligkeit den bezaubernd⸗ 
ſten Eindruck. Die glänzende bulgariſche Generalsuniform 
kleidete die ſtattliche Erſcheinung prächtig. Sein 
beſeeltes Lächeln, aus dem die reiuſte Sergenäglite ſprach, 
die ritterliche Art ſeines ganzen Weſens, da er beide Hände 
dem ehemaligen Waffenbruder warm entgegenhielt, fie 
nahm den begeiſterungsfähigen Paul ſo völlig gefangen, 
daß er laut und in ſeinem Herzen ihm hoch und heilig 
Treue bis in den Tod ſchwur. Er ahute nicht, als er 
nun mit feurigem Eifer die militäriſche Staffel in 
Alexanders Heer ſchnell zu erklimmen begann, daß ein Tag 
kommen könne, wo ein Höheres noch als ſein Leben für 
den verehrten Fürſten von ihm gefordert werden könne. 
Es war an einem ſtrahleuden Frühlingstag, mehr als 
ein * Jahr nach ſeinem Einzuge in Bulgarien. 
ie junge Frau von Maltitz ſtand in ungeduldiger Er: 
wartung an einem Fenſter 
hinausgehenden Wohnung. 


ihrer auf die Hauptſtraße 
Endlich kam das, worauf ſie 
ſo ungeduldig gewartet haben mußte. Ein Wagen hielt 
vor der Thür. Ein junges Paar ſprang heraus. Eine 
Minute darauf lag eine junge, blonde Frau leiſe auf: 
ſchluchzend in Madame Maltitz' Armen. Wie ein ge⸗ 
ſcheuchtes Reh, das angſtvoll Schutz ſucht, nicht wie eine 
Ben im Honigmonat lebende, ruhte ſie an Frau von Maltitz' 

ruſt. 

„„Wer hätte das gedacht, Hedwig, als wir in Vevey in 
der Penſion Zukunftsträume ſpannen, daß wir uns einſt 
in Sofia als ehrſame Hausfrauen wieder treffen würden. 
Mir hat damals ſo wenig von meinem preußiſchen Gemahl 
geträumt, als Dir wohl, daß Du von dem Dich anſchmach⸗ 
tenden rumeliſchen Studenten ſchließlich doch noch Notiz 
nehmen würdeſt. Soll ich's ihm verrathen, Hedwig“, 
neckte die junge, lachluſtige Ruſſin, indem ſie mit ſaufter 
Gewalt die Freundin von ſich drängte, „ſoll ich ihm ver⸗ 
rathen, wie Du Dich über ſeine Fenſterpromenaden luſtig 
machteſt und nur für preußiſche Lieutenants und germani⸗ 
ſche Blauaugen ſchwärmteſt, und nun haſt Du ihn doch 
erhört und wirft Deine Vorliebe dem orientaliſchen Typus 
wohl mehr zuwenden müſſen. Sieh' mal, da — da 
kommt übrigens ſo ein echtes, unverfälſchtes Exemplar 
derjenigen Gattung, die Dein Mädchenideal ausmachte, 
auf unſer Haus zu. Kannteſt Du ihn nicht von Berlin aus?“ 

Hedwig Stoiloff, die mit lächelnder Geduld vorher alles 
über ſich hatte ergehen laſſen und kopfſchüttelnd zu ihrem 
dunkeläugigen Gatten hinüberblickte, war auf Nadinens 
lebhaften Zuruf an das Fenſter getreten. Es war aber 
wohl ſchon zu ſpät geweſen, der Gaſt mußte ſchon in's 
re getreten jein, — und richtig, da kam ein elaſtiſcher 

chritt ſchon auf die Thüre zu, dieſe flog auf, und 
Paul Weſtap, ſtrahlend von Heiterkeit, Lebeusluſt, Geſund⸗ 
ant in ſeiner glänzenden bulgariſchen Uniform, 
ſtand auf der Schwelle, ſtand, ſtaunte und wurde blutroth. 

„Hedwi Sydow“, ſtotterte er freudig erſchrocken, und 
auch die blonde Hedwig erröthete bis unter die krauſen, 
hellen Blondhaare. Dann aber hielten ſie ſich gleich darauf 
wie gute Kameraden herzlich bei den Händen und ſchauten 
ſich in die Augen, als könnten ſie dem Zeugniß derſelben 
nicht recht trauen. 

„Wie iſt das nur möglich geworden, wie iſt das möglich!“ 
rief Paul einmal über das andere, und der herzlichen 
Freude über das Wiederſehen in der Fremde hörte man es 
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deutlich an, daß ſich in dieſe kein Tropfen Bitterkeit über 
Hedwigs Vermählung miſchte, nicht einmal verletzte Eitelkeit 
ſchien bei ihm wachgerufen, daß fie einen anderen ſo bald 
an den Platz geſtellt, den er einſt innegehabt zu haben 
wähnen durfte. 

Konſtantin Stoiloff aber biß ſich mit ſeinen weißen, ſpitzen 
Zähnen den ſchwarzen Schnurrbart und rieb iD die mageren 
Häude. Seine blitzenden Augen ſchoſſen feindliche Blicke 
auf den ſchlanken, jungen Offizier, der ihn beträchtlich 
überragte. 

Nadinens kluges Köpfchen ahnte inſtinktiv den heran⸗ 
dräuenden Sturm und lenkte ihn geſchickt ab. „Sie wundern 
ſich, Weſtap, unſere Hedwig hier zu ſehen. Dieſes Wunder 
iſt nämlich wieder dem mächtigſten aller Götter und dem 
allerkleinſten unter ihnen gelungen, der auch mich vom 
glänzendſten aller Höfe hier in dieſes jämmerliche Sofla 
hergelockt, weil ich meinem blonden Rieſen, als er fo ſchön 
bat, nicht nein jagen konnte. Die kleine Heuchlerin that 
aber immer, als wenn ihr der ſchwarze, kleine Student, 
der ihr auf Schritt und Tritt folgte — vor ein paar Jahren, 
als wir noch halbe Kinder waren — ganz gleichgültig ſei, 
und nun giebt fie den großartigſten Gegenbeweis ihrer 
Prahlereien, nicht wahr? Kaum hat Konſtantin Stoiloff 
als Advokat und Politiker eine Poſition ſich geſchafft, die 
ihn in die Lage bringt, jedem Mädchen mit Selbſtbewußt⸗ 
ſein ſeine Hand zu bieten, ſo eilt er nämlich nach Berlin 
und legt ſich feiner Treuverehrten als gehorſamer Sklave 
zu Füßen, und als Antwort ſehen wir die holde Hedwig 
hier unter uns. Iſt das nicht himmliſch; wollen wir uns 
nicht endlich an den wartenden Frühſtückstiſch begeben und 
auf Zuſammengehörigkeit und treues Zuſammenhalten in 
der Fremde anſtoßen? — Da höre ich auch meinen Ge⸗ 
bieter nach Hauſe kommen. — Schließen wir einen Bund 
auf unverbrüchliche Zuſammengehörigkeit, meine Lieben! 
Gebt Euch die Hand, Stoiloff und Weſtap. Ich befehl's 
bei meinem Zorn!“ 

Paul Weſtap trat mit Freimuth auf den Advo⸗ 
katen zu und reichte ihm ehrlich ſeine Rechte dar. 
„Wollen wir nicht verſuchen, auch Freunde zu werden?“ 
ſuchte er den finſteren Rumelier mit ſeiner gewinnenden 
Liebenswürdigkeit zu überreden. 

Konſtantin Stoiloff ſah ihn eine Sekunde mißtrauiſch 
aus ſeinen tiefliegenden Augen an, dann legte er wider⸗ 
ſtrebend ein paar feuchtkalte Fingerſpitzen hinein, die Paul 
wiederum gern von ſich geſchleudert, wenn die Höflichkeit 
das nur zugelaſſen, ein ſolches Gefühl von phyſiſchem Un⸗ 
behagen rief die faſt leichenhafte Kühle und Starrheit dieſer 
unbiegſamen Finger hervor. 

Paul fühlte inſtinktiv, ein Judas habe da eben mit ihm 
einen Händedruck gewechſelt, und als ein Judas — das 
zeigte die Zukunft — ſollte er ihm und ſeiner Sache gegen⸗ 
überſtehen. 

Die heitere Weinſtimmung, zu deren Steigerung der jo— 
viale, zu Späßen und Neckereien aufgelegte Oberſt von 
Maltitz nicht weniger beitrug als ſeine von heiterem Ueber⸗ 
muth ſprudelnde graziöſe Frau, — dieſe gehobene Stimmung 
von Landsleuten, die ſich an einem fernen Platz ganz un⸗ 
erwartet wieder zuſammentreffen, vermochte die finſtere 
Verſchloſſenheit des Advokaten kaum einen Augenblick zu 
durchbrechen. 

Paul wunderte ſich, was nur die ſanfte, ſchmiegſame 
Hedwig, dieſes Bild eines echten deutſchen Mädcheus, an 
dieſen trübſeligen Südländer gefeſſelt. Wenig ahnte ihm, 
daß es die totale Gleichgültigkeit an ihrem Geſchick ge⸗ 
weſen, die ſie ſeinem ſtürmiſchen Werben nachgeben ließ, — 
nachdem ihr die Eltern plötzlich beide geſtorben, und ſich 
der große Reichthum als vergängliches Gut erwieſen, von 
dem ihr nur ein ſehr bejcheidener Reſt geblieben war. 
Hedwig hatte Paul geliebt, ſo ausſchließlich, ſo mit der 
ganzen Kraft ihrer Seele, daß es für ſie nach ſeiner Flucht 
kein Zukunftsglück mehr gab, und ſie die Bewerbung ihres 
alten Verehrers nunmehr ganz apathiſch, nur als eine Ver⸗ 
ſorgung annahm. Ein Hehl daraus war ihm nicht gemacht 
worden; aber der äußerlich ſo kalte, innerlich ſo glühend 
leidenſchaftliche Rumelier hatte das vergötterte Mädchen um 
jeden Preis beſitzen wollen und ſich auch wohl mit der 
Hoffnung geſchmeichelt, daß dem Eigenthumsrecht auf das 
junge Weib die Seele desſelben nachfolgen müſſe. 

Paul Weſtap hatte von alledem nicht die leiſeſte Ahnung. 
Seine Argloſigkeit hätte ſonſt wohl nicht mit der Eiferſucht 
dieſes einflußreichen Mannes geſpielt und ſich und der Sache, 
der er diente, einen Todfeind dadurch geſchaffen. 

Harmlos neckte er ſich mit Hedwig und rief die tauſend 
ſüßen gemeinſamen Erinnerungen an die Heimath, die zu⸗ 
ſammen genoſſenen heiteren Stunden auf Bällen, in Geſell⸗ 
ſchaften wach, wob unbeabſichtigt, unbewußt dadurch ein 
Band der Gemeinſamkeit um ſich und die junge Frau, das 
ſie in ihren Erlebniſſen und Rückerinnerungen gewiſſermaßen 
von der übrigen Geſellſchaft iſolirte. So ſchienen ſie der 
anderen, die weder die Menſchen noch Verhältniſſe kannte, 
ganz zu vergeſſen, während der Oberſt den neuen Gaſt etwas 
gezwungen in ein politiſches Geſpräch verwickelte, bei dem 
ſich die glänzenden oratoriſchen Talente Stoiloffs ſo recht 
entfalten konnten, und Frau von Maltitz ihre beiden rei⸗ 
zenden Kinder hereinrufen ließ und ſie mit türkiſchem Konfekt 
und überzuckerten Roſenblättern fütterte. 2 

„Welches iſt er?“ fragte der kleine Sergei altklug und 
ſtellte ſich wichtig auf, mit dem Daumen auf die erröthende 
Hedwig deutend. Er ſah ſie forſchend mit ſeinen großen 
dunklen Augen dabei durch und durch an und blickte von 
Weſtap zu Stoiloff und von dieſem wieder muſternd zu jenem. 

Ein verlegenes Schweigen folgte. „Du biſt hübſch wie 
die Heiligen, ſo weiß, mit ſo ſtrahlendem Haar“, ſagte das 
offenherzige Kind, und dann ſich zu Stoiloff 
wendend, den man ihm als den Mann von Tante Hedwig 
bezeichnet hatte, ſetzte es mit grauſamer Kinderrückſichts⸗ 
loſigkeit hinzu: „Du haſt Haare überall, ſchwarze, häßliche 
Haare. Biſt Du das Thier aus meinem neuen Märchen⸗ 
buch, das von der Schönen erlöſt werden will?“ b 

Konſtantin Stoiloff ſchoß das verrätheriſche Blut 5 in 
das hagere braune, von Leidenſchaften durchfurchte Geſicht 
und er lachte gekünſtelt auf. „Ich * das zu der heiligen 
Jungfrau, mein Kind! Einſtweilen hat ſie mich noch be⸗ 
zaubert, aber noch nicht erlöſt.“ (F. f.) 
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Verſchiedenes. 


— Elektriſche Beleuchtung in Bauernhäuſern. 
In Deutſchland giebt es ſchon Dörfer, die durch Puh a 
in die Lage geſetzt find, elektriſches Licht zur öffentlichen Be⸗ 
leuchtung zu beziehen. So weit aber, wie das Dorf Borobeke 
in Belgien ſind ſie noch nicht. Dort iſt von einer Geſellſchaft eine 
große Milchwirthſchaft errichtet worden, die nah den Plänen 
des Genter Univerſitätsprofeſſors Schoentjes durch Elektrizität 
betrieben wird. Dieſe Geſellſchaft hat gleichzeitig die elektriſche 
Beleuchtung des ganzen Dorfes übernommen und eingerichtet; 
alle Straßen und Wege, alle öffentlichen und privaten Gebäude, 
Fabriken und Lokale, alle Bauernhäuſer find elektriſch 
beleuchtet. Die Bauern wollten zuerſt von dieſer neuen Be⸗ 
leuchtung nichts hören; da ſie aber jährlich nur 19 Francs dafür 
zu zahlen haben, ſo willigten ſie ein. 

[Eine mißglückte Schön heits konkurrenz.) 
Die Genfer Landes⸗Ausſtellung hatte ſich für ihr Programm eine 
Glauznummer zurecht gelegt, die Einladung der ſchönſten Frauen 
der Schweiz zu einer „Schönheitskonkurrenz.“ Das Komitee, 
welches ſich zu dieſem Zwecke bildete, hatte aber die Rechnung 
ohne die Schönheiten gemacht, die der öffentlichen, an fie ergangenen 
Aufforderung auch dann nicht Folge leiſteten, als das Komitee 
die urſprünglich angeſetzten Preiſe weſentlich erhöhte und den 
Theilnehmerinnen an der Konkurrenz ſelbſt Vergütigungen in 
Ausſicht ſtellte. Obwohl die Schweiz nicht arm an ſchönen Frauen 
iſt, fanden ſichweder Schweizerinnen noch Deutſche oderFranzöſinnen 
oder Italienerinnen, welche geneigt geweſen wären, ihre Schönheit 
auf dieſe Weiſe in Geld umzuſetzen und ſich populär zu machen, 
eine Thatſache, die dem ſittlichen VBewußtſein jener Frauen alle 
Ehre macht. 

— [Kapital und Arbeit.] Wirth (zu einem 
Studenten): „Sie ſtudiren, wie ich höre, National » Oekonomie. 
Ich intereſſire mich auch dafür, finde es aber ſehr ſchwer, die 
Sache zu begreifen. Ich habe, zum Beiſpiel, keine Ahnung, was 
man unter „Kapital und Arbeit“ verſteht!“ — Studioſus: 
„Das iſt doch ſehr einfach! Nehmen wir an, Sie pumpen mir 
500 Mark; das iſt „Kapital“. Ich habe Ihnen verſprochen, Ihnen 
die 500 Mark nach 3 Monaten zurückzuzahlen. Sie kommen, um 
Ihr Geld zu erhalten, ein-, zwei⸗, drei» bis zehnmal zu mir — 
aber immer vergebens!“ — Wirth (verblüfft): „Ah, ich ver⸗ 
ſtehe: das iſt „Arbeit“!“ 


Näthſel⸗Ecke. 


Nachdr. verd. 
138) VBilder⸗Räthſel. 
139) 


Die Buchſtaben A A A B B EE EE EF GKK LO O 
O RR R S T T J find in die Felder obiger Figur derart ein⸗ 
zutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe gleich⸗ 
lautend iſt und die wagerechten Reihen, die aus mehr als einem 
Feld beſtehen, folgende Bedeutung haben: 1. Theil eines Dramas, 
2. Blume, 3. kommt alle Jahre zum Herbſt, 4. nützliches Inſtru⸗ 
ment, 5. Märchengeſtalt. 


140) Abſtrich⸗Räthſel. 
960 44% %%% 


2 Ja, Leiden, Main, Arie, Riesen, Gefährte, 
3 Fall, Tische, Bienen, Kapsel, Pein 2 


50% %%% % %%% %% „%% % %%% %%% %%% „%%% %“ 
Von jedem dieſer Wörter iſt die Hälfte der Buchſtaben au 
ſtreichen. Die ftehenbleibenden ergeben im Zuſammenhang ein 
Sprichwort. 
Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 216. 

Röſſelſprung⸗Rebus Nr. 134: x 
Dorn und Difteln ſtechen ſehr, böſe Zungen aber noch viel mehr. 
Quadrat⸗Räthſel Nr. 135: 
S8 O D A 
O M E N 
D E L I 
ANI 8 


Wortſpiel Nr. 136: 
Korn, Robe, Spiel, Gebet, Gras, Kaune, Feile, Bank, Fuß, 
Segel. — Kopernikus. 
Charade Nr. 137: Bachſtelze. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes, belunglichstes, erstes Haus, 


Gentral: Hotel, Berlin 


500 Zimmer von 3 Mk,.— 25 Mk. 
Neue Direktion. Glänzend renovirt. 
Ber” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
zu 


“un r is Ziehung der Grossen Verloosung zu 55 Baden! 


F 000 max wen: Haupttrefier BO O@O® Mark 


Eu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kennt]. Verkaufsstelle 
Loose à I Mk. 11 Loose f. 10 Mk., 28 Loose f. 25 Mk., Porto n. Liste 20 Pig. tr) versendet F. 1 Schrader, Hannover, Gr. Tack habt. 29, 
Zu haben in Graudenz bei G. Kauffmann’s Ww. u. J. Ronowski, Grabenstr. 15, in Mehlsack bei von Fransecky. 
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Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 
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Ibn ane Akt-ÜBS 


et i. P 


2 =: 
erzielte ſeit dem 15jäf Veſtehen 
Die in vielen ade eee in. Be | ed e Erfolg — Er das ie beliebte 
amten reifen, eingeführte Nähmaſchinen⸗ 
firma S. Jacobsohn, Berlin, Brenz Kaiser-Portemonnaie 
lauerſtraße 45, verſendet die beſte, hoch⸗ ans ein. Stück echt. Srehn Juchtenleder 
armige Familiennähmaſchine neueſter Kon⸗ ohne Naht m i Zahltaſche 
ſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem e 
Nußbaumtiſch und Verſchlußkaſten mit 
ſämmtlichen Apparaten für 
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Alles gleich. 


Jeder raucht ſie mit Behagen u. 
ſpart noch Geld für ſeinen Magen. 
500 Stück meiner ſo ſehr be⸗ 
liebten Havanillos verſende 
jetzt für nur 7 Mk. Ken gen Nach⸗ 
nahme portofrei. ein Riſiko, 
da ich nicht gefallende Fabrikate 
gerne umtauſche. Aus allen 
Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
kennungen vor und wurden all. 
v. dieſer Spez. im Jahre 1895 


4,619,000 St. verfandt. 


Der ſcblagendſte Beweis für 

die Güte derſelben. Adr. Sie: 
„Tresp, N 
in Neuſtadt Wpr., 59. 

Muſter von Klub-Zigarre und 
Preisliſte lege gratis bei. 


Kreuzssitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 
construction mit 
bister Repe- 
titions-Me- 


gesignet für 
Unterrichts- und 


Uebnngszwecks von 
. 450, ab, 


1037) In Groß Wobet, Kreis 


1 verk auſt 1 iſt f auch zu or Ber E mpel 
5 zur Hand zu Hab en, um 
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45 Nik. 


mit dreißigtägiger Probezeit und fünf⸗ 
jähri er Garantie. Meine über ganz 
Deutſchland verbreiteten Maſchinen ſprechen 
für meinen Erfolg. Alle Syſteme Schuhmacher⸗ Schneidermaſchin. 
insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ und Wringmaſchinen zu 
billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und Anerkennungen gratis und 
frauko. — Maſchinen, die nicht gefallen, nehme auf meine Koſten 
urück. Referenzen aus Beamtenkreiſen, Lehrer und Private zur 
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ulli 
elegant und pr 815 
laſſen Sie ſich doch au h eins zur Probe ihiden 
Direct aus der Fabrik vom Erfinder 


Theodor Kaiser, Stamgeltahrik, 
Barlin SW., Friedrichstr. 47. Cat. grat. 
Herr Superint endent Frohner, Bramaom, 
ei ſchreibt: Ihr Probe portemonnaie hat ſolch en 

Di Peii: all geln en, daß ich in der La in, 

ſernere 8 Stück Hiermit heſtellen zu koͤunen 20. 

sofort ausschneiden! wer beſtelt und angiebt, wo er dieſe 
Anzeige geleſen hat, dem füge ich noch extra ein hübjches Geſchenk bei. 


— Ye 


Stolp, iſt verkäuflich 


I arofer Arefhkafen 


mit Strohſchüttler und dazu 
paſſender Transmiſſion m. 11 
ſeilleitung, 


| Brefchkaflen 3 == 


zu Pferdebetrieb, 


1 Helreidereinigungs⸗ 
marine, 2 Bartoffelaus⸗ 
hebemaſchinen 


Syſtem Graf Munſter. 
B. vonB raunschweig, 


3786 


| Fahr range Hüllsin | 
| Zobert Sohneider, Dr. Eylau bor. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen u. deutſchenMühlen⸗ 


ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
En Erd. 9 — man? 2c. 20. zu aeitgemäß ne 2 en. 


Die weltbekannte 5 
Bettfedern-Fab 

Guſtav Luſtig, Berlin s., grinzen⸗ 
ſiraße 46, verſendet gegen Necnahme 
(nicht unter 10 M.) garant. neue gr 
füllenbe Bettfedern, das Pfd. 55 Bf. 
N albdaunen, das Pfd. M. 1,25, 
Ib. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
Ivorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2.88. 
Von dich. Daunen genügen 


zur Freilegung d. Willibrordi- | d 
kirche Wesel. 28,974 Gew. 8 Mund zum größten Cberbeit 


u. 1 Prämie in 3 Klassen. — 
Grösst. Gew. im glückl. Falle Eine fahrbare 2068 


150, 900 Barg 5 50 900 Mark Göpel- -Dreſchmaſchine 


100. 000 Wark | 40.000 Mark mit Reinigung, zu verkaufen. 
75.000 Mark 30.000 Mark Seile, Graudenz. 
w. insgesammt 


1, 410. 846 Mark. 


Zieh. 1. Klasse 14. u. 15. Ox. — 


Loose 1. Kl. kosten ½¼ M. 6,60, 
l1a N. 3.30. Vollloose eilig & u a eur 
3 Kl. Yı M. 15.40, ½ 7.70. 
Porto u. Liste qed. Kl. 30 Pf., 
empfehlen [1409 Nußb. pol., 
70-75 om 


Ludwig Müller & Oo. 
| Bankgesch.Berlin, Breitestr. 5 5 Re 


Die graziöse Welt 


Jlnſtrirte Zeitung für Moden. Unterhaltung, 
Preis vierteljährlich 1½ Mark. 


ücksn ü lers 877 


Gevinnerfolge 
sind rühmlichst beka ınnt! 


Grosse Geld-Loiterie 


Der Original 
Amerikaniſche 


Monitor jr. 


iſt der neueſte und 


vollkommenſfte 


eedesh- U. Fön (sapparalle 


Derſelbe hat doppelte Reinigun N liefert 
ſaubere, marktfähige Waare. 11845 


Alleinverkauf für Dentſchland 
durch 


Glogonskiäk Sohn 


Monatlich zwei Hefte mit zahlreichen 


Illuſtrationen (auch colorirte). 11494 


Das erſte Heft vom 1. Oktober iſt bereits 
erſchienen, jede Buchhandlung liefert es 
gratis zur Anſicht; dasſelbe enthält eine 
Fülle der neueſten Herbſtmodenbilder. 
Im Unterhaltungstheil Beiträge von 


Friedrich Spielhagen, Ernſt v. Wildenbruch. 


— man. ET 


ANtePoftanftalten(Rr.2911n im 13 Nachtrage der Poſtzeitungs | Den Schloss um 14 Tagen 
Lifte) u. Buchhandlungen nehmen ſchon jetzt Abonnements auf un alen 
ER das 4. Quartal zum Preiſe von 1½¼ Mark an. u. —— 

* Maſchinenfabrik un = 

Derr — . Keſſelſchmiede. . ge 

a Ne RE. DE Em pfeble: runſtvön 

6 ! Beten ne Pe pro Sack enthaltend 1½ Zentner zum Preiß geſchnitzt. 

* von Mk. 2 . 
Peiner (ross- ſum 1 Ja Garantie! Rohrgewebe von verzinktem Draht, die Rolle zu 20 an | u A 
8 : a ich für für Mk. 1.85. sel 
kräftiger Jamaite, Berihuitt, d. Brechen od. | Kalk Pürschbüchsen Ca}, 11 mm SK 150 
auffallend billig, n. en gros. Erlahmen d Cement Sr , . 5 4 Mk, 10, , 14, Scheibendüchsen, anten 
But prompten Erledigung bitte Zajtenjedern | Thonröhren ſowie ſämmtliche Baumaterialien 16289 Cal. 11 am & M. 18, 17, 20, Schrot- Mt. 13 = 

ch gefällige Aufträge rechtzeitig m. Konzert⸗ Dachpappen finten, Cal. 32=13,5 mm, d Mk. 10, 13,.— 


11, 12.50, solid, sicher u. vorzüglich 
im Schuss, corrälhig Ferner Scheiben- 
büchsen jeden Systems, Doppelflinten, 


u ertheil. 3 Ltr. Probeſtaſchen 
5 Mk. ſranko. [9675 


Belli. 


ug-Harm zu den billiaſten Prelſen. 
* Wastfalig‘ L. Bock. Banmaterialien⸗Geſchäft, 


* „ 9 3 a 2 „ ege E 1. 
S. Sac Kur, Breslau Eine 7195 Harmonika, 2 e REITER RER — Kun —— jaichsfünen, Hate ha zur elk 
gegr. 1833. 130 Taſt., 2 Reglſt, 2 Doppelbäſſe fan . ie. ei —— 7 Nußbaum 
ürl. Mineral. 20 Sopelitimm, > Zubalt, ofen 3 IAScHUrz Hygieniſcher Schutz. und sol.de Arbeit bei cistten prises. 70-75 em lang. welcher ſtündl. 
5 2 a 98 eſetzlich geſchü reisrerseichnisie bei Nennung dieser 1 N. Uſikſtück ſpie 5⁰ 
BIRMENSTORFER RFER 2 Doppelbälge m. ſtählern. Ecken 2 | Tauſende 9 ent 0 Zeitung umsonst und portofrei. — — 2 M 14 56. Sur 
. BITTER -WASSER! ſchon, pie 9 r Bert gehout ul ö Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. Simson & O2 Uhren find gleichzeit. das ſchönſte 
18 Mildostes, sichersten, r enſp. 5 Hk N S 1 Schachtel (12 Stück) 3,00 Mk. J Porto 2 [Mö belſtück.Verpackungskiſte70 Pf. 
2 i Meer 30 Pr " 3chürigm. 9 et. Negift. 5 er 4 88 Apotber⸗ Herd 0. le Gewehr-Fabrik in Suhl, 
7 nach allorerston ärztl. | mur 7 Mk. 50 Pf. Achörie a Dre — Frl marktſtraße 69/70. Jed. Schachtel m. nebenſt. BT A Etr. Ancre- [1329 Si 
3 Autoritäten als Heil- u. mt. 4 echt. Regiſt., Gr. 38, mur L Schutzm. trag. Auch in Drog.⸗ u. beſſ. Friſeur⸗ Ger. deutſch.! Spec, 2 
5 n Ine, Achör Negele Zelt) A D. R A M 1 A! u. * 3- h. A. ähnl. Bräp.) . Nachahm. 0 3 Mark Wecker-Uhren 
—— üſſe rge ge e = z GEHE : 2 2 - ( 
. „ Schmeinelieſen, Ach, ca.Membadhir. 5 em 
® bedeutendster jan geg achnahme. S 8 DIR 4 ” 2 breit, mit Sekunden⸗ 


Anerkannt beſte Wurſt liefert offerirt auch Poſtkolli [8018 
die Wurſtmacherei von Fr. Wiegel, J. A. Partenheimer, 
Neuhaldensleben, Prov. Sawien. | Berlin, Kaiſer Wilhelmmr. 19a. 


77 5 Probekiſtch. zu 4 Mk. fr. u. Nachn. 
0. G. Schuster jun. Br 2 


ere ee exlernſchüle und Kiſte umſonſt 
—— Porto 80 Pf. Man beſtelle b 
Verlangen Sie gr. Harmonika⸗Exporthauſev 
überall nur. . E 2 ) 
t 
IRMENSTORFER enenrade (Weſtfalen. 


zeiger, geht u. weckt 

auf das Pünktlichſte, 
Un beſte Qua⸗ 
lität, Mk. 3,20, mit 
nachtleuchtendemzif⸗ 
ferblatt Mk. 3.80, mit 


Bitter- N asser. 7 Carl Gottlob Schuster) — Gegr. 1824 > Dalma h t kt 2 
: Niederlagen ren Ausikinstrumenten- Manufaktur Geer kund N tödtet in drei Mir Vetbfefhät, Kalender f 
ö errichtet, VI ſtündiges Werk genau 3 Markneu- / "Badener Lotterie“ \ nuten — Mk. 4,40. Für chi Gang — 
Brochüren und z mitechterNickel⸗ ürchen Nr 150. Direkter Ver Mark \ Flieg Sabre Garant. Nichteonvenirend. 
— n | // J5Q ‚000 wer Ge Ille. & Schnaken ı u. Plöhe Falles Betrag zurlick alſo Riſiko 
e ande 8 Bedienung. Ostaloge gratis. aupttreit. 30,000 mx. q 7, Sinmer, Küche ausgeſchloſſen, geg. Nachn. von 
d tauf esta e — * | 5 
ee Geg, Much. Jar at 10 [ [ Se nn | \ Loose rl Mark, rn M. Winkler, Mü 25 2, 
. eg. Nachn. Illi BE, 11 Loose für raße . 
Frankfurt a. M. Louis Lehr feld, Pforzheim Echt « Si er: u. Liste 40 Pf. vers., giebt es — 
4 Tangesgasse 8. 2. Unſtreitig beiten. billigite Herren» Memontolr Uhr 
pe nen Bezugsquelle für Uhren und Ait Golden. n. Secum be, 
roben an Aerzte Goldwaaren. [110 8 Jahre ſchriftl. Garantiol 
gratis u. franco. 1 . Umsonst 


Umtausch gern geftattet! 


dl. Preisbuch flb. alle Art. nicht, aber ſpottbillig. 


Flas 
zu 30 und 50 4 


8 Kief. Fußbodenbretten 


ft tentbeute Mein bekannter Buchlalender 

en Koe 1 fi Ede noth⸗ Deutſchland pr. 1897, 104 S. ſta 

88 00 W in Poſtpacketen gehobelt und geſpundet, I. und Uns -Tertomh. Loinsia 8 wendig bolt 8 zußerſt prakt Inhalt m. ausführt, 
J. Stoller, Verſ.⸗ . Qualität, vollſtändig trocken m lang, 15 5 Pfg. Marktverzeichni feſſ. Er zählung. 


1 elite —— Brückenstr. 8. liefert in jauberjter Ausführun b 
N 21801 Ein gebrauchter, Tömpl. 8 “Dampffänewert ur Selbſtanwendung ht abb-| Zu Haben in: Grandenz Depot | kenn Uuterat. I Stiick 
5 III ri e vr geht. Konitz: I ano e nur 3 Pfg. pro Exempt. az 


Dampf dreſchſa b 2113] 3 a 10 und 28 Kischan, Prechlau und Pe Nachnahme franko u. t 
ß l ebe in Wagenlad. von 5000 Lit. und Mk. 6 00 rant leder gott in den Apotheken. Verkaufs⸗Artikel. Jeder 


Tepgrſrh yoltänb. beriebäfäbin Automat in größere Abnehmer billigt ab bezw. Eiſenbabnſtation. 16341 Partie⸗ Wollt ic == * läßt ih ern erwiel, ener daran 
ifat.» — 

air nee zum Berfauf, Set. | Ehototade und Konfett, daft ner Auge Nieckau, Df. Cylan Dt. Sylauer Dachpappe penfabr, 9 Öarnef, ‚Hände. f. ein Ver- Probe g . 65 eka 

Anfragen ben * 12180 fig ren — mit Dampfbekrieb. Eduard O., Holzmarktſt.60, Hof L., 1 Tr. Wilh. 


. 
jagen u. 
Magen. 
ehr be⸗ 
—＋ ende 
ach⸗ 
into, 
abritate 


„Kreis 


fen 


dazu 
Draht⸗ 
11037 


| 


Has 
aus- 


juieb. 
halbem 
ganzem 
unden⸗ 
blag- 
werk, 
uſtvöl 
ſchnitzt. 
ſſatz u. 
drech⸗ 
elten 
inlen 
nur 

. 13,.— 


ball 
U 


baum 
ſtündl. 
t, höchſt 
Dieſe 
ſchönſte 
ſte70 Pf. 


11329 


en 
u. 15 m 
Der 


ul, 
te Qua- 
20, mit 
an 
‚50, mit 
nirend. 
alende 

Gang 

enirend. 
9 Riſiko 
jn. von 


* 
7 


3 Meter 


8 Meier € 3 Meter 3Meter e Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima % 
od. Cheviot. Neuheit. C.evio, Kammgam. Paletotstoff, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochreinsten Sschen sofort franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. — I. S. No. 61. Gegr. 1846. 


“Kirchner & 00 


Leipzig-Sellerhausen. 


Aelteste und leistungsfäbigste 
Fabrik von 


Säge-Maschinen und 
Holzbearbeitungs- Maschinen. 


Ueber 35000 Maschinen geliefert. 
— Speecialität: 
Patent-Vol igatter. 


Filial-Bur eau: 

> Bromberg, Karlstr. 18. 

> Weltausstellung Chicago höchste 

? Auszeichnung 7 Ehrendiplome, 
2 Preismedaillen. 


Dr. Thompson’ N 
Seifenpulver 


9173] ist das beste 
und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 
r Man — genau auf D 


den Namen „Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“ 

Niederlage bei: F. Dumont, E. Ehrlich, G. E. "Herrmann, 5 
Fritz Kyser, Gust. Liebert, Lindner & Co. NI. A. Makowski, 8 
Hans Raddatz Nachf., Ph. Reich, Paul Schirmacher, Paul! 
Schröder, Gust. Schulz, Thomaschewski & Schwarz. . 


Pläne gratis und franco 


O. Wendt, 
Berlin S. O., Skalitzer — 136. 
liefert die neueste Ach besserte hoch- 
#9, armige Familien- Nähmaschine mit 

VFVerschlusskasten u. compl Apparaten, 
Areijähriger Garantie u. vierwöchent- 
licher Probezeit, frachtfrei für 50 Mk. 
Maschine No. 3 für 60 Mk. Hand- 
werker- und Ringsc hiffmasc hinen zu 
Fabrikpreisen. Germania W 1 
maschinen von 16 Mark an. asch- 
maschine Komet 40 Mk. W. asch- 

maschine Fortuna 50 Mark. 
Triumph Mangelmaschiven 
von 25 Mark an. 17682 
Prima Pneumatic- Fahrräder von 175 Mark an. 

Man verlange Preisliste. 


empfi 


— — 
Lun e. Hals 
855 > 
ehe e Knöterioh (po! io.) ist 8 ügliohes Haus- 
mittel bei allan Er 7 38 aa Sala same Eigen- 


haften bekannte Kraut gadeiht in — Distrioten Russlands, wo es sine Höhe 
bis zu! K 3 e e mit en in Deutschland wachsenden 


Ströhren- ge 9 
Brust! Asthma, themn 5 

beklemmung, Alfectionen, Rehlkopnfieiden, Aulın eto.leidet,nament- 
er erjonige, we — Keim zur enschwindsucht in zich ver- 


verlange und 
— 11 * ä den — diesss Kräuterthees, welcher ech t in 


on —— Liebenburg a. Hara, 
erhältlich ist, Brochuren mit arztichen eus zerungen und Attesten gratis, 


Knöterioh Wer daher a 
tzen-A ffectionen, 


Nur ächt mit Marke 


— 70 


88 
E 21 2 
Dampf⸗ Dreſchmaſchinen 6 | t F h k ) m 5 8 
in bewährter, v.; WASINOLOTEN - Fabrik Deutz.“ = =: 5 
ügl. Konſtruktion. 3 a 8 = ... © 
ar Ane 5 . Verkaufstelle Danzig, se 88 —.— 
Breife Be No. 44 Vorstädtischer Graben No.44 8: 2 2 
1 IS Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. E 8 Gar 
. 2 * * * 5 * — 
ve ah 1 Lager und Ausstellung in Betrieb befindlicher Motoren? "X 82. 8 
Fabrikat fur jedes Gewerbe, Landwirthschaft und elektrischen Lichtbetrieb. 5 — Eu 1 . 7 
is x S Ausschliessliche Speeialität seit 33 Jahren Motorenban. 8 . 8 22 Ss 
"Sünfige . — Volle Garantie. 18 Ottos neuer Motor von ½ — 200 Pferdekräfte, = — 8 8 
Probedrusch. für Steinkohlenleuchtgas, Generatorgas, Oelgas, Wassergas, Benzin, 5 — S282 
— sen E 
Auf Wunſch Hunderte, ohne Ausnahme brillante Zeugniſſe. 3 Ligroin, Naphta und gewöhnliches Lampenpetroleum. 9 — m DE 
Robey & Co. Lincoln. E Original-Otto-Motoren verbindung mit Oelgas-Apparaten. 4 —. 8 — 60 
Berlin ©, ß Bresla 5 Otto’s neuer Motor in Verbindung mit Generatorgas-Appa- g — 88352 — 
* an er bei unſerem 8 au [2951 8 raten ist die billigste Betriebskraft für die Grossindustrie- 3 un — 8 
5 U 8 — Wesentliche Ersparnisse gegenüber Dampfbetrieb. 8 = 3828 @ 
+ — . E — 
J. r „Dir ſchauf | #5 Complete Pumpwerke für öffentliche und private Wasserversorgungen. S Ss 2 
— —— — =  Petrollocomobilen für Betrieb landwirthschaftlicher Hasebinen ete. 35 88 
E 1 N - Eu 2 un 
= Gas- und Petrollocomotiven fur Nebenbahnen, Fabrikanschlussbahnen etc. 3 t9) 3 
* Petrolbootmotoren für Vergnügungsboote, Schlepp- und Segelboote. 8 828 
Complete Motorboote in jeder Ausstattung. ? 


wei 


Preislisten und — sofort kostenfrei. 


10 SENSATION 
Mark 17) machen die neuerfundenen [1437 
Original Genfer Goldin-Remont.-Taschenuhren 
(Savounette) mit ſeinſtem autimagnetiſchem Präziſions⸗ 
Nidelwert und Email⸗ Zifferblatt. 

Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtp. und eleg. Ausführ. 
von echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute nicht zu unter⸗ 
ſcheiden. Die wunderbar ciſelirten Gehäuſe bleib. immerwähr. 
abſolut unverändert und wird für den richtigen Gang 
eine dreijährige ſchriftl. Garantie geleiſtet. "aM 

Preis per Stück 10 Mark. 

Hierzu Laſſende echte Goldinuhrketten mit Sicherheits- 

Karabiner, zen Marquis- od. Panzer⸗Fagon, v. Stück 3 M 
u jeder Uhr ratis ein Lederfutteral. 

Die Goldin⸗ len ſind in Folge ihr. vorzügl. Verläßlichk bereits 

bei den meiſten Beamt. der öſterreich. u. ungar. Staats bahnen 

im Gebrauche und aus; bliehl. zu bez. durch das Zentral⸗Depot 

Alfred Fischer, Wien, I., Adiergasse No. 12. 

BVerſandt per Nachnahme zollfrei. 


300 Seiten 
5 S 
taſche und 


Weseler Klassen- 


» Geld-Eotterie » 


Ziehung am 14. und 15. October 1896. 


!lı Original-Loos Mark 6,60 Pfg. 
Ile * 55 » 3,30 „ 


empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme 


E, Heintze, Haptallecteur 
Wittenberg (Bez. Halle). 


N 


d Oe sr pun o 


— aller Art bel heilt man mit unserem gesetzlich geschützten 
Kolik Pferden Kolik-Apparat 
— zuverlässig (Tabak h-Ciystier-A N 
zefahrlos abakrauch-Clystier-Appara 
Blähsucht een Lonnell und 1 Einfach in der Handhabung. 
7 g Preis complet ® Mark. in besserer 
Verdauungsstörungen "Rindern „ie Ausführung 12 ar 
mn Nähere Beschreibung und Abdruck vieler Zeugnisse auf Wunsch postfrei. 


Burckhardt & Diener, Hohenstein in Sac 


1 
ſilberne⸗ 


Remontoir-Uhren 


mit 2 echten Goldrändern, und 
deutſchem Reichsſtempel, Emaille» 
Zifferblatt, ſchon gravirt, Mark 
9,50. Desgl. 2 echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Nubis, Mk. 13,25. 
Gardntirt Star. goldene D Damen» 
Remontoiruhren 10 Nubis, 


Mark 19,50. 
Uhren ſind gut 


Direct vom Tuchfabrikanten 


kauft man ſeine Anzugftoffe am vorthellhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Für M. 13,50 (No. 3537) 
Met. 3,00 hocheleganten 


Für N. 6,25 (No. 3541) 
Met. 3,00 deutſchen Che 


Eheviot:Nips, blau, braun 
und ſchwarz, 140 cm breit, 
mabelfertig. 


viot, blau, braun u. ſchwarz, 
135 em breit, nadelfertig. 


— ͥͤ — 
Für M. 6,80 (No, 33861) 
Met. 1,70 Winter⸗Tri⸗ 
cot⸗Joppeuſtoff, in gran 
Melangen, 135 em breit, 
nadelfertig. 


Für M. 18.— (No. 3433) 
Met. 3,0 Salon⸗Kamm⸗ 
garn, ſein gerippt, in blau, 
braun und ſchwarz, 140 cm 

breit, nadelfertig. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muſter⸗ 
Tollektion aufmerkſam, in welcher ſich alle Dualttät en Kammgarn, 
Cheviots, Melton, Joppen, Paletot, Genna-Cords, Damentuche und 
Normal⸗-Flanell befinden, dufmerkſam und ſenden die elbe an Jeder⸗ 
mann jofort franco. Euttduſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Kein 
Kaufzwang. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco gegen france, 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L, 
Größtes TZucd-VBerfandhans mit eigener Fabrikation. 


Sämmtliche 
repaſſirt, (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 

2 jährige, ſchriftliche Garantie. 

Umtauſch geſtattet. Nichtkon⸗ 
venirend Geld zurück. Preisliſte 
aller Arten Uhren und Ketten 
gratis und frank gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſen und, AL, 
Betrages. 

Julius a 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 

Billigſte Bezugs nelle für 

Wiederverkäufer und Uhrmacher. 


Wer 777 


kräftig stolzen 


Fchnürrbart 


wünscht, sende seme Adresse, 


— Kiko, Herior 
Offerire 


dopp. gereinigte [1796 


ſlüſſige Kohlenſäure 


r Händler! 


Boll ach Ind Tulenticher 


iehlt zu Engros⸗ * — 
4 Otto Oberlein, Tucherfabritänt, 
Treuen in Sachſen. 
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Du 


Expedition fichere zu. 


Huge Nieckau, Dl. € 


Fabrik flüſſiger Kohlen an, 


8 
— 
oO 
5 
je) 
© 
B 


und Drogerien. 
In Dosen à ro, 20 u.60 Pf.,inTuben à 40 u.80 Pf. 


in meinen Stahlflaſchen oder in 
Flaſchen des Käufers franco Bahn 
ab hier. Prompte und ſchnelle 


Spezial⸗Arzt 


Kronen⸗ 

T. Heyer.) Nr. 21 Ttp. 
heilt Haut⸗, Ge Aid 
wianaı Lew. 84525 
N. lau ew 5 
Fäll.i * 5 

Bunte Fälle eben i. J. = eit 


— geeign. Fallsm. 44288. 
Erfolg briefl. u. verſchm. 


Danksagung. 


Herrn Dr. med. Hartmann, 
prakt. und ee Arzt, 
München, 
Bavaria⸗Ring 20. 

Für den ſo raſchen und guten 
Erfolg, welchen Ihr Mittel gegen 
Bleichſucht bei mir hatte, fühle ich 
mich veranlaßt, Ihnen mit dieſem 
meinen herzlichſten Dank augeben 

zu laſſen. 

Freundlichſt grüßend, — . — 

Emi lie Schüle. 
Blaubeuren, den 3. Aug. 1896 


Marienquelle 
Oſtrometzko 
verſendet ihr vorzügliches Tafel- 
waſſer pro Flaſche 10 Pf. exkl. 
Glas, Brauſe-Fruchtlimonade 
pro Flaſche 15 Pf. exkl. Glas 
franko Bahnhof Oſtrometzko. [781 
Die Brunnen⸗ Verwaltung. 


Gänsefedern, 


A Yorgfält. gereinigt, wie dieſelh. v. d. Gans 
fallen, m. allen Daun., Pfd. 1,50 M. 


nur kleine Federn mit 
Daunen, ſehr zart, ä 
beſte Gänſehalbdaunen „ 2,50 , 
geriſſ. Ganſef., graue 45 50 u. 2,.— 5 
weiß 2,30 u. 3 = 


verfende geg Nachn. von 9 Pfd. an 
DB Umtanich geſtattet. uw 
4 Berthold Köckeritz, 

0 — b, — im — 


kauft man am Beſten u. . Billigften 
nur direkt von der renommirteſt. 
Muſik⸗Inſtrumenten-Fabrik von 
Hermann Dölling N 
Markneukirchen i. S. Nr 279. 
Kataloge gratis und franko. 
Prachtyoll illuſtr. Kataloge über 
meine anerkannt vorzügl. Zieh⸗ 
barmonitas wolle man extra berl, 


Vorzüglichste 


besundheits-Bücher 


finds 
Die aſſag⸗ von Dr. Mern 
12 a M. Iſchias (Ou — * 75 
N chandlung und Heilung. v. 
Berg r. 1,0 M. Das — 
pathiſche Meilverfahren nach 
den modern. Lehren v. Dr. Lieber. 2 M. 
Die Syphilis. Gründl. Heilung 
auf kürzeſtem Wege v. Mediz.⸗Rat 
Dr. Pingter. 3.— M. Die Kunſt 
7 77 menſchliche Leben gu ver- 
Lingern v. Hufeland. 1,50 M. 
int und zucgweiſer für 
Kerr von > lalarzt 
Dr. J. Boas. 2 M. red aum- 
leidende von demſelben 2 M. 
Durch alle Buchhandl. oder vl 
Steinitz Bering, Berlin BW, 12 
Neueſter 


hygieniſch. „ Schuh! 


Reichspatentamtl. Nr. 61182 
geſch. wirkſamſt. urunſchädl. Appar. 

Antispermatikon“, zu beziehen 
durch d. Hebamme Hein, Berlin, 
Dresdeneritr.56, fr, Oberbeb, a. d. 
Kgl.Univerſit.-Frauenkl. 3. Berlin. 
Broich. m. genauer Abhandl. 3 . 
Appar., ſow ſonſt. ee 

60 Pig. in Briefmarken. 

Für Damen 
Hygieniſcher Schutz. 
Neueſter! Das Beſte u. abſolnt 
Sicherſte g. d. Gebiet, neie Medalide 

e, 


preisgekrönt m. d. gold. J eda 
Alleinverk. b. Wittwe Schmidt, 
fr. Heb., Berlin 8, Neuenburger 
37. Sende Brochüre g. 60 Pf. Bim. 
Sämtl. Schutzart. Monatsbind. ꝛc. 


Rath in diskr. Angelegenheiten. 
Gummiwaaren. 5191 

Preisl. geg. 10 Pfg. Fr. Welcke 

Frankfurt a. M.grßFriedbergerſt.2 


| Gummi-Artikel 


Neuh. v. Raoul & Cie., Paris 
| III Preisliste grat. u.discre 


W. Mähler, Leipzig 42, 


. «reisliste u 


sämmilliche Eummiwaaren, 


J. Kanisrowiez, Berlin 0 
__Rosenthalerstr, 72 a. [3099] 


Zu beziehen durch jede Rnenhandl 
‘ist die in 82, Aufl. erschienene S. 
des Med.-Rath Dr, Müller über — 


Sell. E S, ra 
Seel. ale, 


Freizusendung für 1-4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
Schwächezuſtänden, ſpec. Folgen 


ugendl. Verirrungen. Pollut. 
2 De. Perle 8 t 
Frankfu M. 1 
1 7 Y für Mk. 1, 20 abe 
auch in Briefmarken. 


Zeitungsbeilagen, Proſpekten, Werken, Fach⸗ un und Zeitſchriften, 
= Katalogen u, ſ. w. 


Reichhalticſtes Formular⸗ 


Spezialität: Kontrollformulare zur Einkommens und Gewerbeftener. 


Muſter koſtenfrei zur Verfügung. 


Für Zahnleidende. 
Wohne jetzt [351 
Ktitadt, Markt Nr. 27. 
Dr. chir. dent. M. Grün. 
Thorn. 


Richard Kupke 


prakt. Zahnarzt 


Marienburg, 


Nisdere Lauben 24. 


13131 Ich habe mich 
in Jezewo Wp. als 


Arzt 


Iniedergelaſſen. 


Dr. Zitzke, 


prakt. Arzt. 


Tiefbohrungen. 
Wasserleitungen 


übernimmt 


Ernst Wendt, 
Brunnenbaumſtr. 
3133] Dt. Eylau. 

Beſte Referenzen. 
. 


vorzüglich u. prei w. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog grat.Gebrauchte 
zeitw. a. Lag. bill. Pianof. EINE 
Casper, Berlin W., Linksir. 1. 


Beste direkte Bezugsquelle von 
Musikinstrumenten aller Art, 
EdmudVYaulus 
Markneukirchen i./S. Nr. 535. 


Preislisten frei. 


Delmenhorſter u. 
Linoleum | mau. Linoleum 
90 die Tapeten⸗ Farbeu⸗ 
Sandlung von E. Dessonneck. 


. Silberſtemp. 

2 echte 

4 Goldränd, 
nur Mark 

z 10.50 
Gylinder - Uhr, echtes 
2 vergoldete 


ma 


Emaille ⸗ Zifferblatt, 
Ränder, ſolid. Gehäuſe, fein gravirt 
— ſchön verſilbert nur 6,50 4. 
eine Nickelkette 0, 604. 

Echt goldene 8 tar. Damenuhr, 
hocheleg. f. Sagen, Remont.21,— A. 


W . ie mente 
abgezogen und regu — un 2341 
eine reelle schrift Ahr 
Garantie. Verſandg art 1 
9 ** Lende, Umtauſch geſtattet, 
sofort zurück, fomit 
7 Risiko ausgeschlossen. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Preisliste gratis u. franko, 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten En gros. 
„erlim, Lothringerſtr. 69G- 


Mein Speditions- und 
Möbel- Transport- Geschäft 


Blumenstrasse 2723. 


die auf das vortheilhafteſte zur Herſtellung aller Druckarbeiten eingerichtete Buchdruckerei von 


Vüchnet, Schweh ag, 


Piamimos 


Seit 
50 Jahren 


ausſchließliche 
Spezialität: 


Liegelei- 
Maschinen. 


befindet sich jetzt 19196 


Seit 
50 Jahren 


ausſchließliche 
Spezialität: 


Liegelei- 
-* Maschinen. 


A. Nonnenberg. 


— 


Nenn 


oder Bentiljtenerung, komplette 


empfiehlt fich zur Anfertigung von 11425 Abtheilung 2. 


Ziege a Walzwerke mit Glatt⸗, 
th. 


Formen und Profile. 
chlämmapparate. 
Abtheilung 3. 
oder rotirendem Teller, Walzeumü 

ede ꝛc. 


ſowie zum Druck von 


u möglichſt e Preiſen. 
agazin der Provinz. 


Danzig. 


Eigene Geschäftsstellen 


4 


Kataloge Kostenfrei, 


Inter Eis el iesserein. Moschinenfahrik 


Erſte und älteſte Hpezialfabrik der Ziegeleibranche. 


Abtheilung I. Dampfmaſchinen, ein⸗ und zweicylindrig, 


liegend, ſtehend, mit Rider⸗ 


Transmiſſions⸗Anulagen, Eiſentonſtruktionen. 


iffel⸗, Stachel⸗ u. Brechwalzer 


b = 
Accidenzen und beſſeren Arbeiten aller Art | ase en een v e en ene d ee 


Aufzüge (Ketten⸗ oder Seil), Elevatoren, Transport⸗Geräthe 


Zerkleinerungs⸗ — — Steinbrecher, Kollergänge mit feſtſtehendem 
len, Desintegratoren, Siebereien, Transport- 


— Prospekte und Kostenanschläge auf Wunsch stets kostenfrel. 


General- Berfreter für Of- und Weſlpreußen: 


A. P. Muscate 


Dirschau. 


in Breslau, Magdebnrg, Cöln ARB. 
olzbearbeitungs-Maschinen 


Süg zegatter 


bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe Sohn 
BROMBERG. 


rosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Die 


* erer Erfolg! 
Maschinenfabrik Badenia, vorm. Win. Platz Söhne A.-6, Weinheim. 


— 
Maschinenfabrik Badenia, Weinhein (Baden). 
—>s Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. 


uefeumen nete yoeu Juodx 
“DunjyopIufg Jozueh ommenzsgen 
Se — 
0 
U 1 


Ya Million 


Mark Gewinne 


Brief-Adresse: 


Vertreter für Ost- und Westpreussen und Posen: 


Dr eschmaschinen u, Lokomobilen 


Unübertroffene Putzereil 


H. J. Steffin in Inowrazlaw. 


der 


BADENIA 


in Weinheim 
mit allen Verbesserung. 
und Schutzvorrich- 
tungen der Neuzeit 
8. d. anerkannt best,, 
= beliebtest.u.leistungs- 
fähigst. d. Gegenwart. 


6051] Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkauft⸗ 
= Ice. ſolide, 

5 —ſchoſſ. Zentral Doppel⸗ 
linten, Büchſen, Mebol⸗ 


denkbar billigſten Preiſen aus. 


Preisl. gratis. Gewehrfabrikant 
G. Peting's Wwe., Thorn, Brückenſtr. 24. — Für Hänoler 
günſtiger Einkauf. 


Wilhelm Goebel & Co., „Hagen 


- Bergstrasse 10? 
Metallkurzwaaren en gros 


empfehlen unter billiger Preisberechnung und in 
£arantirt guter Qualität insbesondere 


Haus; seräthe, Küchengeräthe, Tafelgeräthe 


aus Holz, Reinnickel, Composi- 
tionsmetall, Britania, Alboid, Al- 
fenide, vernickelt, versilb., Weiss- 
blech,Zinkblech, Messing, lackirt, 
emaillirt; Koch-u. Heiz: apparate: 
Petroleumkoe her, _ Gaskocber, 
Kochherde, Oefen. Füllöten, Re- 
gulirfüllöfen, Gasöfen, amerik. 
Öeten, Siegener Oefen, Badeöfen; 
‚Otengeräthe: Ofenschirme, Koh- 
lenkasten; ‚Beilospparaig: Bade- 
wannen;Leuchter: Kronleuchter 
Wandleuchter, Tischleuchter, 
Candelab. ‚Hängelampen, Elektr. 
Petroleum. u. Benzinbeleuchtung; uhren: Stand- 


der 


Il. Berliner gewerbe- 


I Ausstellungs-Lotterie \C- 
Loose à 1 M., 11 10 M. 


Porto und Liste 20 Pig. — empflehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


NCarl Heintze 
5 Berlin W., U. d. Linden 3 
Hötel Royal, 


„ 


7 


7 


Gas-, 


uhren; Wanduhren, Regulateure; Waagen: Wirth- 
oe beliebtesten Dauerbrenner schaftsw aagen, Briefw aagen, Tatelws aagen, Magazin- 
mit Mica-Fenstern von . — ‚Dezimalwange n; ig rbrunng n, a mit 
umentisch und Aquarium; Eissmaschinen; urst- 

= | Junker & Ruh maschinen; Fruc htpressen: Copirpressen etc, ete, 


Man verlange Spezialk talgge der gewünschten 
Artikel, welche illusrirt und mit Preisangab e kosten- 
trei eingesandt werden. 


in Karlsruhe (Baden). 

„Ein grosser Vorzug der Junker & Rah- 

ten gegenüber anderen Konstructionen, 
die nicht nach amerikanischem System 
gebaut sind, besteht darin, dass der Full- 
schacht getrannt vom Feuerkor» ist, die 
Kohlen im Füllschacht vor dem Anbrennen 
bewahrt bleiben und nur nach Bedarf nach- 
sinken ; daher auch der ausser- 
ordentlich sparsame Materialverbranch 
der Junker & Ruh-Öfen, der ihnen ihre 
Verbreitung über ganz Europa ermöglicht hat 
Fortwährend mr . 


Mod 
Ueber 65. 600 Stück im 


Gebrauch. 
Vor Ankauf eines Ofens verlange man 
Preisliste und Zenguisse. 


Allein-Verkauf: 
Jacob Rau. vorm. Otto Höltzel, 


211] Graudenz. 


Die Große Silberne Denkmünze 
der Deut Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alla - Separator. 


Feinste Regulierbarke.t Ventilation. 
enge apuapnapag 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung . .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 600— 2100 „ 


Dampfturbin- Alfa-Laval. Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. 7741 


Stündliche Leistungen 400-2100 Lir. 


Dampflurbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. | 5 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bei 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


Wüärme-Üiren’a’ion. 


Dt. Epylauer Dachpappen⸗Fabrik 


Eduard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzzement, gte, 


Sarbolineum, Nohrgewehe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


komplette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, ol ement 
einschl. der En Asphaltixungen in eiereien, 
Brennereien, ſowie Inf anbbaltıng aaıtger eee 
zu zeitgemäß * Preiſen unter langjähriger Garantie und 

er ge 2 mal im W un werden pro Re⸗ 


koulanten Zahlungsbedingungen. 4 2 9 - 5580 
Spezialität: Heberklebung devafliter alter Pappdächer. Ares In ir den eds tatoren 3080 ant ie Fel etage 
in Doppellagige unter Landal er Garantie. [6342 10,00 ür Dampfanlage 

8 Vordeſſcheigw und Koſtenanſchläge koſtenfrei. EB e und Genoſſenſchaften. 


ver und Teſchings zu den 


pie 


„einge 


en auf Gütern; 15,00 Mark für | hin ge 


Tapeten 


4 liefert zuenorm billig. Preiſen 
und franko das große nord» 
deutſche Verſandtgeſchäft von 
tonig W 


Hof- Göhlenauer 


Holzrouleaux, Jalousien 
und Rollläden 


empf. billigst in Ia, Qualität die 
| alleinige Holzrouleaux Fabrik 
Im. Dampf- u. Wasserkraft von 


Fritz Hanke 


Hof-Göhlenau. Post Friedland 
Bezirk Breslau. Muster und 
illustrirte Preislisten gratis 
und franko. 


bei coulantesten 
Agenten Beding. höchster 
Provision stets überall gesucht. 
aüastmirths- ArtikelaSpiel 


„mil Reinke 7 N 


A Berlin,S, Dresdenerstr.81 


absloge grofle ranges 


4529] 
Muſikinſtrumente u. Saiten 


Sämmtliche 


bezieht man am 
billigſten direkt ab 


ei} Fabrik von 


Dölling & Win 55 
Marknenkfechen ! S. No. 29 
Preisliſte frei. 


Böhm. Bettfedern 


Verſandhaus 

{ „seinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39, 
verſendet zo olffrei b. freier Berpack. ge⸗ 
gen Nachnahme jed. Quantum garant. 
neuer, doppelt gereinigt., füllkräftig. 
Bettſedern das Pfd. 50 u. 86 Pf., 
Halb⸗Daunen das Pid Mk. 1,25 u 
1,50, prima Mandarinen⸗Halb⸗ 
Taunen das Pfd. Mk. 1,75, weißt. 
böhm. Nupf das Pfd. Mt. Au. 2,50 
u. echt chineſiſch. Mandarinen: 
a ans: Daunen das Pfd. Mt. 2,85. 
Von dies. Daun. sind 3 Pfd.z. gr. Ober- 
bett, Pfd. z. gr. Kissen völl. ausreich. 
= Mreisverzeihniß u. Proben gratis. 

Viele — na 


Strobhilien 


empfiehlt Klein & Zamorr 
Nachf., Tönigsberg t/ Pr. 


® Hoffmann 


WOS 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb. 
lief. J. Fabritpr , 10 fähr. Ga 
rantie, monatl. Mk. 20 ar 
ohne Preiserhöhung, ‚@nuswärt| 
kt „Probe en 5 n. frt. 
ie Fabrik G Ho 5 — 
Berlin SW. 1g. Jerusalomersir. u 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 
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Der Geſellige. 


No. 222. 


20. September 1896. 


Zu den Kaiſertagen in der Rominter Heide. 

Zum ſiebenten Mal rüſtet ſich Theerbude zum Empfang 
unſeres Kaiſers. Am 21. September Vormittags 9¼ Uhr 
wird Kaiſer Wilhelm auf dem Trakehner Bahnhof, um 12 
Uhr Mittags im Jagdhauſe Rominten eintreffen. 

Schmuck und freundlich liegt das Jagdhaus auf einer 
Anhöhe des linken Rominte⸗Ufers und blickt auf das 
Dörfchen Theerbude, das, etwas tiefer gelegen, ſich zu beiden 
Seiten der Rominte ausbreitet, herab. Theerbude war 
früher eine Theerſchweler Kolonie. Seitdem Kaiſer Wilhelm 
im Jahre 1890 die Heide beſuchte, iſt man eifrig bedacht 


ders geweſen, das von der Natur reich bevorzugte Theerbude 
eu dem kaiſerlichen Gaſt auch wohnlich zu machen. Die weſent⸗ 
en lichſten Neuerungen dieſes Jahres ſeien in Nachfolgendem 

dene mitgetheilt. 

ithe Das von norwegiſchen Bauleuten aus norwegiſchem Holz 

dem 1891 erbaute Jagdhaus Rominten war urſprünglich mit 

ort Schindeln gedeckt. Dieſe hatten inzwiſchen durch Witterungs⸗ 


66 einfluß gelitten und find nunmehr durch eine ſehr ſauber 
gearbeitete Schieferbedachung erſetzt worden. An der von 
Goldap kommenden Dorfſtraße iſt neben dem im vorigen 
Jahre erbauten Arbeiterhauſe ein zweites mit genau der⸗ 
ſelben Einrichtung und auch im norwegiſchen Stil errichtet 
worden. Jedes, ſehr geräumig, wird von zwei Arbeiter⸗ 
familien bewohnt. Jeder Familie ſtehen neben der mit 
Möbeln hübſch ausgeſtatteten Wohn⸗, Schlaf⸗ und Oberſtube, 
noch eine Küche, ein Keller und ein Waſchraum zur 
Verfügung. Die nöthigen Stallungen, die auch in dieſem 
Jahre und gleichfalls im norwegiſchen Stil erbaut find, 
ſchließen den Hofraum ab. 

Ferner iſt dort für die Trakehner Pferde, welche während 
der Anweſenheit des Kaiſers gebraucht werden, ein geräu⸗ 
miges Stallgebände mit Kutſcherwohnungen aufgeführt 
worden. 

In der Nähe der Schule iſt auf kaiſerlichen Befehl von 
den Pionieren eine Badeanſtalt errichtet, die aus acht 
Einzelzellen und einem größeren Ankleideraum beſteht. Den 
Badenden ſtehen zwei abgegrenzte Baſſins — für Schwimmer 
und Nichtſchwimmer — zur Verfügung. So lange es die 
Witterung zuläßt, badet dort die Schuljugend unter Aufficht. 
Auch Fremde können dort baden. 

Um die Wünſche des Kaiſers wegen der Umgeſtaltung des 
Dorfes Theer bude ausführen zu können, war der Ankauf 
des Dorfes nöthig; bis auf drei Käthnergrundſtücke iſt der 
Ankauf denn auch erfolgt. Am 1. September übernahm 
Gaſtwirth Froeſe⸗Szittkehmen das vormals Weller'ſche, jetzt 
in den Beſitz des Kaisers übergegangene Logierhaus auf 
ſechs Jahre. Faſt ſämmtliche alten Häuſer, die das Dorf⸗ 
bild beeinträchtigten, ſind abgeräumt, und da für das 


5 nächſte Jahr der Bau eines größeren Arbeiterhauſes für 
von acht Familien in Ausſicht ſteht, werden auch bald die letzten 


mit Stroh gedeckten Holzhäuschen verſchwinden. 

Im Nordweſten der Theerbuder Lichtung ſteht ein 
altes, einfaches ſchlichtes Häuschen, das „Waldhaus“, 
welches wegen jun ſchönen Lage gewöhnlich die Auf⸗ 
merkſamkeit der Fremden erregt. In deſſen unmittelbarer 
Nähe iſt in dieſem Jahre ein ſtolzer Bau errichtet, der dem 
Verwalter der Oberförſterei Goldap vom künftigen Jahre 
an als Wohnung dienen ſoll. Er iſt mit einer im nor⸗ 
brik wegiſchen Stil gehaltenen Holzverkleidung verſehen und ent⸗ 


von pricht ſo in ſeinem Aeußeren den kaiſerlichen Bauten. Auch 
as Logierhaus ſoll eine ſolche Verkleidung erhalten. 

and Eine wejentliche Neuerung iſt ferner die Abtragung und 

und Ueberkieſung der ſehr bergigen und ſandigen Dorfſtraße 

atis und die Anlage eines neuen Weges vom Jagdhauſe nach 

5 der Bludzer und von da über die Rominte nach der Szitt⸗ 

ster kehmer Straße. Der Kaiſer kann ſich jetzt nach allen Theilen 

cht. der Heide begeben, ohne das Dorf Theerbude zu berühren; 

rn das Publikum wird infolgedejien in dieſem Jahre weniger 
Gelegenheit als im Vorjahre haben, den Kaiſer zu ſehen. 

1 

) . — 

Fre Eine Nordlands fahrt 

— auf Dampfer Capella, Juli 1896. Nachdr. verb 

ten Lon einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 

. (Fortſetzung.) 


Als wir am Abend in unſere Kojen krochen, dachten wir 
mit bangem Herzen an den nächſten Tag. In der Nacht ſollten 
wir die Höhe von Cap Skagen paſſieren und damit in die 
Region des berüchtigten Skager Nak eintreten. - 

Um 5 Uhr morgens erwachte ich von einem ſchrecklichen 
Geſchaukel. Das war ja entſetzlich! Bald ſtand ich liegend 
auf dem Kopf, und bald kehrte ich mich ſtehend auf die Füße, 
während mein Regenſchirm, das einzige loſe Möbel in der Kabine, 
von einer Ecke in die andere flog, bis er ſich ſchließlich mit 
einem knackenden Ruck in der unteren Etage zur Ruh jeßte. 
Da wurde es unten lebendig. Das „Parterre“ erwachte und 
explodierte ſofort wie eine Bombe. Das ſah ſehr, ſehr böſe aus. 

Oben auf Deck fand ich ein Paar bleiche, ſchwankende Ge⸗ 
ſtalten. Pfeifend ſchnob ein naß⸗kalter Wind durch die Takelage, 
und fröſtelnd tauchte ich wieder hinunter in unſere Marter- 
kammer. 

\ Um 8 Uhr läutete der Steward zum Frühſtück. — „Ob wir 

nicht etwas genießen könnten?“ — tönte es zagend aus dem 

ö Parterre herauf, als die Klingel zum zweiten mal durch die 
menjcenleeren Gänge ſchallte. „Hm“, meinte ich, „die Botſchaft 
hör' ich wohl, allein mir fehlt der Glaube.“ — 

Dann kam das bedienende „Fröken“ mit einigen Speiſen. 
Ich aß — aß wahrhaftig. Später rief mir dieſen großen Augen⸗ 
blick ein Bericht des alten Hartknoch lebhaft in Erinnerung. 
Derſelbe lautete: „Alsz es ihm ausz den Fingern entwich, sank 
es hinab in den Schlund; doch nicht alsobald in den Magen 

. kommend, sondern fast in der mitten desz Schlundes sich etwas 

g anfigehalten und nicht wenig Bangigkeit und Schmerzen erreget. 
Ob nun schon der Mensch über dieses unverhoffte Unglück nicht 
wenig bestürzet, auch auff den Kopf sich gestellet, die Füsse in 
Höh kehrente, als sollte es sich — es handelte ſich hier um 
ein verſchlucktes Meſſer — wiederumb zurücke begeben, 80 ist 


47 doch alles vergebens gewesen.“ — 

x J Der Vergleich hinkt natürlich. Denn das Meſſer blieb, und 
baer bei mir blieb nichts. Auch im Parterre war ein bleibender Er⸗ 
fel. fora nicht zu verzeichnen. Nur Selter und Apfelſinen fanden 
en ne Reigen Magen, und ich glaube, wir haben halb Meſſina 
* Um 12 Uhr hörten wir die theilnehmende Stimme unſeres 
i freundlichen Kapitäns: „Wie gehts denn in Kabine 162“ — 

be „Das Scheuſal hat uns“, platzte ich grimmig heraus. Dann 


kam die tröſtliche Antwort: „Nur Geduld, noch eine kurze Stunde, 


und das Scheuſal iſt überwunden.“ Und in der That kamen wir 
um 1 Uhr in den Schutz der Schären. 
* 


* 


„Nun, wie iſt es Ihnen ergangen?“ — fragte bei der Mit⸗ 
tagstafel eine kleine lebhafte Oldenburgerin meinen Nachbar, 
den ſee⸗ und wetterfeften Dr. S, der noch am Tage vorher ſich 
rühmen konnte: „Eher kehrt ſich das Weltmeer um und giebt 
ſeine Todten wieder, als daß ſich in meinem Magen etwas 
rührt.“ — 

Verlegen ſich räuſpernd, ſtocherte der Gefragte in ſeinem 
Lachs herum. — 

„Na, beichten Sie nur“, lachte der Rechtsanwalt, „ſonſt 
denken wir jetzt das Schlimmſte.“ — 

„Ach nein, ſo ſchlimm wars nicht“ — fiel jetzt Dr. S. ein — 
„nur ſo ein bischen — die fatalen Stiefel das verdammte 
Bücken — übrigens wiſſen die Herrſchaſten auch, an welcher 
hiſtoriſch merkwürdigen Stätte wir ſoeben vorübergefahren ſind?“ 

— Nun, wir waren ja keine Unmenſchen, die ſolch einen 
abwinkenden Zaunspfahl nicht beachtet hätten, und bald wandte 
ſich das Geſpräch dem intereſſanten Hafsfjord zu, wo im Jahre 
872 Harald Haarfager durch ſeinen entſcheidenden Seeſieg ganz 
Norwegen zu einem geſchloſſenen Königreich einte.“ 

Ja, das war damals eine romantiſche Zeit, als dieſes jugend» 
friſche wilde Nordlandsvolk der Wikinger auf den „ſchaumhalſigen 
Wellenroſſen“ beuteluſtig hinauszog aus ſeiner öden, unfrucht⸗ 
baren Felſenheimath, um in abenteuerlichen Raubfahrten halb 
Europa mit Furcht und Schrecken zu erfüllen. Wenn dann der 
lange eiſige Winter kam und die wilden, beutefrohen Heergeſellen 
zum heimiſchen Herdfeuer zurückzwang, dann mochte keiner von 
dieſen ungebändigten Kindern der Freiheit einen Größern über 
ſich als Herrn anerkennen. Durch die eisſtarrenden Fjelde von 
einander getrennt, bildeten ſie in jedem Thal, in jedem Felſen⸗ 
ſchlitz einen ſelbſtherrlichen Sonderſtaat, und keiner von ihren 
mächtigen Führern wollte den freiheitsgewohnten ſtolzen Nacken 
einem andern beugen. Da kam dennoch der Stärkere über ſie. 
Hell blitzten ſeine Augen und goldig umwallte das Haar ſein 
männlich kühnes Geſicht. „Haarfager“ nannten fie ihn, d. h. 
„Schönhaar“. Bei Odin und Aegir und allen Göttern des weiten 
Walhalls hatte er geeidet, nicht früher fein ſchimmerudes Gold- 
haar ſcheeren zu laſſen, als bis dieſer ſtolzen Garle trutzige 
Macht zerbrochen zu feinen Füßen läge. Zehn Jahre waren ſeit 
dieſem Schwur vergangen. „Von hoher Stirne nieder und breiter 
Schultern Macht — Floß rings wie goldne Wellen der lichten 
Locken Pracht“. Da endlich ſchenkte ihm Thor, des rauhen 
Nordens wilder Kriegsgott, den erlöſenden Sieg. Nordwärts 
des Joederens-Niffs, war es am Eingang des kleinen Hafsfjords 
wo eine gewaltige, ſieggekrönte Seeſchlacht ihn von ſeinem Ger 
lübde entband. — 

Glatt und ruhig verlief die übrige Seefahrt. Als wir in 
den weiten, viel gegliederten Bukkenfſord einbogen, da lag die 
uralte Handelsſtadt Stavanger vor uns, maleriſch auf einem 
Felshügel erbaut, deſſen Fuß die plätſchernden Wellen des Fiord 
umſpülen. Ihr heutiges Gewand freilich iſt neu und modern. 
Gewaltige Feuersbrünſte haben — wie ſo oft ſchon — die alten 
Holzhäuſer zerſtört, und was man an ihrer Stelle gebaut hat, 
das ſind wieder Holzhäuſer, ſchmuck und ſauber, aber doch wieder 
das ſchönſte Feuerfutter. So iſt's gegangen ſeit mehr denn 
tauſend Jahren. Aus den rauchenden Trümmern erwuchs immer 
von neuem die alte Holzgeſtalt, nur in Mode und Bauſtil dem 
Wechſel unterworfen. Und auch der Väter Grenzen wurden nicht 
verrückt. Hier lag die Stadt vor tauſend Jahren, und hier liegt 
ſie heute, und „wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen“. 
Seefahrt und Fiſchfang find bis zum heutigen Tage die 
Haupterwerbszweige der Einwohnerſchaft geblieben; und wenn 
im Auguſt und September der laichreife Häring in ungeheuren 
Zügen dem Lande zuzieht, dann wird jeder Norweger zum 
jagdfrohen Fiſcher, der mit der Snörpe, dem großen Fangnetz, 
die Beute des Meeres den Walen und Dorſchen abjagt. — 

Als wir die bergigen Straßen der Stadt betraten, über- 
nahmen unſere Damen die Führung — uns Ehemännern ja 
nichts Ungewohntes. Das Ziel war Vaalandspib, ein moderner 
Ausſichtsthurm vor der Stadt, der einen hübſchen Blick gewährt 
nicht bloß über die Stadt ſelbſt mit ihrem uralten Dom, ſondern 
auch weiter hinaus über die bergumgrenzten Verzweigungen des 
maleriſchen Fjords. 

Inzwiſchen hatte ſich unſer Junggeſellen Kleeblatt, für das 
ſeit dem Betreten des Feſtlaudes das weibliche Element lockend 
in den Vordergrund gerückt war, völlig verkrümelt. Einer blieb 
zwar getreulich der Ritter unſerer kleinen Oldenburgerin; die 
beiden andern jedoch verſuchten es zur Abwechſelung einmal mit 
den bleichen Töchtern des Nordens. Wir verließen ſie — den 
Einen vor einer Schule höherer Töchter und den Andern vor 
einem Damen⸗Penſionat. 

Dann traten wir allein den Rückweg an, der uus in bie 
weiten ſtillen Räume des altehrwürdigen Domes führte. Wohl 
iſt er an Größe und Koſtbarkeit der Ausſtattung nicht zu ver⸗ 
gleichen mit den gewaltigen Monumentalbauten des katholiſchen 
Südens. Da ſieht man keine Rieſenkuppel wie in Roms St. 
Peter, keinen weißleuchtenden Marmorglanz wie in Mailand, 
keine ſchimmernde Pracht ſilberner Altäre wie im Stephausdom 
in Wien und kein Gewirr gothiſcher Strebebogen wie am Dom 
zu Köln. Nur die rieſigen Pfeiler imponiren und ſcheinen für 
die Ewigkeit erbaut zu ſein. Aber was dieſe Stätte altevan⸗ 
geliſchen Glaubens vor all den glänzenden Stiefſchweſterkirchen 
für uns voraus hatte, das war der mächtig ergreifende Zauber 
ihrer feiernden lautloſen Stille, die Herz und Gemüth wie von 
ſelber zur Andacht emporhob. Da ſtörte kein Markt⸗ und 
Straßentreiben die weihevolle Gebetsſtimmung und kein lang⸗ 
halſiger, nüchterner Engliſhman mit ſeinem rothen Bädeker in 
der Hand jagte einem die Galle ins Blut. 

s war eine ſchöne, ſchöne Stunde, die wir hier im fremden, 
kalten Lande — fern von der trauten Heimath und fern von 
all den lieben und liebſten Menſchen auf Erden — in dieſem 
ehrwürdigen Dom verlebten. 

Auf dem Dampfer wartete unſer eine große Ueberraſchung, 
nämlich die Botſchaft: „Der Kaiſer in Oddel Morgen Zur 
ſammenkunft mit König Oskar Hurrah! War das eine 
Freude und Aufregung! Am liebſten hätten wir gleich jetzt die 

Nut — Dazu noch Depeſchen aus der 


Es glänzen roth die Waldeshügel; 
Der ſchöne Sommer ging zur Ruh', 
Der Vogel regt die leichten Flügel 
Und fliegt dem fernen Frühling zu. 


Ich ſeh' ſie zieh'n, die ſchnellen Schaaren 
Am klaren Himmel ſüdenwärts — 

So möchte wohl von dannen fahren, 
Wenn es betrogen ward, das Herz. 


So möcht' es flieh'n zum fernen Garten, 
Wo Glück und Liebe wieder blüh'n — 
Nun aber muß es ruhig warten, 
Bis ihm die Roſen wieder glüh'n. 
Heinrich Seidel. 


dieſem Band zu Grunde liegende Gedanke wird in dem Vorwort 


dieſes Büchlein, meine Wahrheiten. 
Spruch ſich in deinem Geiſte und deinem Leben auch zur erlebten 
Wahrheit geſtalten, vielleicht dir in trüben Stunden Troſt und 
Anregung bieten. 
könnte ich von deiner Erfahrung lernen. 
zuweilen von der meinigen. 
uns der Tod die Augen ſchließt. 
leben hat, ſo kann jeder etwas ſehen, was dem andern entgeht, 
auch wenn dieſer reicher an Geiſt iſt. 

können ſich große Flammen entzünden.“ 


Kaiſer Wilhelm II. als Redner. Eine Sammlung der Reden 
Der Kaiſer. Eine Charakterſtudie Wilhelms II, von Jules 


Das 


Erſatz und Heranbildung des deut ſchen Offizierkorps. 


Transvaal und die 


Kamerun 1896. Drei Reiſeberichte von Prof. Dr. F. Wohlt⸗ 


Depotgeſetz. Geſetz, betr. die Pflichten der Kaufleute bei Auf⸗ 


Das preußiſche Miethsxecht nach dem am 1. April 1896 in 


Detailreiſen und Haufirbandel nach der Gewerbeordnungs⸗ 


Verfall und Reform des Genoſſenſchaftsweſens und 


Büchertiſch. 
— Vom „Verein der Bücherfreunde, Berlin“ herausgegeb 
5 ücher en 
erſchien ſoeben: „Aus meinem Zette ana Spricche aus 
dem Leben für das Leben von Otto von Leixner Preis 4 Mk. Der 


wie ſolgt ausgeſprochen: „Erlebtes, ne Leſer, bietet dir 
ielleicht kaun mancher 


Nicht als Lehrer nahe ich mich dir, vielleicht 
Vielleicht aber auch du 
Wir ſind ja alle hier Lernende, bis 
Da aber jeder ſein Leben zu 


Auch an kleinem Lichte 


Zur Veſprechung gingen uns ferner zu: 


des deutſchen Kaifers. 1889—1896, Verlag von Aug. Dieck⸗ 
mann, Leipzig, Preis 1,50 Mk. 


Simon. Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſtſchen. Ver⸗ 
lag von L. Frankenſtein, Breslau. 
eutſche Kaijerpaar. In Liedern aus allen deutſchen 
Gauen, von C. Müller, Schochwitz. Verlag von Haus Bac⸗ 
meiſter, Wiesbaden. Preis 1,20 Mk. 
Verlag von C. E. Klotz, Magdeburg. Preis 1 Mk. 

fi \ eutſch⸗engliſchen 3 e . ae 
5 Die Egyptiſche Frage. Zwei Vorträge von Dr. M. Buſſe. 
Verlag von W. Groß’ Hof uchbandlung, Koblenz. 


mann, Bonn-Boppelsdorf, mit 12 Abbildungen, 2 Karten und 
ee Verlag von F. Telge, Berlin. Preis eleg. broſch. 
Ark. * 


bewahrung fremder Werthpapiere vom 5. Juli 1896. Text⸗ 
ausgabe mit Einleitung, Anmerkungen und Sachregiſter von 
Dr. Max Apt. R. v. Decker's Verlag (G. Schenk) Berlin. 
Preis cart. 75 Pf. 


Kraft getretenen Stempelſteuer-Geſetz. Eine gemeinverſtändlich 
dargeſtellte Abhandlung in 20 Abſchnitten. 2. verheſſerte Auf⸗ 
lage. Paul Janett's Verlag, Görlitz. Preis 10 Pfg. 
novelle von Herm. Armer. 


Wilh. 
Breslau. Preis Mk. 0,75. 


Verlag von Koebner, 


Eigenthumsrechts auf dem Gebiete der Landwirthſchaft, 
des Wohnungspweſens und des Gemeindebetriebes von Dr. Her⸗ 
mann Stolp. Verlag der Charlotttenburger Buchhandlung 
(Herm. Simon), Charlottenburg. 

Die ante der erlaubten Reklame nach dem deren zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs. Gemeinverſtändlich 
dargeſtellt von Dr. jur. H. Steinfeld⸗ Hannover. Verlag von 
Manz u. Lange, Hannover. 

Geſchichten aus Holſtein von Charlotte Nieſe. Verlag von 
Fr. Wilh. Grunow, Leipzig. Preis geb. 3,50 Mk. 

Das Lied der Menſchheit (Band II.) Ein Epos in 24 Dich⸗ 
tungen von Heinrich Hart. Verlag von Baumert u. Ronge, 
Großenhain und Kurd Preis br. 2 Mk. 

Tagebüchblätter eines Sonntagsphiloſophe n. Geſammelte 
Grenzbotenaufſätze von Rudolf Hildebrand. Verlag von Fr. 
Wilh Grunow, Leipzig. 

Unter Nordlands Eichen. Hiſtoriſch-romantiſches Schauſpiel 
in 5 Aufzügen. Von H. Mankowski. Im Selbſtverlage des 
Verfaſſers. Preis 1,20 Mk. 

Der Edelknecht, Hiſtoriſches Volksſchguſpiel mit Geſang in 
5 Akten oder 8 Bildern von Dr. Adolf Prowe u. Dr. Martin 
Schultze. 17 von Praeger u. Meyer, Bremen. Preis 1 Mk., 
eleg. geh. 1,60 Mk. 

Meyer's Volksbücher. Nr. 1137: Reichsgeſetz zur Bekämpfung 
des unlauteren Wettbewerbes. Von einem praktiſchen Juriſten. 
Preis 10 Are Nr. 1138—1142: Die Elixire des 7 2 Von 
Hoffmann, reis 50 Pf. — Nr. 1156: Gulliver's Reife nach 
Liliput. Von Swift. Preis 10 Pf. — Nr. 11571158: Der 
Weihnachtsabend, eine Geſpenſtergeſchichte von Charles 
Dickens. Preis 20 Pf. — Nr. 1159: Skizzen von Alphonſe 
Daudet. — Nr. 1160: Tenſinas Zopf. Giovannis Bein. Er⸗ 
ählungen von Enrico Caſtelnuovd. Verlag des Biographiſchen 
Juſtituts, Leivzig und Wien. 

Detailreifen und Hauſirhandel. Nach der Gewerbe⸗ 
Ordnungs⸗Novelle von Hermann Armer. Verlag von Wilh. 

Koebner, Breslau. Preis 75 Pfg. 


Briefkaſten. 


A. W. 1) Sie werden es wohl zu überlegen haben, ob der 

Schaden erheblich und die Klage wegen Beſitzſthrung gerechtfertigt 
iſt, bei welcher Sie zweckmäßiger Weiſe einen Rechtsanwalt zuzu⸗ 
iehen haben werden. 2) Daß Feindſeligkeit zwiſchen den Nach⸗ 
arn beſteht, ergiebt die zweite Frage. Wenn der Nachbar ſich 
müde geworfen Int, wird er aufhören, Steine auf Ihr Land zu 
werfen. Steht damit eine Schadenszufügung in Verbindung, ſo 
würden Sie wegen Sgchbeſchädigung Strafantrag ſtellen khnnen. 
3) Kauf und Rückkauf find in zwei beſondern Verträgen geſchehen. 
Jeder davon iſt ſtempelpflichtig. 

K. K. A. 1) Verläumdung durch anonyme Schreiben gehort 
vor die Kgl. Staatsanwaltſchafkt. 2) Haben Staatsanwalt und 
Ober⸗Staatsanwalt die Erhebung der öffentlichen Klage abgelehnt, 
ſo kann binnen Monaksfriſt nach dem letzten ablehnenden Be⸗ 
ſcheide bei der Strafkammer des Landgerichts Antrag auf gericht⸗ 
liche Entſcheidung geſtellt werden. 3) Wird der Antrag Für e⸗ 
gründet erachtet, jo muß der Staatsanwalt die öffentliche Klage 
erheben. Wird der Antrag verworfen, kann nur noch geklagt 
werden, wenn neue Thatſachen und neue Beweismittel vorliegen. 
Während dieſer Verhandlungen kann die Friſt zur Stellung eines 
Strafantrages durch Verjährung nicht verloren gehen. 

„D. K. Muß der Gerichtsvollzieher behufs Vornahme einer 
Amtshandlung außerhalb ſeines dienſtlichen Wohnſitzes einen Weg 
bis zur Entfernung von 1 f als zwei Kilometer zurücklegen, jo 
erhält er an Reiſekoſten für jedes angefangene Kilometer des 
Hinweges und des Rückweges eine Entſchädlgung von 10 Pf. 
Nimmt der Gerichtsvollzieher mehrere Geſchäfte auf derſelben 
Reiſe vor, ſo erhält er für jedes die volle, nach der Entfernung des 
Orts von ſeinem Amtsſitze zu berechnende Entſchädigung. 


irſch ſche Schueider⸗Akademi 
Hirſchſche Schueider⸗Akademie, 
Berlin, Roles Schloß 2 (nur No. 2). 
Präm Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe⸗Ansſtellung 1879 
Neuer Erfolg; Im Juni d. Jahr. wurd auch die Arbeiten eines 
Schülers pram. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehrauſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits über 24000 Schüler 
ausgebildet. Kurſe v. 20 Mark an beginnen a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſten⸗ 


los. Proſp. gratis. — Achtung! Uni. Akademie ift nicht verlegt, 9. 
befind. ſich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


bei Hirschberg 


Pädagogium Lähn gte 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr, Hartung, 


„Continental - Pneumatik“, bester Radreifen, 


2460] Hiermit warne i 
meinem Manne, 


da ich für nichts aufkomme. 
Bertha v. Jentzkowski. 


2436] Sehr ſchöne 


Schleſ. 


verſendet 
frei Bahnhof Thorn. 


Sally Salomon, Thorn. 


Crochenſchnitzel 


ur prompten und 
ieferung offerirt 
Ladun en franko allen Station. 


Rappen 
7 Jahre alt, ſteh. z. Verk. Näh. 
bei Justus Wallis, Thorn. 
2515] Beabſichtige meine beiden 


Reiſe pferde 


Trakehner Rappwallache, ca. 5 
6“ groß, fromm und ausdauernd, 
zu verkaufen. 
Oberſtlieutenant v. Dewitz, 
gen. v. Krebs, Zoppot. 


Gelegenheitskauf. 


2358] Eine braune Stute, 9 
Jahre, 4“, für mittleres Gewicht, 
geritten und gefahren, zu jedem 
annehmbaren Preiſe z. verkaufen. 
Werergang: Pr.⸗Lleutenant, 

Thorn, Breiteſtr. 18, III. 


Ein Fuchswallach 
5“ Zoll groß, 11 Jahre alt, unt. 
130 Pfund gegangen, ein⸗ und 


Mark verkäu 
Näh. Graudenzer Tattersall. 


2120) Dom. Gr. Jauth bei 
Roſenberg Weſtpr. hat 


SaeEſel 


zu verkaufen. 
2351] 8 Holländer prima 


Sterken 


10 Ztr. und darüber ſchwer und 
6 jehr gute 


3 .r f 
Kühe 
fämmtlich hochtragend, Oktober, 


November kalbend verkäuflich bei 
J. Bludan, Mehlſack Opr. 


K 10 Sterlen 


ei . verkäuflich in 
en pom. Kl. Rosainen 
bei Nendörſchen. 13497 


8 tragende 
Holländer⸗ 


Sterken 


mit ſchönen Formen, ſtehen zum 
Verkauf in Schoenwaeldchen 
bei Froegenau Opr. [2093 


— weidefette Kühe 
200 fette Schafe 


verkauft 12429 
Dom. Witt mannsdorf, 
Boit, Oſtpr. 


Belegenbeitslauf. 
15 Stück 1½ jähr., ſchwarzweiße, 
gut geformte, ca. 7 Ztr. ſchwere, 
nicht belegte Holländ. Sterken 
verkauft ſehr preiswerth [2344 
H. Hallmann, Danzig. 


Eotöword- Börde 


[werde engl. Fleiſchſchafrace, 
ehr lange, glänzende Wolle, 
verkauft 833 


Skandlack bei Barten Oſtpr. 
100 Fettſchaſe 
mehr. fette Schweine 
u. Fleiſchkühe 


hat zu verkaufen [2421 
Dom. Rundewieſe, 
ver Sedlinen. 


Sprungfähige und 
Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate 1 ber. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 
Do m. Krafts hagen, 
p. Bartenſtein. 


jeden, 

dem Friſeur 
Adalbert v. Jenizkowski etwas 
auf meinen Namen zu borgen, 


wiebeln 


k. den Zentner 


ſpäteren 
billigſt in 


zwelipäunig fich ben. für 30011 
lch. 


3600 Mark 


mit 18 Morg. Lan 

zu 4% vom 15. Okt. zu zediren 

eſucht. Meldungen briefl. unt. 
. 2398 an den Geſelligen erb. 


1946] 80 weidefette 


ammel 
bat, au verkaufen 
inter, Watterowo 
bei Culm Wpr. 


7 fette Schweine 


hat zu verkaufen 2489 
J.Pockrandt, Michelau b. Graud. 


Einen jungen Hühnerhund 

mit guter Naſe, hat zu verkaufen 
H. Lenz, Michelau 

21381 bei Graudenz. 


hat zur erſtſtelligen, ſicheren 
Hypothek zu vergeben 1 
Voigt, Neuenburg Wpr. 


6000000 Mark 


Bank⸗ und Kaſſengelder 
ſollen Lſtellig zu den koulanteſten 
Bedingungen auf ſtädt. u. ländl. 
Grundſtücke begeben werden. 
Näh. i. ie Hypotheken⸗ 
Comptoir, Elbing Hospitalsſtr. 
3. Anfragen iſt ſtets Rückporto 
beizufügen. 1875 


6500 Mar 


Kindergelder à 5 Prozent 
Zinſen, pupillariſch ſicher, ſind 
ſofork zu zediren. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 2417 an d. Geſ. 

2000 Mk. Hospitalgeld 
auf erſtſtellige Hyvothek zu ver⸗ 
geben durch 12539 
G. Jalkowski, Graudenz. 
öhe zu jedem 


jeder Höl 
Gel ofort zu verg. 


Geldverkehr. 


5 6000 Mk. 


a5 pCt. geſucht. Hypothek in 
jeder Beziehung ſicher. Meld. 
briefl. unter Nr. 1964 an die 
Exped. des Geſell. erbeten. 


10000 Mark Zweck very 
werden auf ein hieſig. Geſchäfts⸗ Adr. :D. E. A. Verlindg. 
grundſtück im Werthe von 50 000 Darlehne Hypothek., Kaution., 
Mark, hinter 27000 Mark, von + Kaut.⸗Darl. vermilt, 
ſofort oder jpäter zu leihen ge⸗ diskret, koulant Fraederick, 
ſucht. Meld. briefl. u. Nr. 2117 | Bankdirektor a. D., Berlin W. 
an den Geſelligen erbeten. 57, Potsdamerſtraße 86 a, I. 


Preuß. Zeutral⸗Bodenkredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
5 Berlin, Unter den Linden 34. N 
Geſammt⸗Darlehusbeſtaud Ende 1895: 492000 000 Mk. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Auen als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. ie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Männliche Personen. ser kamen: 
Siellen-Gesuche. 


ſchaft zwei Jahre lang als Lehr⸗ 
1546] Ein junger Mann, 19 


3 2 


2095] E. erf. Landwirth, 
50 3. a., evang., etw. poln. 
prech., früher. Gutsbeſitzer, 
ſeit Jahren ſelbſtſt. Ver⸗ 
walter groß. Beſitzung, m. 
Rübenb., Viehzucht, ſucht v. 
ſof. o. jpät. ſelbſtſt. Stellg. 
Mekd. sub W. 50 a. d. Annonc.⸗ 
Ann ahm. d. Geſein Bromberg. 


ling thätig war, ſuche ich eine 
paſſende Stellung als 
Wirthſchafter 
der weniger auf Gehalt als auf 
Pen I die Familie An⸗ 
Jah. alt, d. mit d. Kolonial⸗ und | [pruch macht. F 
Delikateßwaarenbranche vollſt. Kracht, Bauratb zu Marienburg. 
vertraut iſt, ſucht e. Stelle zur 18991 Oberſchweizer 
weit. Ausbildung i. e. Komptoir. verheiratbet u. ledig, beſorgt ſtets, 
Gefl. Offerten unt. N. W. 105 auch einzelne Schweizer zu 20 
pitl. Schildberg i. Poſen erb. bis 30 Stück. Oberſchw. Wenger, 
} L Bori g 
1901] Suche ſof. Stellung als Bew. Zaugenbapen b. Borin Dom. saugen papen x iuhsi in 
Inſpektor. Oberſchweizer 
Gute langj. Sean zur Seite.] verh. und ledig, ſehr tüchtig im 
Off. erb. E. St. Inſpektor Gut Fach, ſuchen per 1. Oktob. Stell. 
Sleſin bei Nakel. durch Oberſchweijer Beutler, 
e = = Maockritz bei Döbeln i. S. [8049 
2425] Tüchtiger, zuverläſſiger 
Müller ua 
25 Jahre alt, mit Geſchäfts⸗ und 
Kundenmüllerei gründlich vertr., 
ſucht per 1. Oktober dauernde 
Stellung. Gute Zeugniſſe zur 
Seite. O. Roß, Eichmühle, 
per Deilsberg Our. 


2305 Ein lediger Schweizer 
— | Sucht Stellung zum 1. Okt. u 

Behufs Verbeſſerung ſuche ichv | 20-40 Stück Milchvieh. Meld. 
1. Okt. ab eine and. Stelle als 7 A ATI is 
Inſpektor. 3 

Bin firm i. all. Jwelg. d. Land ⸗ Ein routinirter Müller, Auf. 


wirthſch, worüber m. zeit. Prinz., g 9 f 
wie in Jed. and. Beziehung, gern N RE 
bereit iſt, über mich und meine Mille am Rhein als Obermüller 
Leiſtung Auskunft zu ertbeilen thätig, ſucht bald od. zum 1. Oft. 
2 * e c in hieſiger Gegend ähnl. Stellung. 
4 z 9 1 36: 6 — * Su ende iſt ſolid, arbeitſam u. 
es Veſelligen erbeten. greift en mit an. Meld. unt. 
2427) Für einen e 
jungen Maun — 
der 1½ Jahre in hieſiger Wirth 
ſchaft thätig war und auf das Offene Stellen. 
Beſte empfehlen kann, ſuche ver xxx 
fojort oder 1. Oktober anderweit. „ n 
* — bei mäßigen Anſprüch. Hansoffizinnten. 
eldungen erbeten an ef Fun I. Pkröbetr cr. Hußet 
Mende, La ſchewo ein iger 1. Oktober cr. findet 
2 ar Hauslehrer 
2206] Suche 5 1. i gaſt mit ſoliden Anſprüchen Stellung. 
Sal Zeugn, an 8 2 x Aut 5 Meld. mit Gehaltsauſpr. erbittet 
ürehſchafter. N. 0 J att d. Hochfeldt, König, Böriter, 
deutſch. und poln. Sor. 1 Lindenberg bei Liſſen Opr. 
Rofalnen d. Nine ſchen kb. 9 28 Tücht Gehiſſen sent 
_— — —— kaufm. Branchen werden möglichſt 
21741 Ein e ae fleißiger, ſchnell plazirt d. Paul Schwe ⸗ 
34 Jahre alter Inſpektor, der min, Danzig, Hundegaſſe 100. 
von Jugend auf bei der Land⸗ Suche 
wirthſchaft erwachſen, mehr. Jahre . “ 
Ka e e ee zur eee ber 
Stellung iſt, ſucht Stelle v. 1. 2 r Ei 
pak als Vorwerks⸗ od. allein. Landwirthſchaft. Stattmiller, 
Inſpektor unt. 4 75 Gehalt Kykoit bei Altfelde. 
ute Behandl. vorgezogen. 


Genug 
efl. Off. erb. Inſp. Koppetſch, 
Bonin p. Schwarzenau. 


Handelsstand. 


Ein zuverläſſiger, jüngerer Ein Reiſender 
Windmüller ſucht v. ſofort für ein ſeit 25 Jahren in der 
Stellung. Selbig. iſt i. Stande, Provinz gut eingeführtes Haus 
Winde und kleine Waſſermühlen der Spirituoſen-Branche wird 
elbſtſtändig zu führen. Mel⸗ ver bald zu engagiren geſucht. 
ungen brieflich mit Aufſchrift[ Meldungen unter Nr. 1634 an 
Nr. 2405 an den Geſelligen erb. die Exped. des Gejell. erbeten. 


werd, auf ein Windmühlengrdſt. 
d z. 1. Ele e Res 


5000 u. 4000 Ml.] 


neu zu beſetzen. 


Aeußerſt lohnenden Neben⸗ 
verdienſt für Agenten und 
ſende ꝛc. au allen Plätzen 
bietet die Uebernahme einiger 
Sadr Spezial⸗Artikel der 
ikör⸗ u. Weinbranche. Herren, 
welche Kolonialwaarenhändler u. 
Wirthe beſuchen, erhalten den 
präug. Auch können Haupt⸗ 
Niederlagen errichtet werden. 
Gefl. Off. unt. Angabe d. bisher. 
Thätigkeit u. Reiſeroute unter 
J. 4933 an Rudolf Moſſe, 
Leipzig. 161 


Drovifionsagenten und 


Platzvertreter 
welche Privatkunden beſuchen, 
verſchaffen ſich mit Leichtigkeit, 

ohne Kapital, ſehr lohnenden 


Nebenverdienſt 


durch den Verkauf meiner 6 mal 
prämiirten Fabrikate. 


©. Klemt, 


Holzronleaux⸗, Jalouſien⸗ u. 
Rollläden⸗Fabrit 
Wüuſchelburg i. Schl. 
Preisblatt gratis und franko. 
Platzvertreter engagire ſtets 
und allerorts. 2513 


Hoher Verdienſt 
monatl. 300 Mt, und mehr 
können reſpektable, im Umgan 

ewandte Herren jed. Stand. dur 

Zertret. eines ſolid. Bankhauſes 
(Spezial. Serienlooſe) ohne jed. 
pekuniäre Riſiko leicht verdienen. 


Auch als Nebenerwerb. 


Branchekenntn. nicht erforderlich. 
Offert. von nur durchaus ſolid. 
Perſonen beförd. unt. D. J. 929 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin 8. W. 19. 12388 


Hilfsredakteur 
Hack für altes mittelpaxteiliches 
Blatt. Offerten unter Nr. 2394 
durch die Exped. d. Bl. erbeten. 


Lebeusuerſicherung. 


23911 Bei einer gut eingeführten 
dentſchen Geſellſchaft ſind mehr. 
Stellungen als 


Juſpektor 
3 Außer bereits 
bewährten Fachleuten können 
auch geſchäftlich gewandte Herren 
anderer Stände berückſichtigt 
werden, deren Ausbildung unent⸗ 
eltlich erfolgt. Meldungen mit 
tebenslauf und Referenzen nebſt 
Photograph. durch Rudolf Mosse. 
Berlin SW., sub Chiffre J. H. 7520 
erbeten. 


2274] Für mein Kolonial- und 

Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
von ſofort einen geeigneten 
jungen Mann als 


Kaſſirer. 
Aug. Lange, Oſterode Ditpr. 


Verkäufer, Mauufakturiſt, 
Lehrli 


grling. 

2108] Suche 1. reſp. 15. Oktob. 
3 tüchtige Verkäufer u. einen 
Lehrling, chriſtl. Conf., fertig 
volniſch u. deutſch ſprechend. Off. 
u. Photog., Ang. d. Größe u. Ge⸗ 
haltsanſpr. b. fr. St. erbittet 
Hermann Prinz in Neuenburg 
Weſtpr. 


Zum baldigen Eintritt 
werden geſucht für die Manu⸗ 
faftur- u. Konfekt.⸗Abtheilung 


1 Verkäufer 
2 Lehrlinge 


für die Kolontal-, Eiſenwaaren⸗ 
u. Baumaterialien⸗Abtheilung 


2 Verkäufer 
1 Lehrling. 


Den Offerten bitte Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche bei freier Station, Zeugn. 
u. Photographie gefälligſt beizu⸗ 
fügen. 5 
Alexander Conitzer, 
Jezewo Weſtpr. 


2081] 


24161 Ich ſuche von jofort einen 
tücht. Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 

beizufügen. 
Moritz Bütow, Röſſel. 
Für ein Manuſaktur⸗, Mode⸗ 
waaren- und Koufektionsgeſchäft 
wird ein jüngerer 
Verkäufer 
(Chriſt), der ſolide iſt und ver⸗ 
ſteht, mit Landkundſchaft umzu⸗ 
gehen, zu ſofort geſucht. 8 
Me d. nebſt Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsangabe briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 2463 am den Geſ. 
2019] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen 


Verkäufer 
welcher mit dem Dekoriren der 
Fenſter vertraut iſt. Photograph. 
und Zeugnißabſchr. ſind beizufüg. 
M. Lauterſtein, Neukirch Opr. 
2450] Für mein Maaß⸗ und 
Herren⸗Garderobengeſchäft ſuche 
ver ſofort oder 1. October einen 
tüchtigen, älteren 

Verkäufer. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Phötographie erbittet 

Julius Herrmann 

Königsberg J. Pr., Kantſtr. 8, 
2343] Ich ſuche für mein Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft per 1. Ok⸗ 
tober cr. einen ti tigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zengniſſen, Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erb. 
Bernhard Lippmann, Poſen. 


Leichten Nebenverdie 

M.. 3600 Jährlich feſtes Gehalt können Perſouen 
welche ſich in ihren freien Stunden beſchäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter Neuestes an Rudolf Mosse, Kötn. [1856 


den Standes, 


Für ein gut renommirtes Getreidegeſchäft in weitpreußiicher 


Kreisſtadt wird ein 


jolider, beſtempfohlener Gehilfe 


verlangt. 


Meldungen mit Zeugnißabſchriften und Angabe des 


re ohne Beifügung von Poſtmarken, erbeten durch 


die Expedition die 
23461 


Modewaaren⸗ und 


Konfektions⸗Geſchäft Valter de 


wünſche ver ſofort und I. 
Oktober er. zwei tüchtig. 


Verkäufer 
u. 1 Volontär 


es- 
Meldungen ſind Zeugniß⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station beizufügen. 
Gustav Engel, 
Schivelbein i. Pom. 


1908] Suche per 1. Ok⸗ 
tober für mein Weiße, 
Kurz- und Wollwaaren- 
Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
bei freier Station, der 
auch der poln. Sprache 
mächtig iſt. Bewerber 


mit pr. Referenzen woll. 
Meldungen mit Salair⸗ 
anſprüchen und Photo⸗ 
graphie ſenden an 
Michgel Brandt, 
Pleſchen. 


21191 Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per 1. Ok; 
tober einen tüchtigen 

jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 


er Zeitung unter Nr. 2444. 
Für mein Tuch⸗, 1876] Suche v. ſof. ein. fung. 


Kommis 
für m. Deſtillations⸗Ausſchank. 
sis Nachfolger, 
Allenſtein. 

2273] In meinem Solonials, 
Eiſenwaaren⸗ u. Schank⸗Geſchäft 
findet ein durchaus brauchbarer, 
zuverläſſiger, jüngerer 

Kommis 
von gleich Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 
In einem Reftaurations- Ger 
ſchäfte findet von ſofort ein 


Materialiſt 


welcher der deutſchen und pol ⸗ 
niſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, dauernde Stellung. 
Kaution iſt erforderlich. Nur 
gute Zeugniſſe werden berückſicht. 
eldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2431 an den Geſelligen erb. 
2411] Suche von ſofort einen 


tücht. Materialiſten. 
W. Kwasny, Kantine II714. 

2516] In meinem Kolonial⸗ 

waaren en gros & en detail- 
Geſchäft iſt die Stelle des 

erſten Gehilfen 

per 1. Oktober zu beſetzen. Off. 

ohne Briefmarke erwartet 

Rud. Bu randt. 


Gewerbe und 


Industrie. 


Verlangt von fojort ein tücht., 
energiſcher u. nüchterner 


Braunbierbrauer 


J. Mendel, Gr. Kommorsk Wpr. für eine mittlere, obergährige 


2240] 
wanren » Spezial» Bejchäft einen 
tüchtigen, jüngeren 

jungen Mann 
zum 1. Oktober. Bitte Zeugniß⸗ 
Abſchriften einzuſenden. 
Ernſt Kollmann, 
Berlin N., 
Swinemünder⸗Straße 85. 


2319] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1, oder 15. Oktober einen 
jungen Mann 
moſaſſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsauſprüche und 
Zeugniſſe erforderlich, an Sonn⸗ 
und Feſttagen geſchloſſen. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
2433] Suche für mein Reſtaur. 
einen zuverläſſigen » 
jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 
E. G. Wodtke Nachfolger 
Gerner, 
Strasburg Weſtpreußen. 


Ne 
N Junger Mann 
& tüchtiger Verkäufer, der 
polniſch. Sprache mächtig, * 
N per 1. Oktober od. früher \ 


geſucht. Gute Handſchr. N 
N N 


bevorzugt. Photographie 4 


erbeten. 11684 


Suche für mein Kolonial⸗ | 


Brauerei bei hohem Gehalt. 

Schriftl. Meld. m. Zeugnißabſchr. 

u. Angabe d. letzten Stelle nimmt 

unter Nr. 1598 die Exped. des 

Geſelligen entgegen. 

216] Ein tüchtiger 4 

Barbiergehilfe 

ind. v. 1. Oktbr. dauernde Stell. 

Joh. Gabryszewski, Strasburg. 

2329] Ein tüchtiger 5 

Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
G. Froſch, Löbau Weſtyr. 

22971 Ein tüchtiger 
Barbiergehitfe 

von ſogleich oder 1. Okt. geſucht. 

Stellung dauernd. 

Emil Tragmann, Soldau Oſtp. 

2345] Suche zum 1. Oktober 

einen tüchtigen, älteren 


Gehilfen. 

Conditorei_E4, Grentzenberg, 
Danzig. 

Marzipan⸗Arbeiter 
beſteus empfohlen, ſucht zum 
baldigen Eintritt 11388 

Julius Buchmann, 
Dampf⸗Chokoladen⸗u. Konſitüren⸗ 
fabrik, Thorn, Brückenſtr. 34. 


Suche v. ſogleich ein tüchtigen 
Sattlergeſellen 
auch findet ein 12266 
Lackirergehilſe 
Beſchäftigung. R. Klescz, 


X C. Roſenthal, Liebe⸗ N Sattlermeiſter, Oſterode Oſtpr. 
5 


mühl, Manufaktur⸗, 
M Modewaren, Konfektion. N 
> » > 2» u . 
S 
1786] Für mein Kolouialw.⸗, 
Deſtillgtions⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Getreide⸗ 
und Futterartitel, ſuche ich zum 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
älteren, umſichtigen 
jungen Mann. 
Junge Leute, mit guten Em- 
pfehlungen, bitte den Meldungen 
Zeugnißabſchriften ſowiechebalts⸗ 
anſprüche beizufügen. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Rückporto 
verbeten. 
VP. Boldt, Mewe Weſtpr. 
2318] Zum 1. Ottober ſuchen 
für unſer Eiſenwaaren⸗Geſchäft 
einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch., 
Photographie u. Zeuguiſſen an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr. Friedland. 
2342] Suche zum 1. Oktober 
einen jüngeren 


Kommis ſowie einen 
Lehrling 
für mein Manufaktur, Tuch⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäft. 
S. Silbermann, Saalfeld Opr. 
24411 Einen jüngeren 
Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
F. Gottſchalk, Puppen Bahnh. 
Einen Kommis 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
Für mein Manufakturwagrenge⸗ 
chäft per ſofort oder 1. Oktober, 
einen Lehrling 
für mein Manufakturwaarenge⸗ 
ſchäft und 
einen Lehrling 


Ein Sattlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftfgung bei 
2381] A. Kiſing, Jablonowo. 

2196] Türhtige 

Tapezierergehilſen 
finden dauernden guten Verdienſt 
bei Fr. Hege, Möbelfabrik, 

Bromberg. 


Ein Tapeziergehilſe 
kann ſofort eintreten. [2114 
F. Polakowski, Möbelmagazin. 
23771 Suche zwei tüchtige 

Malergehilfen 
bei dauernder Arbeit. 

3. Kaminski, Maler, 
Culm a. W. 


Malergehilſen 

u. Lehrl. könn. ſogl. u. ſp. eintr. 
bei B. Ewert, Schützenſtr. 6. 
21561 Mehrere tüchtige 8 
Malergehilfen u. Auſtreicher 
ſucht bei hoh. Lohn und dauernd. 
Beſchäftigung. R. Rux, 
Bromberg, Danzigerſtr. 131. 


2195] Tüchtige 
Glaſergeſellen 
1 ſowie 7 
ein Werkführer 
für Bau-, Blei- u. Kröpf⸗ 
rahmen ſofort geſucht. 
Arthur Kummer, 


N Bromberg, Glaſerei mit 
elektriſchem Kraftbetrieb. 


Bürſten macher, 
Tiſchler, Stellmacher, 
Drechsler, Frauen, 
Mädchen, Knaben 


ür mein Getreidegeſchäft, der erhalten dauernde Beſchäft 


In. Sprache mächtig, per fofort. 
10 Zadek Lewin, Strelno. 


igung. 
Wilh. Voges & n 
24191 Bürſtenfabrit. 
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in 


u 


der mög 
verſteht, findet bei gutem Lohn 
rude Beſchäftigung bei [2435 
dans 3 m 
71601] Dom. Hansdorf 
che ſucht vom 1. Oktober ab 
einen tüchtigen, verheiratheten 
oder unverheiratbeten 
Maſchiniſten 
welcher vertraut iſt mit der Füh · 
rung der Dreſchmaſchine, bei hoh. 
Lohn und Deputat. 

2408] Ein tüchtiger, nüchterner 
Schloſſergeſelle 
wird von ſofort bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung ge⸗ 
ſucht bei E. Kuhn, Schloſſer⸗ 
meiſter, Schönſee bei Thorn. 
2509] Ein erſter, erfahr., tücht. 
Schloſſergeſelle 
findet ſofort angenehme u. dau⸗ 
ernde Stellung. Meldungen u. 
II. 200 an die Annoncen⸗An⸗ 
nahme des Geſell. i. Bromberg. 

1334] Vier tüchtige 
Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Paul Hinz, Schloſſermeiſter, 
Culmſee Weſtpr. 
Maſchinenſchloſſer 
werden von gleich zu engagiren 
geſucht. Schriftliche Meld. bitte 
an A. Berndsdorff, Gutt⸗ 

ſt a dt zu richten. 

2327 3 —Attüchtige 
Schloſſergeſellen 
auf Gitterarb. find. d. hoh. Lohn 
dauer Winterarb. b. A. Figurski, 
Schloſſermſtr., Oſterode Oſtpr. 

Einen tüchtigen 
Schmiedegeſellen 


und einen Burſchen ſuche ſoſort. 
Meld. u. Nr. 2308 a. d. Geſellig. 


Ein, tücht. Schmied 
mit Scharwerker ſucht bei hohem 
Deputat und Lohn zu ſofort od. 
Martini 2 12320 
Rittergut Alt⸗Pruſſi b. Gotthelp. 
— r 
2262] Ein gut empfohlener 
Schmied 
vertraut mit der Führung des 
Dreſchapparats, findet ohne Zu⸗ 
ſchläger Stellung in Kulitz bei 
Pelplin. R. Schultz, Inſpektor. 
2456] Ein tüchtiger 
chmied 
der die Dampf⸗Dreſchmaſchine zu 
führen verſteht, findet mit einem 
Zuſchläger zu Martini 3 
in Gr. Thiemau b. Gottſchalk. 


Ein Deputat⸗Schmied 
mit Burſchen 


der mit landwirthſch. Maſchi 

gut Beſcheld weiß — —— 
Deputanten 

bei Pferden finden Stellung zu 


Martini auf Dominium Oſchen 
bei Gr. Krebs. Kr. Marienwerder. 


— 
2224] Zwei tüchtige 


Feuerſchmiede 
aufͤKutſchwagen eingearbeit., 
als Schirrmeiſter, 


4 Schmiedegeſellen 
2 Stellmachergeſ. 


jelort gegen hohen Lohn ge» 

ucht. Winterarbeit geſichert. 
F. Kuligowski. 

Wagenfabrik, Brieſen Wpr. 


2257] Ein verheiratheter, 
tüchtiger Schmied 
der eine Lanz'ſche Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu leiten verſteht, findet 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. Is. Stellung. Perſönl. 

Vorſtellung nd 
Bartoszewitz b. Plusnitz. 
2360] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
nbet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei 
3. Eſſig, Gr. Krebs 
b. Marienwerder. 
2323] Zwei tüchtige 
Klempnergeſellen 


können ſofort auf dauernde Arbeit 
event. Winterwerkſtelle eintreten, 


auch Können zwei Lehrlinge 
von anſtändigen Eltern ſofort 
eintreten bei 


F. Mac 71 ki, Klempnermſt., 
önſee Weſtpr. 

2263] Ein tüchtig., zuverläſſig. 
2 Stellmacher 

erh. findet bei gut L 
und Deputat Stegung 1 En 
Gr. Jauth bei Roſenberg Wpr. 

Wunderlich, Oberinſpektor. 


1714] Zwei gute 
Schneidergeſellen 


nden dauernde Beſchäft 
ei A. Taykowski, ne 


2039] Zwei tüchtige 


eidergeſellen 
aber nur ſolche, faden da de 
Veſchaftig beit. Skowrong tl. 


Schneidermſt. Strasdurg Wp. 


Tücht. Rockarbeiter 

8 Cube Börgenſtraße. 
„Schuhma 

ndet dauernde 82 . 


uguſt Witt, Schu 
23001 Ortelsburg Opr. 


2225] Ein 


Schornſteinfegergeſ. 
kann gegen 6 Mark Wochenlohn 
von gleich eintreten. 

H. Weber, Goldap Oſtpr. 
2423 Nur ein junger 

Bäckergeſelle 

ndet von ſofort oder ſpäter Be⸗ 

chäftigung. Meldungen an 


M. J. Roſenberg, Schwetz a. W. 
Breiteſtr. 11. 


Tüch. unverh. Müller 
geſucht. Hammermühle 
2499] b. Marienwerder Wpr. 
dene Wüllergeſelle 
(Kundenm.) Zeugnißa. m. Altersa. 
3. richt. nach Mühle Puelz, Opr. 


Landwirthschaft 


2255] Per ſofort oder 1. Oktbr. 
unver eiratheter, älterer 
Wirthſchafter 
bei 400 Mk. Gehalt und freier 
Station, ohne Wäſche, geſucht von 
Dom. Borkowo b. Jakſchitz. 
2496] Ein evangel., tüchtiger, 
unverheiratheter * 
Wirthſchafter 
findet bei einem Gehalt von 240 
Mk. vom 1. Oktober Stellung in 
Dom. Kl. Roſainen 
bei Neudörfchen. 

Auf m. in der Schwetz⸗Neuen⸗ 
burger Niederung belegen. Grund⸗ 
ſtück, ca. 150 Morg. gr., ſuche ich 
von ſofort einen ältlichen, nücht., 
auſpruchsloſen und zuverläſſigen 


* 
Wirthſchafter. 
Gebalt nach Uebereinkunft. Meld. 
unt. Nr. 2176 an den Geſell. erb. 
2292 Ein unverheirath., tücht. 

Wirthſchafter 
der etwas Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, findet vom 15. Oktober ab 
bei mir Stellung. 

Doerkſen, Gr. Zünder. 


Geb. Landwirth 
bei freier Station und 
Penſionär 
bei 50 Mark per Monat ſucht 
Dom. Materuböfen 


2228] bei Braunsberg 
1143) Ein gut empfohlener, 


federgewandter, evangel. 


Landwirth 


findet zum 1. Oktbr. er. Stellung 
als Hofverwalter in Anna⸗ 
berg bei Melno, Kr. Graudenz. 
Gehalt 300 bis 360 DEE. jährlich. 
Zuerſt werden ſchriftliche Meldg. 
erbeten. Zeugniſſe in Abſchrift. 
2495] Suche ſofort oder * 
1. Oktober einen unverheirath. 


1. Inſpektor 
mit polniſcher Sprachkenntniß. 
Gehalt bis 1000 Mark. 5 

G. Böhrer, Danzig. 

Ein tüchtiger, energ, unverh. 
Inſpeltor 

findet unter Leitung des Prin⸗ 
ipal3 zum 1. Oktober Stellung. 
zolniſche Sprache erforderlich. 
Gehalt 450 Mark. Meld. briefl. 
mit Auſſchr. 2285 an den Geſell. 
2294] Zum 15. September cr. 
ſuche ich einen 

jungen Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet bat, 
als Juſpektor. Anfangsgehalt 
250 Mk. O. Voß, Eliſenhof 
bei Pr. Friedland. 

Einen Brenner 
ſucht Dom Hammer b. Floeten⸗ 
ſtein. Reflekt. wollen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden. Gehalt 
40 Mk. monatl. u. freie Station 


Mehrere Branntweinbrenner 
werden zur Breuntampague 
1896/1897 geſucht. Näheres 
durch Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Slumenſt. 46 zu erf. 
2469] Brennerei! Suche 


jungen Mann 
zur Erlernung obigen Faches. 
Beginn Mitte November, Dauer 
6 Monate. Brennerei⸗Verwalt. 
der Kgl. Domäne Sobbowitz Wp. 
2449] Ein tüchtiger, verheirath. 
Gärtuer 
der ſeine Brandbarkfeit durch 
gute Zeugniſſe nachzuweisen ver⸗ 
mag, kann ſich melden. 
Dom. Hansdorf bei Elbing. 
2447) Zum 1. Ottober ein 
ordentlicher, unverhetratheter 
Hofmeiſter 
(der zugleich Stellmacher) anf 
ein Jahr geſucht. Vorſtellung 
Bedingung. Rieck, Rokittken 
bei Dirſchau. 
2324] Ein tüchtiger 
Leutewirth 
kann ſich melden in Schewen 
per Schoenſee. 
1846] Ein tüchtiger 


Geſpaunwirth 
zu Martini geſucht. Zeugniß⸗ 
Abſchriften find zu ſenden nach 
Lindenhof bei Papau. 
Fiſcher. 

2002] Ein verheiratheter 


Schweizer 
unter Melker und Fütterer, ſo⸗ 
wie ein verheiratheter 
Stellmacher 
finden zu Martini Stellung in 
Czekanowko b. Lautenburg Wp. 
Schweizer. 

2464] Mehrere Oberſchweizer u. 
Stallſchweizer z. 1. Okt. u. ſp. geſ. 
Marienburger Schweizerbureau 

zum Schweizerhof. 


2284] Ein erfahrener, verheir. 
Schweizer 
wird zum 1. Oktober cr. für eine 
eerde von 120 Milchkühen ge⸗ 
ucht. Perſönliche Vorſtellung er» 
wünſcht. Dom. Adl. Powun⸗ 
den bei Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. 


2245] Einen verheiratheten 
Kutſcher 


der Fohlen jung ſtellt, ſucht 
Wenn Barlotionn Wpr. 


Zwei Juſtleute 
ſucht von Martini bei hoh. Lohn 
und Deputat Schondorff in 
Brattwin bei Graudenz. [2401 


Einen Unternehmer 
mit 50—60 Leuten (ev. mehr) 
ſucht zum Kartoffel⸗ und Rüben⸗ 
roden und erbittet Meldungen 
mit Forderung. 2428 
Dom. Groß Golmkan 
bei Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


Ein Unternehmer 


mit 20 Llrbeitern 
(Mädchen oder Burſchen) wird 
für die Rübenernte ſofort geſucht 
von Dom. Germen bei Riejen- 
burg. 11958 
2150] Zur Hackfruchternte wird 

ein Unternehmer 


mit 24 Leuten 
geſucht. Antritt ſofort. 
Dom. Myslencinek 
b. Bromberg. 


Diverse. 


40 Erdarbeiter 


finden Beſchäftigung in Gotters⸗ 
feld, Miſchke und Dubielno, Kreis 
Culm. Lohn pro Tag 2,50 Mk. 
Ad. Oeſtern, Wrotzlawken. 


E. tücht. Bierfahrer 
wird geſucht. Daſelbſt kann ein 
Lehrling 
unter günſtig. Beding. eintreten. 
23372] Brauerei Leſſen. 


Leute 


zum Strauch⸗ und Bandſtöcke⸗ 
Schneiden, finden in der Bratt⸗ 
win'er ämpe Beſchäftigung. 
Näheres bei Beſitzer Damrath- 
Sanskan oder Kämpenwärter 
Arndt-Miche lau. [2448 


Erfahrener, gewandter 


Diener 


zur Aufwartung und Pflege ein. 
älteren Herrn p. 1. Oktober cr. 
bei hohem Lohn geſucht. Ebe⸗ 
maliger Offizierburſche bevor⸗ 
zugt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2190 
an den Geſelligen erbeten. 


Kräftig. Laufburſche 
kann ſofort eintreten. [2413 
Polakowski, Möbelgeſchäft. 


Ehrlich. Laufburſche 
wird bei hoh. Lohn ſof. verlangt. 
2157] Bertha Loeffler. 


Lehrlingsstel len 


— — 
2279] Für e. Knab. ev., Sohn achtb. 
Elt., d. Luft hat, d. Uhrmacherei 
gründl. z. erlern., iſt p. 1 Oktob. 
er. eine Lehrlingsſtelle offen. 
Max Eckſtein, Uhrmacher, 
Marienwerder Wpr, Markt. 
ne Für mein Manufaktur⸗ u. 
Konfektious⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Hermann Neumann, Culmſee. 


2076] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Leder ⸗Geſchaft 
ſuche ich einen 


Lehrling. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
J. L. Sternberg, Culmſee. 


Suche e. Lehrl. u. e. Lehrmädch. 
per 1. Okt. cr. b. freier Station 
ür meine Manufakturwaaren⸗, 
uch⸗ u. Lederhandlung. [2379 
Herrm. Stein, Exin. 


2187] Für die Apotheke in 


Nikolafken i. Oſtpr. ſuche zum 
1. Oktober einen 


Lehrling. 
Konfeſſion gleichgiltig. Gewiſſen⸗ 
hafte Ausbildung w. zugeſichert. 
Apotheker Eiſen, Nikolaiken. 

1925] Für mein Material⸗ 
waaren, und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ber 1. Okt. ein. 


Lehrling. 
C. v. Tadden, vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 


Molkerei⸗ Lehrling 
findet ſofort v. ſpäter Aufnahme 
zur gründlichen Erlernung des 
Molkereifaches mit Vollbetrieb 
bei eee Lehrzeit und 90 


Mark Zulage. 1557 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Güldenhof in Poſen 


Ein Volontär ſowie 
Lehrling 


können von gen eintreten bei 

A. Bolinski, Brieſen Wpr., 

Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ 

Geſchäft und Eſſigſprit⸗Fabrik 
en gros & en detail. 


Lehrling 
moſaiſch, aus anftändigem Haufe, 
kann jofort eintreten. Sonnabend 
und iſr. Feiertage geſchloſſen. 
L. Zempe burg, 
Manuf.⸗ u. Modewaar.⸗Geſchäft 
Meblſack Oſtpr. [2514 


Ein Lehrling 

auf Wunſch Penſion im N 
kann noch eintreten bei [237 

Otto Hering, Graudenz, 
Burke u. Steindruckerei. 


Dei aut Ausbildg. als 
Lehrlinge es 


lauter Ztg.“, Shönlante. [2827 
A EEE Eee 


Ein Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft Nau geſucht. 
Poln. Sprache Bedingung. [1852 
Gustav Pielenz, Neumark Wpr. 
1956] Suche zum 1. Oktober 
einen kräftigen 
Molkereilehrling 

nicht unter 16 Jahren, Lehr⸗ 
eit 1 Jahr. Gehalt 50 Mk. 


ampfmolkerei Guhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 


BEISLEEIHSO 
® Lehrling 


mit Berecht. z. Einjähr.- 2 
Freiwilligen⸗Dienſt wird 
zum 1. Oktober geſucht. 
Gräfe & Unzer, Buch⸗ 
Vandl., Königsberg i. P, & 


mer d dgl. Une G 
Scszessehs 


1504] Für meine Zederbandlung 
ſuche ich zum 1. Oktober einen 


Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Adolph Jakob, Thorn. 
1705] Intelligenter junger 
Maun aus guter Familie findet 
zum 1. Oktober freundliche Auf 
nahme als 


Apothekerlehrling 
bei A. Scheurich, Apotheken⸗ 
Beſitzer, Memel. 

Lehrling. 

2031] Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung, welcher Luſt 
bat, das Brennereifach gründlich 
zu erlernen, kann ſich ſof. meld. 


Brennereiverwaltung Neuheim 
bei Strelau. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, der 
polniſchen Sprache mächtig und 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht vom 
1. Oktober er. 
CarlWalleNachf(C.“Lambey), 

Bromberg, 
Kolonjalwagren⸗Haudlung. 


Lehrling 
kann unter günſtig. Bedingungen 
eintreten in 2434 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 
Neuenburg Wpr. 
2452] Wir ſuchen für 
Komtoir einen , 
Lehrling 
per 1. Oktober. Selbſtgeſchriebene 
Offerten erbitten 
Samulon & Jacobſohn, 
Kunſtmühle, Oſterode Oſtpr. 


Ein Lehrling 
kann eintreten bei Fr. Schulz, 
Uhrmacher, Saalfeld Opr. 


uunſer 


Trauen, Mädchen“ 


Siellen-Gesuche. 


Kath. Binden II. Kl. w. z. 1. Ott. 
Stell. Off. u. A B. 100 pſtl. Elbing. 
2505] C. 17jähr. Kaufmannstocht., 
welch. d.höh. Tochterſchule beſuchte 
u. 1 J. d. Wirthſch. gelernt h., ſucht 
Stell. als Kindergärtuer. oder 
3. Stütze u. Geſellſch. d. Hausfr. 
Offert. bitte unt. A. B. . 213 
poſftl. Marienburg. 

E. I., muſ., geb. Mädch. a. anſt. Fam., 
m. f. Handarg. vertr., ſucht Steil als 
Geſellſchaft. Off. u. M. G. 300 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Did. Preſſe, Bromb. 

2165] Ein gem, Kinderfräul., 
ausgeb. in Fröbelſch. Inſtitut i. 
Berlin, m. Zeugn. Nr. 1, ſ. z. 1. 
Oktober Stell. auf dem Lande od. 
in der Stadt. Gefl. Offerten au 

E. Helterhoff, Gneſen. 

2497) J. Mädch. (Beamtent.) d. k. 
Arb. ſcheut, Schneid., Wäſchenähen 
gelernt, etw. koch. k., ſucht, um ſich i. 
letzt. z. vervollk., Stell. als Stütze, 
jetzt od. ſpät. Viel Geh. n. beauſpr., 
a. Familienanſchl. Off. an Marie 
Sattler, Pietrowo bei Modrze. 

2470] Ein j Mädchen, a. g. Fam., 
in bürgerl., ſow. feiner Küche, im 
Haushalt u. all. and. häuslichen 
Arbeit. erf., J. w. Stell. a. Stütze 
der Hausfrau z. 1. Oktober od. 
ſpäter. Offerten unter H. 100 
poſtlagernd Röſſel erbeten. 

25071 Eine alleinſtehende 


Wittwe 


wünſcht bei einzeln. Herrn einen 
kleinen Haushalt zu führen. Gefl. 
Off. unt. H. S. 1953 a. d. Annonc.⸗ 
Aunahme d. Geſell. in Bromberg. 


Junges Mädchen 
Gutsbeſ. Tochter, 17 J. alt, kräftig, 
bie höh. Töchterſchule abſolv., ein 
Jahr ſchon i. d. elterlich. Wirthſch. 
thätig, wünſcht die Wirthſch. auf 
einem größeren Gute zu exlernen. 
F Off. 
unter G. H. 30 poſtl. Reichen⸗ 
bach Oſtyr, erbeten. [2477 


Junge Dame 
Mühlenbeſitzerstochter, w.5 Jahre 
das Geſchäft ſelbſtſt. geführt hat u. 
jest dopp Buchf., Korreſp., Schön⸗ 
ſchrift erlernt hat, wünscht En- 
gagement. Off. sub T. 7819 bef. 
die Annoncen⸗Exped. v. Haasen- 
stein & Vogler, A.⸗G., Kieler 
berg i./Pr. 12512 


2415] Zum 1. Okt. find. e. fröt 
junges Mädchen 
in d. Gaſtwirthſch. u. z. Hilfeleiſt. 
i: Haushalte b. mäßig. Anſprüch. 
Stell. Meldung. unk. 100 D. G. 
voitlag. Marienwerder erheten. 
2374] Für meinen Haushalt 
ſuche ich vom 1. Oktober ein 


tücht. Mädchen 


ür Alles. Reflektirende wollen 
ch ſchleunigſt nach hier melden. 
Louis Ehrenberg, Rentier, 
Berlin, Marſiliusſtr. 18. 
1786] Für meine nen einge 
richteten Reftaurattong- Räume 
(Reichs halle), ſuche zum 1. Ok⸗ 
tober d. 38. ein beſcheidenes, 
freundliches, auſtändiges 
junges Mädchen 
von achtbaren Eltern, zum Be⸗ 
dienen der Gäſte und Hilfe in 
der Wirtbſchaft. Gehaltsanſpr. 
und wenn möglich Photographie 
erwünſcht. Familienanſchluß und 
bei Zufriedenheit dauernde Stell. 
P. Boldt, Mewe Weſtpr. 
2440] Geſucht ein junges 
Mädchen 
zur Erlernung der Landwirtbſch. 
ohne gegenjeitige Vergütigung. 
Meldung unter E. E. 40 poſtlag. 
Ratzebuhr Pomm. e 


Junge Damen 
die das Pußfach erlernen wollen, 
werden joiert für die Arbeits⸗ 
ſtube aufgenommen. 2458 
Bertha Loeffler. 
2239] Suche z. 15. Oktbr. er. ein 
junges Mädchen 

aus guter Familie für einen 
bürgerlichen Haushalt als Stütze. 
Die). muß kochen, plätten auch 
nähen können und bereit ſein, 
neben ein. Hausmädchen ſämmtl. 
leichtere Hausarbeiten mit zu 
übernehmen. Aufangsgehalt pro 
anno Mk. 150. Gefl. Offerten 
mit Photographie und kurzem 
Lebenslauf erbeten an 

Frau Marie Dietrich, Thorn, 

Breiteſtraße. 

2453] Von jofort oder 1. Oktbr. 
findet eine einfache, tüchtige 


Mamſell 


die Melken beaufſ. und Kälber⸗ 
tränken gründlich verſteht, Stell. 
Gehalt 70 Thlr. und Tantieme. 
Dom. Kiſſittenp Glommen Opr. 
24111 Suche zum 1. Oktober 
eine junge, kräftige 5 
Meierin 
welche im Haushalt und Laden 
behülflich iſt. O. Koch, Molkerei 
Krone a. Br. 
2510] Zum 1. Oktober wird ein 
Wirthſchaftsfräulein 

das einer bürgerl. Küche ſelbſt⸗ 
ſtändig vorſtehen kann, in der 
Behandlung der Wäſche und in 
Handarbeiten gründl. erfahren 
iſt, nach Bromberg für einen 
kleinen Haush. geſ. Bewerber. 
wollen ihre Zeugn. nebft Photogr. 
u. Lebens l. u. Ang. der Gehalts ⸗ 
anſpr. an die Annonc.⸗Ann. des 
Geſell. in Bromberg u. M. B. richt. 


2502] Eine tüchtige, erfahrene 
und ſelbſtſtändige Wirthin, 
welche das Melken beauffichtigen 
muß, mit der Aufzucht von Feder⸗ 
vieh, Kälbern und Schweinen 
vertraut, kann weg. Verbeirath. 
der jetzigen von ſofort oder 1. 
Oktober eine gute Stellung er⸗ 
halten. Gehalt 240 Mark. — 

Näheres durch M. Miliſch, 
Jaukowice bei Tarnowo, 
Kreis Poſen Weſt. 
2121] Einfache, tlichtige 

Wirthin 

die ſelbſt zugreiſen muß, bel 
150 Mk. Gehalt p. anno von 
ſofort reſp. 1. Oktbr. v. einzelnem 
Herrn geſucht in Gut Roſen⸗ 
thal bei Löbau Wpr. 


2290] Geſucht wird z. 1. Dftbe, 
eine tücht., durchaus ſelbſtſtändige 
jüngere Wirthin 
welche außer Innenwirthſchaft 
Melken zu beaufſ. hat. Milch z. 
Molkerei, keine Leutebeköſtigung. 
Gehalt 270 Mk. Zeugnißabſchr. 

einzuſenden an 
Dom. Gr. Maſſow 
b. Lauenburg i. Pommern. 
2291] Suche 3. 1. Nov. e. deutſche 


Wee 

welche der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Sie muß die küche, 
das Backen, Einmachen und Ein⸗ 
ſchlachten, ſowie Fedexviehzucht 
put verſtehen. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche an 

Frau Luther, Oſtrowo b. Amſee. 
2354] Dom. Neuberge bei 
Domslaff Wp. ſucht per 1. Okt. 
eine evang., einfache 


fleißige Wirthin 
die ſich vor keiner Arbeit ſcheut. 
Daſelbſt wird auch ein Eleve 
geſucht. Penſion 400 Mk. 
Suche zum 1. November d. 
J. eine ehr tüchtige, zuverl. 
N try 
Kinderfrau 
die es auf das ſorgſamſte 
verſteht, ein Kind von drei 
Mounten mit der Flaſche 
aufzuziehen. Nur Kinder⸗ 
frauen mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen und Empfehlungen 
wollen ihre Meldungen brief: 
lich mit Aufſchrift Nr. 2288 
an den Gezelligen einſenden. 


Cigarrenarbeiteriunen 
Frauen, Mädchen 


junge Leute 
finden dauernd hohen Verdienſt, 
57431 Cigarrenfabrit 
Kauffma un 


rg J., geb. Mädch., i. d. Haus- 
wirthſch., jed. Handarb. u. Muſit 
erf, ſ. St. a. Stütze d. Hausfr. u. 
5 Beauſſ der Kind. i. g. Haufe, 

ff. unt. Nr. 644 poſtl. Goldfeld. 
2259] Aelter gebild. Mädchen 
ſ. Stellg. z. 1 of. 3. einz. Dame 
od. jelbjtit. Führung ein. kleinen 
238 . Gefl. Meldungen an 
Fräul. E. Marquard, Goca⸗ 
nowo bei Kruſchwitz. 


Ein junges Mädchen 


ſucht Stellung zum 1. oder 15. 
Oktob. in e. beſſer. Bäckerei. Off. u. 
A. B. 175 poſtl. Marienburg Wur. 

Ein junges, anſtänd. Kinder⸗ 
fräulein aus angeſeh. Familie, 
welches die Fröbelſpiele und Be⸗ 
ſchäftigungen in Berlin gelernt 
bat, auch ſehr kinderlieb iſt und 
etwas Handarb. verſt., ſ. Stellg. 
p. 15. Oktob. auf einem Gute. 
G. Beh. u. Fam.⸗Anſchlſehr erw. 
Meld. u. Nr. 2400 a. d. Geſelligen. 


Ein jung. kath. Mädchen 
deutſch u. polniſch ſprechend, das 
bereits ein Jahr als Stütze der 
Hausfkau geweſen, ſucht v. ſofort 
oder 1. Okthr. ähn iche Stellung. 
Meld. unt. Nr. 2347 a. d. Geſell. 
rn ͤ 2 —— Sn —— 


Offene Stellen. 


find. leicht., lohnenden 
Damen und vornehmen Neben⸗ 
verdienſt. Aust. erth. E. Kempe, 
Leipzig, Inſelſtr. 12. 1367 
2191] Für zwei Mädchen von 
12 und 8 Jahren u. ein. Knaben 
von 7 Jahren wird z. 1. Oktbr. 
d. Is. eine erf., evang. geprüfte 
Erzieherin 

geſucht. Rahm, Woynowo bei 
Wilhelmsort per Bromberg. 

Beamter auf dem Lande ſucht 
ab 1. oder 15. Oktober eine 

Kindergärtnerin 

I. od. II. Kl. oder ein Fräulein, 
befähigt, den erſten Unterricht 
zwei klein. Mädchen zu ertbeilen. 
Bewerberinnen, denen Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert wird, müſſen 
in der freien Zeit der Hausfrau 
in jedem Zweige der Haus⸗ 
wirthſchaft gern u. willig helfend 
zur Seite Heben. Ein Klichen⸗ 
mädchen und ein Kindermädchen 
für noch 2 kleinere Kinder wird 
gehalten. Ausführliche Meldung 
mit Gehaltsforderung, Zeugniſſen 
zu richten an die Exped. d. Geſell. 
unter Nr. 2443. 

2365] Suche eine tüchtige 

8 r 
Verkäuferin 
für meine Gaſtſtube per ſofort 
oder per 1. Oktober, d. deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 
H. Haaſe in Mewe. 


2376] Für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſogleich eine 
tüchtige Verkäuferin 
von angenehm. Aeußeren, wenn 
möglich der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldung. m. Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbeten an 

M. Reibach, Dt. Eylau. 


E. gew. Verkäuferin 
mof. Religion, find. z. 1. Oktober 
in mein. Manufakturw.⸗Geſchäft 
Stellung. Familienanſchl. [2129 
S. Moſes, Samotſchin. 
2378] Perfekte 
Verkäuferin 


per 1. Oktober für meine Kon⸗ 
ditorei geſucht. Polniſche Sprache 
erwünſcht. 
P. Siebert, Poſen, 
St. Martinſtr. 52. 


2494) Für mein Glas-, Por- 
zellan-, Galanterie- und Schuh⸗ 
waaren-Geſchäft wünſche per ſo⸗ 
fort ev. 1. Oktober eine tüchtige 
* er N 
Verkäuferin 
moſaiſch, zu engagiren. Famil. 
Anſchluß zugeſichert. 
M. Manajje, Margonin. 
2517| Jung., anſt Mädchen als 
Verkäuferin f. e. Reſtaur. ſofort 
geſucht. Offerten erbeten an die 
Exped. d. Schneidemühler Tage⸗ 
blatt in Schneidemühl. 


mr * 17 IR 
Tächt. Verkäuferin 
für mein Putz-, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort oder 
1. Oktober geſucht. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbittet R [2430 
Emil Fließ, Stolp i. Pom. 
Für eine Buch- und Papier⸗ 
handlung wird ein fleiß. Mädch. 
aus guter Familie als 
Vertäuferin 
und ebenſo ein Lehrmädchen zu 


engagiren geſucht. Meld. unter 
Nr. 2382 an den Geſelligen. 


2256] Suche für mein Manuf.⸗ 
und Konfektious⸗Geſchäft eine 
durchaus tüchtige 4 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſogleich oder ſpäter. Kopien 
der Zeugniſſe und delten . 
erbeten. Photographie erwünſcht. 
Roſenbaums Wwe., 
Neuenburg Wp. 
2459] Selbſtſtändige 


Zuarbeiteriunen 
werden ſofort verlangt. 
Bertha Loeffler. 


Mädchen 
findet in meiner Gaſtwirthſchaft 
und zur Hilfe in der Wirthſchaft 
dauernde Stellung. Meldungen 
bitte Zengnißabſchriften beizuf. 
Dickmann, Röſchken 
bei Berafriede Opr. 


F 2 — 8 rrich \ 
Bahnhof Schönsee 
bei Thorn 


Penſionat eingerichtetem Hauſe 


ſtaall. Tanzen, 
Vorbereilungs⸗Auſtalt 


für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 
Stets ſchuelle, beſte Reſultate. 
Letzthin ſämmtliche Freiw.⸗Aspi⸗ 
ranten beitand. Proſpekte 1 79 
Pfr. Bienutta, Direktor. 


MINIAr-Pädagnglun 


Berlin W. Kurfürstenstr. 97 


(gegenüber dem Zoolog. Gart. 
u. am Thiergarten) 
! und 
Berlin U., Neue Schönhaus:rstr. 9 
(am Hackeschen Markt und 
Bahnhof Börse) 

(früherSchönhauser Allee 45) 
1889 staatlich cn. Vor- 
bereitung zum Fähnrich-, 
Primaner-, Einjäbrigen- 
Examen. Mit auch ohne 
Pension. Prospecte unent- 

eltlich. Empfehlungs- und 

erkennungsschreiben über 
vorzügliche in kurzer Zeit 
erzielte Erfolge. 

Anmeldungen für beide 
Anstalten werden von dem 
Unterzeichneten täglich 
Kurfürstenstrasse 97 von 
2—5 Uhr Nachmittags ent- 
gegengenommen. 


Director Kuck. 
Vorbereitung ET; 


VER maner- u. Abitu- 
rientenexam. xaſch, ſiche x, billigſt! 
Dresden 6 Moesta, Direktor. 


a ven Kyffhäuser} 
Tiefbau- Sch ule 0 
Maschinenbau- 


Staatl. geleit. Abgangsprüfung. E 
Neue einfache Lehrmethode. 
Kein Diktieren. 

Die Direktion: Müller. 


Baugework- 


2 
225 


Gründliche Aushildung in 

allen Geſchäften des Amtsvor⸗ 

ehers, Standesbeamt., Privat⸗ 

reibereien. Proſpekte gratis. 

erlin SW., Belle-Alliauceſtr. 
Nr. 57, U. Magerstädt. 


Maſchinenbauſchule 
Magdeburg 


r Oktbr. 
Progr. d Die Direktion. 


9 
Fröbel ſche Bildungsauſtalt 
f. Kindergärtuer. I. u. Il. Kl. 


249] Der Winterkurſus beginnt 
den 5. Ottober. Anmeldg. neuer 
Schülerinnen nehme ich Brom⸗ 
berg, Bahnhofſtr. 83, entgegen. 
ar pekte daſelbſt gr. Nach Aus⸗ 

ildung Stellennachweis. Für 

Auswärtige Benfion im Hauſe. 

Anna Mühlenbach, 
konzeſſ. Vorſteherin. 


| 


Zu kaufen gesucht, 
21111 Drei⸗ bis fünfhundert⸗ 
tauſend gute, ausgebrannte 


Mauerſteine 


werden zur ſofortigen Lieferung 
anko Bahnſtation Strasburg 
eſtyr. zu kaufen geſucht. 
Offerten mit äußerſter Preis⸗ 
angabe zu richten an die Guts⸗ 
verwaltung Karbowo b. Stras- 
burg Wpr. 


Eine Dampfmaſchine 


gebrauchte, von 8 bis 10 Bit, 
welche ſo bet wie neu iſt, gleich⸗ 
viel ob fahrbar oder feſtſtehend 
oder mit e nen Keſſel, 
unter detaillirter Angabe des 
Alters, der Beſchaffenheit u. des 
bill. . 5 z. kaufen. [2188 
Raſche, Sandhof 
bei Marienburg. 


Größere Partieen 


Pa. Tilſiter Vollfettkäſe 
und Schweizerkäſe 


auf Ausſtich, werden gegen 
ſofortige Caſſa 
zu kaufen geſucht. 11459 
Aeußerſte Offerten unter I.. 
W. 438 befördert die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Elbing. Ztg.“, Elbing. 


Butter - Offerte! 


9102] Suche noch neue Ber- 
bindungen mit Genoſſenſchaften, 
Dampfmolkereien und Gütern, 
ar und höchſte Ver⸗ 
erthung, große eig. Detail⸗ 
Sonne. robeſendung u. 
f resabſchluß erwünſcht. Caſſe 

ort. Prima Referenzen. 


„Holtz, 
Butter ⸗Groß⸗ Handlung, 
Berlin, Invalidenſtr. 18. 
Gründung 188g. 


TLabrikkarkoffeln 


auft nach Stärkegehalt und er» 
tet 5 Kilo⸗Proben 
B. Hozakowski, Thorn. 


Staall, conteſſ. Militär- Vorbereitungs- Anftalt 


Königsberg i. Pr., Vorder -Rossgarien 49. 


Die Winter⸗Kurſe beginnen am 1. Oktober, 8 Uhr morg. 


9228 [Eintritt gleich bei Beginn des Unterrichts durchaus 
in nur für Unterrichtszwecke und erforderlich. Sprechſtunden 9—11 Uhr. Proſperte durch den 
665] Direktor Dr. Rockel. 


n 


Er: 


Stern'sches Conservatorium der Musik. & 
Berlin SW. Gegründet 1850, Wilhelmstr. 20. 
Direktor: Professor Gustav Hollaender. 


Instrumental- u. Gesangsschule, Schau- 
spiel- und Opernschule, Seminar, Bläser- 
schule, Chor- und Orchesterschule, 
Blementar- Klavier- und Violin-Schule. 
ge Frau Prof. Selma Nicklass - Kompner, 
Adolf Schulze 8 Felix Dreyschock, Prof, Hein- 
rich Ehrlich, Albert Eibeuschütz, Prot, Friedr. Gerns- 
heim, stellvertr. Direktor, A.’anandich, Allead Sormann, 
Hofpianist, E. E. Taubert, L. U. Wolf (Klavier), Prof. 
Gustav Hollaender, Willy Nicking, Kgl. Kammermusiker, 
Walter Rampelmann, Königl. Kammermusik. Ossip 
Schnirlin (Violine), Anton Hekking (Cello), Franz Poenitz, 
Königl. Kammervirt. (Harfe, Harmonium), Otto Dienel, 
Kgl. Musikdir. (Orgel). Prof. Friedrich Gernsheim 
(Composition), Ludwig Bussler (Theorie), Georg Link, 
Kgl. Schauspieler (Declam., Mimik), J. Graefen, König]. 
Chordirector (Opern-Ensemble) etc. cte. 

In der Bläserschule unterrichten die Kgl. Kammer- 
musik. C. Prill (Flöte), Bundfuss (Oboe), Tegeder (Cla- 
rinette), Köhler (Fagott), Littmann (Horn), Hoehne 
(Trompete), Kämling (Contrabass). 

Am 1. September ist der Cellovirtuose Herr 


Anton Hekking in dn Verband des Lehrer-Col- 


legiums getreten. i 
Aufnahme jederzeit. Prospekte kostenfrei durch das 
Secretariat. Sprechz. 11—1 Uhr. [2833 


Braue 


Grosse Berliner Schneider-Akademie, 
Syſtem Kuhn, ſeit 1880 im Rothen Schloß, befindet ſich vom 
1. Septbr. 1896 an in den mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgeſtatt. Prachträumen d. Hohenzollernhanſes, Berlin W, 

Leipzigerſtraße 117/118. Gründlichſte lusbilbung in der 
Herreu⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchnueiderei. Neue Kurſe am 1. u. 
15, jedes Monats. Lehrbücher zum Selbſtunterricht. Unent⸗ 
ageltlicher Stellennachweis. Proſp. gratis. Die Direktion. 


vic toria- Institut zu Falkenberg i. d. Mark. 


Erziehungs Anſtalt für Knaben aus den gebildeten Ständen. 
„Berechtigung zum einjährigen Dienſt. BER 
Näheres durch den Direktor der Anſtalt: Albert Siebert. 


AU-GESCHAFT 


hr 


Schule zu Worms a. Rh. 
ws Carsusbeg. am I. Mai u. I. Nov. I. Jahres. 


Nähere Auskunft unentgeltlich. [386 
Die Direction: Lehmana-Helbig. 


Technisches Bureau [2904] 


H. Kampmann, Zimmermeister, Graudenz 


Comtoir, Holz- u.Zimmerplatz: Rehdenerstr. 11. 
Fernsprecher No. 33. 


Generalvertreter einer der renommirteſten 


23561. Als 
Molkerei⸗Genoſſenſchaften Heſſeus (Spezialität Weichkäſe) mit 
den erſten und ſeinſten Butter, Käſe⸗ u. Delilateßgeſchäften 
Berlins in Geſchäftsverbindung, wünſcht, da es die Ein⸗ 


richtung des Geſchäftsbetriebes geſtattet, noch Produkte in dieſer 
oder ähnlicher Branche zum kommiſſionsweiſen Vertrieb bei 
koulanteſten und fireng reellen Bedingungen zu übernehmen. 
Um gefl. Aufträge bittend, zeichne 
Hochachtungsvoll 2 
M. Roesler, Agentur u. Kommiſſions⸗Geſchäft, 
Berlin ©, Prenzlauerſtraße 18. 
(Telephon⸗Anſchluß.) 


2215| Einem hochverehrten Publikum von Graudenz und 
Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mich am biefigen 
Orte, Pohlmannſtraße Nr. 1, als 


jundſchuhmacher und Pandagiſt 


niedergelaſſen habe. Gleichzeitig empfehle mein großes Lager 

in Glacé⸗, Waſch⸗ u. Wildleder⸗Handſchuhen, Kravatten, 

Hoſeuträgern, ſowie ſämmtliche in mein Fach ſchlagende 

Artikel zu billigen Preiſen unter Zuſicherung dauerhafter 

Ausführung. Hochachtungsvoll 

K. W. Herrmann, Handſchuhmacher und Bandagiſt, 
Grandenz, Pohlmannſtraße 1, im September 1896. 


‚de 


Groeger’sHotel, Soldan Op. 


2055] Einem geehrten reiſenden Publikum mache die ergebene 
Mittheilung, daß ich das in Soldan am Markt belegene 


4 ü T 60 
„Groeger/ft Hotel 
übernommen habe. Die Einrichtungen ſind vollſtändig erneuert, 
und ſoll es mein ſtetes Beſtreben ſein, die an mich geſtellten An⸗ 
forderungen durch mäßige Preſſe, gute Küche und Getränke, ſowie 
pünktliche und beſcheidene Bedienung, zu erfüllen. 4 
Ich bitte, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen und empfehle 
mich einem geneigten Wohlwollen. Hochachtungsvoll 


Fritz Armgardt. 


Wagen ſtets am und zum Bahnhof. U 


Verlag von F. Telge, Berliu⸗Schöneberg, 
Hauptſtraße 22. 


Wie baut der Landwirt ! 
praktisch und billig? 


Von Rud. Preuss, Breslau, 1 
Maurer- u. Zimmermeiſter, ger. vereid. Sachverſtänd. 


Anleitung zum Bau von Ställen, Scheunen 


und Wohnhäusern jeder Art, nebst 
Materialienverbrauch und genauer 
08 enberechnung. 
233 Abbiläungen erläutern und erklären den 596 


eiten umfassenden Text. 
Herr Prof. Dr. Werner, derzeit Rektor der landw. 


ochſchule zu Berlin, hat dem Preuss'ſchen Werk 
ee auf den Weg gegeben. 12231 

Preis elegant u. dauerhaft gebunden: 10 Mark. 
Gegen Einfendung des Betrages portofreie Zuſendung. 


Norddeutsche Hagel⸗Verſſcherungs⸗Geſellſchaft 


2347] Wir machen hierdurch bekaunt, daß unſer diesfähriger Nachſchuß nicht, wie von üb + 
der Seite fälſchlich verbreitet wird, 150%, ſondern höchſtens 50 % 5 Voter een 
der Geſammtbeitrag inkl. Beitrag zum Reſervefonds ſich durchſchnittlich noch nicht auf 1% der Ver⸗ 
U Sſumme belaufen wird. De diesjährige Zunahme beträgt 10500 Polizen und 46 Millionen 
Mark Verſicherungsſumme, wodurch ein Verſicherungsbeſtand von 95 931 Bolzen mit 6542 Millionen 


Mark erreicht iſt. 


Die Direktion. 


ee 


Berlin, den 15. September 1896. 


— 


8 Tage zur Probe 


jendet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh in 


1 923 > 2 2 2 7 
Gn äfrath bei Solingen dem Einſender dieſer Annonce ein hochfeines 
Taſchenmeſſer Nr. 349 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, 
echtes Hirſchhornheft mit doppelten Neuſilber⸗Beſchlägen, innen und außen hochfein polirt. 
Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von Mark 1,30 binnen obiger Friſt einzuſenden, oder 
N 12437 


das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 
Ort und Datum (deutlich.) 


Name und Stand (deutlich) 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch verſenden umſonſt und portofrei. 
Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. 
Zahlreiche lobende Anerkennungen ſtehen auf Munich zu Dienſten. 


A. Rau Nachil 


Inhaber: Hugo Rau 


Grabenstrasse 53 GRAUDE NZ Grabenstrasse 53 = 
empfiehlt 


zum bevorftehenden Umzuge 


ſein umfangreiches, auf's Sorgfältigſte ſortirte Lager in 


Möbeln, Spiegeln und Volſlerwaaren 


in einfacher und eleganteſter Ausführung zu den billigſten Preiſen. 


—& Große Auswahl = 


in Teppichen, Portieren, Tiſchdecken u. ſ. w. 


heschäfiseröfinung « Bischofswerder. Neumark Wpr. 


1942] Zu ſprechen am 22., 23. 
und 24. d. Mis. in meiner 
— 2 Wohnung (Hötel Landshut), 

Mit dem heutigen Tage eröffne ich in Biſchofswerder, am 
Markt, im Haufe des Herrn Rud. Somnitz, das bisher in Berlin 
ſeit dem Jahre 1889 unter der Firma R. Kalitzki beſtandene 


Zimmer Nr. 2. 
Herrengarderoben⸗Maaßgeſchäft. 


Ign. v. Bardzki, 
Ich erweitere daſſelbe durch fertige Herren: und Knabeu⸗ 


Atelier für Anfertigung künſtlich. 

Zähne, Gebiſſe ze. 
Strasburg, Markt 125. 

Confektion, Hüte, Wäſche, Kravatten, Tritotagen, Hand⸗ 

ſchuhe ze. In ſämmtlichen Artikeln wird ſtets das Neueſte 

geführt. Eigene Werkſtatt im Hauſe zur Anfertigung eleganter 

Herrenmoden unter Garantie ſauberſter Ausführung. Indem ich 

bitte, mich in meinem Unternehmen zu unterſtützen, verſpreche ich 

prompteſte Bedienung und zeichne [190] 

Hochachtungsvoll 


R. Kalitzki. 


Swiderski's 
Petrolcum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 17292 


Hodam & Ressler, Danzig. 


＋ Auug⸗ und Paletotſtoſſe 
Dank 0 zu Fabrikpr. Reſte 7738] Ein fait neuer 


von Bucksk., Kammg., Cheviot ꝛc. 2, 
2383] Seit Jahren litt ich an | billiger. Große Muſterausm fr. Spazierwagen 


offerirt j. 
hochgradigergervenſchwäche. Der E. A. Schulz, Tuchfabr., Guben. 
Magen war total geſchwächt und 0 4 
2 iſt wegen Mangel an Raum 
Vie e IL billig zu verkaufen 5 
1984] Die neueſten 


die Verdauung mangelhaft. 
Viehfutter⸗Schnelldämpfer 


und Decorations-Arbeiten. 
ue qav - suoHνπιõðe d pun 
-1978]0J ıInJ nns eM eue sf 


Eigene Werkstätte für Polster- 


besorgen u. verwerten 


H. æ M. Pataky 
Berlin NW., 
Luisen- Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihrer 

reichen 
Erfahrung (25 000 
Patentangelegenheiten 
etc bearbeitet) fachmännisch. 
gediegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaux Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest. 
Referenzen grosser Häuser 
— Gegr 1882 — 
oa. 100 Angestellte. 
Verwerthungsverträge ca, 
1'/, Millionen Mark 


Auskunft — Prospecte gratis. 
228] Litterariſches Büreau Dr. 
Richard Hirsch. Berlin, Spand.⸗ 
Brücke 9 Telephon: Amt'III 453. 


Feſt⸗Dichlungen 


in künſtleriſch. Ausführung Tafel⸗ 
lieder, Hochzeitszeitungen, Toaſte, 
Couplets ꝛc. ꝛc. in ſtets neuen u. 
originellen Formen (j, Haupt⸗ 
katalog d. Berl. Gewerbe-⸗Aus⸗ 
ſtellung S. 236). — 


24 Kladderadatſch 
Hochzeits⸗ 3 Mk. druckt Ulr. 
( Paß, Harzburg 
Probeexempl. gratis. [9210 


Schmerzen in der Bruſt, dem 
mit ſtarkem, kupfernen Dampf⸗ 


Rücken und der linken Seite 
plagten mich und regelmäßig 5 ſchöne, trockene, verkauft 

utwickler, Patent Radtke, Ino⸗ 
wrazlamw, offerirt billigſt 


kehrten die kolikartigen Kopf⸗ . . in b. G 13. 
Schmerzen mit Bohren in den S 

Fr. Klavon, Graudenz, 
Blumenſtr. 29. 


Schläfen, Pochen im Kopf, Genick „ug 
5161 Mittelgroße, ſchleſiſche 


Wees ider auf den Auge 
Speifegwiebeln 


und ſch ichem Gallenerbreche 

wieder. Ich wandte mich endlich 
gelunbe aare, à Zentner 
Sack Mark 3,25, verſendet 


da nichts helfen wollte, ſchriftlich 
egen Nachnahme. 


an d. Fuchs, Berlin = 5 
Wentzkowski, Czersk Wyr. 
689] Sehr ſchöne ſchleſiſche 


Swiebeln 


n „klein u. haltbar, 
verſendet den Ztr. zu 3,50 Mk. 
frei Bahnhof Thorn gegen Nach⸗ 
nahme oder vorher. Kaſſe. 
Moritz Kaliski, Thorn. 
0 


ank für die Heilung ausſprechen 
Fran Anna Zerbe, 
Neuvorwerk b. Rehden 
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